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Das Neueste vom Tage.
Der Kaiser kn Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven, 8. März . Der Kaiser
rraf gestern vormittag gegen llf/z  Uhr im
Sonderzug aus Oldenburg hier ein. An¬
wesend waren Staatssekretär v. Tirpitz und
die Admirale v. Baudissin und v. Holtzen-
dorff, sowie Kontreadmiral Schultz. Nach der
Begrüßung fuhr der Kaiser unter stürmischen
Hurras im Automobil zum Exerzierhaus,
wo die Vereidigung der Rekruten
erfolgte. Auf der Straße bildeten Truppen
Spalier . Der Kaiser verfügte, daß eine Bat¬
terie aufWangeroog  den Namen des
Grotzherzogs von Oldenburg  er¬
halten soll. Der Kaiser übevgab gestern
früh in Oldenburg dem Großherzog persön¬
lich ein Handschreiben, Las die Mitteilung
hiervon enthielt und in dankbarer Anerken¬
nung des tatkräftigen Interesses gedenkt, das
der Großherzog der Marine , insbesondere
der Küstenbefestigung eutgegenbringe.

Berleihung des Schwarze« Adlerordens.
Berlin , 5. März . Der Kaiser verlieh an¬

läßlich der Vereidigung der Marine -Rekruten
in Wilhelmshaven dem Chef der Marine-
Station der Nordsee Admiral Graf Bau¬
diss  i n den Schwarzen Adlerorden.

Landtags-Auflösung in Schnmrzbnr«-
Rudolstadt.

Rudolstadt, 5. März . Der Landtag des
Fürstentums Schwärzburg-Rudolstaöt lehnte
in seiner gestrigen Sitzung den Regierungs-
Antrag betreffend Abänderung des
Wahlgesetzes ab.  Hierauf löste der
Staatsminister den Landtag auf.
Generalausspcrrung im Schneidergeiverde.

Berlin , 5. März . In der gestrigey Streik-
Versammlung der Berliner Maß¬
schneider  teilte der Bevollmächtigte des
Schneidervcrbandes mit , daß der Allgemeine
Arbeitgeberverband für das Schneiöergewerbe
hierher mitgeteilt habe, es sei die General.
Au s sp e r r u n g in allen an dem Kampfe be¬
teiligten Städten beschlössen worden,- die an-
gekündigte Konferenz in Halle werde nicht
stattfinden.
Ausstand auf - er Danziger Schichanwcrft.

Danzig, 5. März . Ans der Schichau¬
werft sind trotz des von de« Organisationen
vroklamierten allgemeinen Streiks von 2500
Arbeitern nur 1000 in dcn Ausstanö getreten.
1800 Mann arbeiten weiter.

Neue Ausschreitungen der Sufsragetts.
London, 5. März . Gestern morgen war¬

fen die Suffragetten in den vornehmsten
Konfektionsgeschäften im Wcstend wieder die
S cha u f e n ste r ein- lieber 50 Suffragetten
wurden verhaftet.

London, 5. März . Bei der gestrigen
Demonstration der Anhängerinnen des Frau¬
enstimmrechtes zertrümmerte eine junge
Frau  s i e b e n F e n st c r des Hauses eines
Lords  mit einem Hammer. Bon den gestern
verübten Sachbeschädigungen wurden insbe¬
sondere die Tnchhandlungen betroffen.

Die Lage ans Kreta.
Canea, 5. März . Auf der Insel herrscht

neuerdings große Erregung . Es wurden
wieder Mohammedaner ermordet.
Die mohammedanischen  K a n f l e u t e
haben ihre Läden  wieder geschlossen.
Ein französisches Kriegsschiff ist an der Suda-
Vei eingetroffen.

Die Wirren in China.
^ Peking, 5. März . Die Nacht vom 2. zum
»-März und der Sonntag verliefen hier nt
dig . In Tientsin  wurde ein Deutscher
namens Schreyer,  als er sich zur Rettung
»er Familie eines deutschen Ingenieurs in
-ad Chinesenviertel begab, von chinesischen
Soldaten durch Schüsse getötet.  Die T ä
>er wurden ergriffen und sofort e r s cho s-
t* '*- Nuanschikai  sprach sein Bedauern
über den Tod Schreyers aus . Der deutsche
Fugrnieur Rademacher wurde durch einen
-web über die Hand leicht verletzt. Das Kon-
mlatskorps in Tientstn hat auf Bitte der
chinesischen Behörden veranlaßt , daß auch in

Chinesenviertel von Tientsin  ein
« «.che r h e i t sd i e n st eingerichtet wird, so-

die Kommandanten der fremden Trup-
>>? uzu in der Lage sind.

« Peking, 5. März . Die Kommandanten der
^ »»ringer Truppen ersuchen dringend um
Mennige Geldsendungen,  um die Sol-
-arrn bezahlen zu können, weil sonst neue
««ruhen zu befürchten seien,

Drahtnachrichten stehe Seite

Die Bergarbeiterbewegung.
Ausstand im Ruhrkohlenrevier.

Dortmund , 5. März . Während die Früh¬
belegschaft der Zeche„K a i s e r stu h I" gestern
vollzählig einfuhr , streikten  bei Beginn
der Nachmittagsschicht von 1000 Mann etwa
900. Auf der Zeche „Scharnhor  st" streikt
der größte  T e i l der Belegschaft. Die
Führer werden dort versuchen, die Streiken¬
den zur Wiederaufnahme der Arbeit zu be¬
wegen.

Bochum, 5. März . Der Alte Bergar¬
beiterverband  erläßt einen Aufruf
an die Bergleute , in welchem er davor
warnt,  dem Beispiel der Belegschaften
„Sckarnborst" und „Kaiserstuhl^ zu folgen,
da sich diese eines Bruches der Dis¬
ziplin  schuldig gemacht hätten. Die Berg¬
leute sollten ruhig bei der Arbeit bleiben
und die Parole ihrer Führer abwarten.

Dortmund , 5. März . Gestern nachmittag
fand in Hobertsburg eine von etwa 3000
Beraleutrn der Zechen Kaiserstuhl 1, Kaiser-
stirhl 2 und Scharnhorst besuchte Beleg¬
schaftsversammlung  statt , in der über
die Fraae , ob der begonnene Streik fortge¬
setzt werden soll oder nicht, diskutiert wurde.
Nach dem Referat des Delegierten des alte«
(sozialdemokratischen) Bergarbeiterverbandes,
in dem der Redner dringend die Wiederauf¬
nahme der Arbeit riet , kamen zahlreiche
Beraleute der genannten Zechen zu Wort,
die fast alle für die Fortsetzung des
Streiks  sprachen. Die Vertreter der pol¬
nischen Berufspereinigung der Hirsch-
Dunckerschen Vereine erklärten , diesen Streik
Nicht gut heißen  zu können. Die Ver¬
sammlung hatte häufig einen stürmischen,
stellenweise sogar tu .mu ltu ar i schc n
Charakter,  besonders als der Sprecher
des Alten Bergarbeiterverbandes erklärte,
daß die Organisation diesen „Disziplinbruch"
der genannten Zechen bedauere und keiner¬
lei Verantwortung dafür übernehmen könne.
Ein Beschluß darüber , ob die Arbeit wieder
ausgenommen wird oder nicht, wurde nicht
gefaßt. In der Berfaminlung wurde noch
bekannt gegeben, daß heut? die Antwort
der Z e che n b e s i tze r erwartet wird . Am
Donnerstag findet eine Sitzung des Ak¬
tionsausschusses  des Vorstandes statt,
am Sonntag ein« allgemeine Konferenz, in
der die Entscheidung  fällt . Die Ent¬
scheidung wird am Nachmittag gegen 6 Uhr
den großen Versammlungen im Rührkohlen¬
bezirk bekanntgegeben werden.

Recklinghausen. 5. März . Die Gewerk¬
schaft König Ludwig hat auf die Ein¬
gabe der drei Bergarbeitcrver-
bände  folaenbe Antwort erhalten : „Wir
sind nicht in der Lage,  zu den uns mit
Schreiben vom 19. d. M. übersandten For¬
derungen Stellung zn nehmen, da sie nicht
von unserer Belegschaft ausgehen . Es ist die
gesetzlich« Aufgabe der Arbeiteiausschüsse, den
Vertretern der Belegschaften Anträge , Be¬
schwerden und Wünsche der Belegschaft zur
Kenntnis der Zechenverwaltungen zu brin¬
gen. Wir würden daher auch nur in dem
Arbeiterausschuß die Vertretung unserer Be¬
legschaft erblicken und sind zu Verhandlun¬
gen mit diesem bereit."

Der Ansstand in England.
Lvndou, 5. März . Die Grubenarbeiter

wollen unter keinen Umständen eine Acnöe-
rung ihres festgesetzten Tarife ? vornehmen.
Trotzdem ist es möglich, daß angesichts der öf¬
fentlichen Meinung , die bisher den Arbeitern
günstig war . diese ihre Ansicht geändert ha¬
ben. Es heißt, daß eine Aenderung der Hal¬
tung der Führer cingetreten ist. Man spricht
sogar von einem offenen Bruch  zwischen
den Strcikführern und den Dele¬
gierten  der Streikenden . Premierminister
Asguith hatte für gestern nachmittag im Un¬
terhause eine Erklärung über die Streiklage
angekündigt. Die Regierung geht weder mit
der einen noch mit der anderen Partei und
nimmt eine abwartende Stellung ein,

London, 5. März . Die Aussperrungen
von Arbeitern in den infolge des Kohlen¬
streiks lahm gelegten Fabriken beginnen
bereits einen bedrohlichen Charakter
anzunehmen. Ueber 200 000 Arbeiter , die in
den verschiedenen Industrieen tätig sind, wer¬
den gezwungen sein, zu feiern.

Die franzöfischen Bergarbeiter.
Paris , 5. März . Aus Lens  wird gemel¬

det: Der Vollzugsausschuß der Bergar¬
beiterverbände Frankreichs  trat
gestern zu einer geheimen  Beratung zu¬
sammen, um sich mit der Veranstaltung des
auf den 11. März anhcraumten 24stündi-
gen Ausstandes zu beschäftigen und
die Frage zn erörtern, ob der Streik der

englischen Bergarbeiter und die internatio¬
nale Lage eine Aenöerung des von dem Berg¬
arbeiterkongreß in Angers beschlostenen Vor¬
gehens erfordere.

Deutscher Reichstag.
lg . Sitzung vom 4. März.

Die Beratung des Etats des Reichs-
amts des Innern  wird fortgesetzt.

Abg. W etter 16 (gif . Ztr .f : Der Reichs¬
tag hat kein Recht der Kontrolle über unsere
elsaß-lothringischen Angelegenheiten. Wir
haben die Regierung einfach gefragt, wer über
den Gnaden - Fonds  verfügt . Die Sou¬
veränität des Kaisers wird dadurch in keiner
Weise verletzt. 230 000 Jl  Disposition ?- und
Gnadenfonds sind für das kleine Land zu viel
und dem Kaiser sind die Verhältnisse im
Reichslande nicht bekannt- Die Herabsetzung
der R c p r ä se n t a t i o n s ko st c n für den
Statthalter  ist schon lange als notwendig
anerkannt gewesen. Die Regierung hat die
Sozialdemokratie bei dem letzten Wahlkampf
ganz offenbar unterstützt. Was wir verlang¬
ten, war der Wunsch des elsässigen Volkes.

Abg. Mumm (w . 25g.) : Die Lage im Berg-
Revier ist ernst. Der Staatssekretär müßte
die Initiative ergreifen. Die Unternehmer
müssen den Forderungen der Berg¬
arbeiter  entgegenkommen , damit nicht
wieder wie bei dem großen Ausstande die
paffende Gelegenheit versäumt wird . Redner
begründet die Resolutionen seiner Freunde
auf ein Reichs - Wohnungsgesetz.  ein
besonderes A r b e i t s r echt in der Gewerbe-
Ordnung , Schutz der jugendlichen
Zlrbeiter und Arbeiterinnen usw.

Ministerialdirektor Caspar:  Ueber die
Sonntagsruhe und Nachtarbeit in
der Binnenschiffahrt  finden zurzeit
eingehende Verhandlungen zwischen den Bun¬
desstaaten statt. Der Redner kündigt, im
Einzelnen nicht verständlich, auf verschiede¬
nen Gebieten weitere Erhebungen und Schutz¬
verordnungen an- Abg. Wc r n c r-Hersfeld
(Rfp.) empfiehlt eine Resolution des Zen¬
trums gegen die Z i g e u n e r p l a g e aus den
besonderen hessischen Verhältniffen heraus-
Wir wollen die Koalitionsfreiheit nicht an¬
tasten. aber wir wollen auch Arbeitsfreiheit.

Staatssekretär Delbrück:  Es ist zutref¬
fend, daß wir uns nach wie vor in einer
langsamen, aber stetigen Aufwärtsbewegung
ans fast allen Gebieten unseres Wirtschafts¬
lebens befinden, aber wir dürfen uns nicht
darüber täuschen, daß der Abschluß des Iah-
reö 1911 kein ganz normaler  sein
wird . Unsere Bank- und Handelsmelt ist
über die Schwierigkeiten der auswärtigen
Politik hinweg gekommen und auf dem Ge¬
biete der Großbanken ist zurzeit jedenfalls
ein gesetzgeberisches Eingreifen nicht nötig.
Seit mindestens drei Jahren sind wir unaus¬
gesetzt mit der Vorbereitung der neuen
Handels - Verträge  beschäftigt . Der
Staatssekretär macht dann eingehende Dar¬
legungen über die Produktions -Erhöhungen.
Die Stärkung der deutschen Industrie wird
nicht einen Augenblick aus dem Auge Ver¬
sionen- Wir haben nicht um den aus-
Markt zu kämpfen, sondern um den aus¬
wärtigen Markt-  Ein Herabgehen der
Zölle würde gar nichts nützen, denn die an¬
deren Staaten tun es nicht. Ter Staatssekre¬
tär erörtert den Ersatz der Meistbegün¬
stigungs - Verträge durch Rezipro¬
zitäts - Verträge  nach amerikanischer
Art und äußert sich dann zur Frage der Syn¬
dikate- Es sei nicht ausgeschlossen, daß man
allmählich gezwungen werde, Privatmonopole
in Staatsmonopvle zu verwandeln , aber noch
sei man in Deutschland hierfür nicht reif.
Ein allgemeines Syndikatsgesetz ist aussichts¬
los- Das Kaligesetz reize nicht zu weiteren
Experimenten. Das Kohlen-Syndikat und
Ider Stahlwerksvcrbanö stnd eine Notwen¬
digkeit.

Abg. Sachse (Soz .): Wir fordern schon
lange die Verstaatlichung des Kohlen - und
Kali-Betriebes . Die Lage der Arbeiter for¬
dert dringend ein Eingreifen , sonst wird sich
auch bei uns der Kampf entspinnen wie in
England . Wir müssen (Garantien für voll¬
ständige Koalitionsfreiheit verlangen , Besei¬
tigung der schwarzen Listen.

' Abg- Irl (Ztr .) begründet die Mittel¬
stands-Resolution des Zentrums und weist
ans die Konkurrenz der Hausierer hin , die
dem Handwerk Schwierigkeiten machen. Das
Konsnm-Vereinswescn dürfe nicht gefördert
werden-

Fortsetzung: Dienstag 1 Uhr.
. Schluß 6%, Uhr.

Preußischer Landtag.
AigeordnctcnhauS-Sitzuilg dom t . März.

Das Haus trat heute in die zweite Be¬
ratung des B e r g e t a t s . Von fortschritt-
licher Seite wurde betont, daß alle Mittel
bewilligt werden müßten, die geeignet sind,
die Rentabilität des staatlichen Bergbaus zu
erhöhen. Der Redner des Zentrums erklärte,
die Bergwerksvevwaltung solle mehr als
bisher auf die Erhöhung der Löhne bedacht
sein. Von sozialdemokratischerSeite wurde
die Ansicht vertreten, daß alle Sicherheits¬
männer dem Terrorismus der Grubenge¬
waltigen ausgeliefert sind. Der national¬
liberale Sprecher führte aus , daß den Sicher¬
heitsmännern zur Grubenkontrolle die nö¬
tigen Vorkenntniffc fehlen. Die Grubenbe¬
sitzer könnten die übertriebenen Forderun¬
gen der Sozialdemokratie nicht erfüllen. Von
Regierungsseite wurde erklärt, baß die Zeit,
seit dem das Institut der Sicherheitsmänner
zu kurz sei, um ein abschließendes Urteil zu
geben. Nach weiterer unerheblicher Debatte
wurde die Sitzung auf Dienstag 11 Uhr ver¬
tagt. _ _

Rundschau.
Kolonial -Staatssekretär Dr . Sols-

Der Staatssekretär des Reichskolonialamts
Dr . Sols ist gestern vormittag in Begleitung
zweier Ministerialräte in H a n a n einge-
troffen , um sich über die Verhältnisse in der
Diamant -Industrie zu informieren. Bon
dort reist der Staatssekretär nach Idar , Ober¬
stein und Trier , um die dortigen Betriebe
kenndn zu lernen.

Drei vakante Präsidentcustellen.
Der (Präsident des Kaiserlichen  Pa -,

t e n ta m t s , Wirklicher Geheimer Ober-
regicrungsrat Hauß,  hat , wie wir erfahren,
soeben sein Entlass ungsgesnch  eingc-
rctcht. Damit sind dann drei Präsiden¬
ten st e l l e n Hei dem R ei chs a m t des
Innern  Nachgeordneten Behörden neu zu
besetzen: Das Kaiserliche Patentamt , das Sta¬
tistische Amt und die Reichsversicherungsan¬
stalt für die Angestelltenverstcherung. Für
die letzten beiden Stellen dürften die Entschei¬
dungen voraussichtlich in allernächster Zeit
bekannt gegeben werden.
Befreiung von der Angcstellten-Verstcheruug.

Von unterrichteter Seite schreibt man
uns : Angestellte, für die vor dem 5. Dezember
1911 bei öffentlichen oder privaten Lebens¬
versicherungsunternehmungen ein Vevsiche-
rungsvertrag geschloffen ist. können auf ihren
Ilntrag von der Beitragsleistung befreit wer¬
den, wenn der Jahresbetrag der Beiträge
für ihre Versicherung beim Inkrafttreten des
Gesetzes mindestens denjenigen Beiträgen
gleichkommt, welche sie gemäß ihren Gehalts-
verhältniffen - zurzeit des Antrags nach dem
Gesetze zu tragen hätten. In einzelnen Zu¬
schriften ist die Meinung hervorgüretcn , daß
es im Sinne dieser Vorschrift genüge, wenn
vor dem 5. Dezbr. 1911 eine Sterbegeld-
Vcrsicherung  abgeschlossen sei, bann vor
dem Inkrafttreten des Gesetzes eine Lebens¬
versicherung genommen werde und nun die
Beiträge aus beiden Versicherungen zusam¬
men die zur i8eitrags>befreiung ausreichende,
oben angegebene Höhe erreichten̂ Diese
Meinung ist irrig,  denn sowohl der
Wortlaut der angeführten Vorschrift als auch
die in der Gesetzesbegründung uiedergelcgte
2lblicht des Gesetzgebers ergeben, daß eine vor
dem 6. Dezember 1911 abgeschlossene Sterbe-
geldversicherung als Grundlage für einen Be¬
freiungsantrag nicht genügen kann.
Das Studium der Medizi« in Deutschland.

Man schreibt uns : Professor Fr . v Mül¬
le  r in München hat kürzlich auf Ersuchen
einer königlichen Universftätsbehörde in Lon.
don ein intereffantes Gutachten über bas
Studium der Medizin in Deutschland erstat¬
tet. Besonders bemerkenswert find seine Be¬
merkungen über die großen Aufwendungen,
die in Deutschland der Staat für das Stu¬
dium der Medizin macht- In Preußen,  so
wird angeführt, zahlt der Staat für das
Studium eines jeden Mediziners
jährlich  19 00 1 ju . Dies steht im Ge¬
gensatz zu England, wo die Einrichtungen für
das Studium der Medizin meist Sache der
Hospitäler , also Prsvatsachc. sind- Der Ver-
faffer weist besonders darauf hin, daß Deutsch¬
land nicht nur große Summen für Heer und
Flotte ansgtbt, also für die Verhütung des
Krieges , sondern auch für das ärztliche Stu¬
dium , d. i. für die Verhütung von Krank¬
heiten - Die Frage, ob die medizinischen Lehr,
anstalten nicht auch mit geringeren Mitteln
aus ko mrnen könnten, we-r « .fri» f Profestor



Nr. 55 DiensraK
Müller . Er ist der Ansicht, daß der Arzt , der
die Gundsätze der Gesundheitspflege in den
entlegensten Dörfern verbreiten soll, eine
sorgfältige wissenschaftliche Ausbildung ge¬
nießen müsse, wenn er nicht in der Routine
untergehen soll.

Lehrstühle für soziale Medizi« . , r
Wie die „Tägl . Rundschau" miticilt . ,« we¬

ben zwischen den Bundesregierungen Ver-
barrdlunqen. die darauf abzielen, auf allen
llniversitäten Lehrstühle  für soziale Me¬
dizin zu errichten, um die Studierenden der
Medizin mit den Bestimmungen der Reichs-
versicherungsordnung und der Arbeitenchutz-
aesetzgebung und mit den bei der Durch¬
führung dieser Gesetze den Aerzten erwach¬
senden Aufgaben vertraut zu machen- Es
wird erwogen, ob durch eine Ergänzung
der Prüfungsordnung für Acrzte
die Unterweisung der Studierenden der Me¬
dizin in der sozialen Medizin gefordert wer¬
den kann in dem Umfang, in dem sie als Lehr-
gegenstanö auf den deutschen Hochschulen be¬
handelt wird.

Deutsch-englische Annäherung.
Die halbamtlich dementierte Mittetluim.

datz der Staatssekretär n. Kiderle  n-W a ch¬
ter  eine „Reihe von unabhängigen Poutr-
kern" zu sich gebeten und ihnen Ero " nungen
über den Gegenstand der durch Lord val-
danes Berliner Besuch  vorbereiteten
deutsch-englischen Annäherung gemacht habe,
wird von der „Reuen Gesellschaftlichen Korre¬
spondenz" in vollem Umfange aufrechtgehal¬
ten. Die Korrespondenz schreibt: „Es scheint
ganz ausgeschlossen, daß der Versuch, diese
Mitteilung , deren Richtigkeit jederzeit nach¬
weisbar wäre, als unglaubwürdig hinzu¬
stellen, auf den Herrn Staatssekretär zurück¬
geführt werden kann. Jene Politiker , die
Herr v- Kiderlen -Wächter — einzeln — zu
sich gebeten hatte, empfingen den offenbar
durchaus zutreffenden Eindruck, datz es sich
bei der Annäherung zwischen Dent '^ land
und England um eine Art von Entente
handeln wird , indem auf eine Reihe von
Jahren  eine grundsätzliche Eint
gung über alle Punkte,  die zu Diffe¬
renzen und Reibungen Anlah zu geben im¬
stande wären, erfolgen soll, so datz, solange dte
Entente dauert, die Gefahr eines feindlichen
Zusammenstoßes der beiden Mächte ausge¬
schaltet würde . — vorausgesetzt natürlich , datz
nicht irgendwelche unberechenbare, auherhalb
des Willens der Heiden Mächte liegende inter¬
nationale Komvlikationen xintreten." JmGe-
gensatz hierzu sagt die „Köln- Ztg." in einem
längeren Artikel über die internationale
Lage, baß die Beseitigung von Mitzverständ-
risscn und Unebenheiten, wie sie sich in den
zeutsch - englischen Beziehungen
im Laufe der Jahre entwickelt haben, nicht
von heute aus morgen erfolgen könne, braucht
für vernünftige Menschen eigentlich gar nicht
ausgesprochen zu werden. Man könne es da¬
her nur als Sensationshascherei  be
zeichnen, wenn unageachtet alles amtlichen
Schweigens immer noch dem Publikum b c
stimmte Abmachungen  oder Ver
sprechungen als feste Ergebnisse
der deutsch-englischen Aussprache hingcstcllt
werden.
Die ruffisch-englische Rivalität iu Persien
Der „Petersburger Herold" schreibt: Lange

Zeit hindurch hat die Rowoje Wremfa nur in
Andeutungen davon zu reden gewagt, datz die
englische Politik  in Persien trotz des
Abkommens doch auch manches enthält , was
für Rußland nicht eben vorteilhaft ist. All¬
mählich aber bricht sich ihr Unmut immer
mehr Bahn : und wenn sie auch jetzt noch be¬
müht ist. die Engländer zu schonen und sogar
zu entschuldigen, so wachsen sich ihre Ausfüh¬
rungen doch zu einem recht bitter » Angriff
gegen England aus - Um die englische Politik
in Persien zu schildern, geht das Blatt auf das
Unternehmen des Exschahs ein und folgert

ganz zutreffend , wenn das Abkommen einmal
den Grundsatz der Nichteinmischung in Per¬
sien festsetze, müffe man dem ictzigen Unter¬
nehmen des Exschahs ebenso unpartensch Zu¬
sehen wie die Bewegung, die zur Absetzung
Mohammed Alis geführt habe. Davon sei
aber die englische Diplomatie wert entfernt-
Die „Rowoje Wrcmja" sollte nur . nachdem sie
dies alles ganz zutreffend eingesehen hat,
auch weiter die Augen offen halten und an¬
erkennen. daß die Macht des engllsch-pern-
schen Komitees illusorisch wäre, wenn es ke r n
englisch-russisches Abkommen über Pergen
vom Jahre 1907 gäbe.

Die Lage iu Ungarn.
Der ungarische Ministerpräsident Graf

Kbuen-Hedervaru ist in Wien cingetroffen
und wurde gestern morgen vom Kaiser
Franz Josef in andcrthalbstündlger Audtenz
empfangen. Er erstattete dem Kaiser Bericht
über die politische Lage in Ungarn . Rach
der Audienz wurde der ungarische Mrnlster-
vräsident vom österreichischen Ministerpräsi¬
denten cmpfangey und beide Minister kon¬
ferierten längere Zeit miteinander . — In
Wiener gut unterrichteten politischen Kreisen
wird die parlamentarische Lagern
Ungarn als sehr ernst  beurteilt . Man
rechnet bereits mit dem bevorstehenden
Rücktritt des Kabinetts Kbucu-
Hedervary.

Zu den französisch-spanischen Marokko-
Verhandlungen

wird dem „Journal des Dubais aus M a
d r i d gemeldet: Bezüglich der Frage der E r-
nennung des Vertreters des Sul¬
tans  für die spanische Zone und in der
Eisenbahnfrage bestehen zwischen der franzö¬
sischen und der spanischen Regierung sehr b e-
deutend e Schwierigkeiten.  Die
spanische Regierung verlangt das Recht, den
Vertreter des Sultans nicht bloß zu geneh¬
migen. sondern auch selbst vorzuschlagen.
Was die Eisenbahn . Tanger - Fez  an¬
langt , so steht die spanische Regierung aus
dem Standpunkt , datz es, nachdem Frankreich
ihren Gegenvorschlag abgelehnt hat, nicht ihre
Sache sei, einen neuen Vorschlag zu machen.

Deutschland uud
seine llolonien.

Eine Anzahl Handelskammern haben an¬
gesichts der B eg ü n sti g u n gc n , die an¬
dere Staaten für die Einfuhr ihrer
Erzeugnissen  nach ihren cigenenKo¬
lo  n i e n sich ausbedungcn haben, beim
deutschen Handelstag angeregt, in Erörte
rinrgen darüber einzutreten , ob auch Deutsch¬
land den gleichen Weg bcschreiten soll, ge¬
gebenenfalls unter Gewährung entsprechen¬
der Vergünstigungen für die Erzeugnisie der
deutschen Kolonien beim Eingang in Deutsch¬
land . Diese Frage hat vor etwa Jahresfrist
die Hamburger Handelskammer zum Gegen¬
stand eingehender Erwägungen gemacht, wo¬
bei zu berücksichtigen ist, datz Hamburgs Han¬
del mit unseren Schutzgebieten sich im letzten
Berichtsjahr aus 109 Millionen Mark belief.
Auch der letzte Kolonialkongretz hat die Frage
auf Grund eines sehr eingehenden Referats
von Profesior Dr . Rathgen behandelt.

Die Forderung nach Einführung von
Zollbegünstigungen  für den Handel
zwischen Mutterland und Kolonien geht von
dem Wunsche aus , die wirtschaftliche Ab¬
hängigkeit» Deutschlands vom Ausland zu
verringern , den Absatz unserer Jndustrie-
erzeugnissc auf dem Markt der Schutzgebiete
zu erleichtern und die Produktion in den Ko¬
lonien zu beleben, indem ihr durch Vor-
zu^ zölle höhere Preise in Deutschland ge¬
sichert werden.

Unsere Ausfuhr nach unseren Kolonien
hat im Jahre 1910 einen Wert von 81 Mil¬
lionen — gegen 64 Millionen tut Vorjahr —

erreicht Der Anteil unseres Handels an
dem Gesamihandel der Schutzgebiete ist na-
turgemäß nach der geographischen Lage sehr
verschieden. Für die afrikantschen Ko¬
lonien  stellt sich der Anteil der deutschen
Einfuhr an der Gesamteinfuhr folgender¬
maßen : Ostafrika von 38 Millionen Einfuhr
19,6 aus Deutschland, Kamerun von 25 Mil¬
lionen 20. Togo von 11 Millionen 6, Süd¬
westafrika von 44 Millionen 34. Tie Ko¬
lonien  d e r S ü d s e e können wegen ihrer
geographischen Lage für den deutschen Handel
nicht wesentlich in Betracht kommen. Im - '
merhin hat sich das Verhältnis der Einfuhr
aus Deutschland zu der Gesamteinfuhr im
letzten Jahr , wie obige Zahlen zeigen, sehr
günstig gestaltet. Dabei ist zu berücksichtigen,
datz ein Teil der Einfuhr unserer Schutzge¬
biete aus Deutschland überhaupt nicht ge¬
deckt werden kann. Es bleibt also nur ern
verhältnismäßig kleiner Teil des Bedarfs
unserer Kolonien übrig, in dem eine Difse-
renzierung der fremden Einfuhr unserer
Ausfuhr nützen würde.

Aus diesem Grunde hat auch Professor
Rathgen das Bedürfnis nach Zollbe-
g ü n sti g u n g e n zwischen Deutschland und
seinen Schutzgebieten b e str i t t e n. Er wies
darauf hin , datz in den englischen Kolonien
die Einfuhr des Mutterlandes nur 46 v- H.
und in den französisckien Kolonien ohne
Nordafrika kaum die Hälfte ausmacht Dem¬
gegenüber ist das Verhältnis Deutschlands
zu dem Handel mit seinen Schutzgebieten mit
fast 2 Dritteln entschieden ein günstiges. ES
kommt hinzu, daß wir in Deutschostafrikaund
in der Südsee keine freie Hand haben, weil
wir durch internationale Abkommen ver¬
pflichtet sind, keine Differenzierung einzu
führen , in Ostafrika in der Kongo-Akte, in
Samoa durch das Samoa -Abkommen von
1807-

Profesior Rathgen zeigte ferner an der
Hand der Siatistik . was durch die neuen Zah
len der letzten Denkschrift wiederum eine
Bestätigung findet, daß die Begünstigung
der Einfuhr aus den Schutzgebieten nach
Deutschland ein noch viel geringeres An
wendungsfeld finden könnte. Bon den 13
wichtigsten Ausfuhrartikeln unserer Kolo¬
nien . die zusammen etwa 86 v. H. der Ge¬
samtausfuhr ausmachen, sind nur vier tu
Deutschland zollpflichtig, Kaffee, Mais , Kakao
uud Palmöl . Und diese Produkte haben in
ihrer Ausfuhr nach Deutschland nur einen
Wert von etwa 8,5 Millionen Mark.

Auch die Hamburger Handels¬
kammer  hat in ihrem Jahresbericht für
1910 zu der Frage Stellung genommen. Sie
kommt trotz des großen Interesses , dos der
Handel Hamburgs an dem Warenaustausch
mit unseren Kolonien hat zu dem gleichen
Ergebnis  wie Profesior Rathgcn.  Der
Bericht weist darauf hi«, datz Deutschland
von der Gesamteinfuhr an Roh
stoffen und Nahrungsmitteln  im
Betrage von 7,6 Milliarden Mark nur für
rund 23 Millionen aus seinen Kolonien be
zieht und von seiner A u s f u h r an I n d u -
strieerzeugnisfen  in Höbe von 4,8
Milliarden Mark nur für 30 Millionen an
seine Kolonien liefert . Eine Unabhängig¬
keit vom Auslande wäre also niemals zu
erreichen. Ebenso wenig könnte nach Ansicht
der Handelskammer die Zollfreiheit oder
Zollermäßigung einiger Kolonialprodukte
auf deren Preisgestaltung für den deutschen
Kosumenten von Einfluß sein. Der Erfolg
wäre lediglich ein Ausfall in den Zollein¬
nahmen. der naturgemäß bei der Lage unse¬
rer Reichsfinanzen unerwünscht sein würde.
Der Bericht der Handelskammer kommt zu
dem Schluß , datz Deutschland ein viel größe¬
res Interesse daran hat, auf dem Welt¬
markt offene Tür  zu halten , als dem
zweifelhaften Erfolg nachzugehen. den eine
künstliche Steigerung der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zu seinen Kolonien bringen könnte-
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Die Verletzung des Srohherrogs Wilhelm.
Am Samstag und Montag grasen ln

Luxemburg die Fürstlichketten und Deputa¬
tionen ein, die an der Beisetzung des ver¬
storbenen Grobherzogs Wilhelm tetlnehmen
wollten. Unser Spezial - Berichter¬
statter  meldet darüber tolgcndes . Der
Löwe von Luxemburg trauert . Das Wappen
der Stadt Luxemburg, das ähnlich wie das
nasiauische Wappen einen aufrecht stehenden
Löwen im Wappenfelde iu.hrtz k,t vom
Trauerflor umhüllt . Die stadttichc Bevöl¬
kerung kann nicht rühmlich genug erzählen
von der Güte und Freundltchkett des ver¬
storbenen Fürsten , »er überaus oft mit den
Luxemburgern in persönliche Fühlung trat.
^ jc

Trauer der Stadt Luxemburg
ist von Herzen kommend. Alle Häuser tragen
Flaaaenschmuckaus Halbmast. Die auf der
Hochebene und am steilen Bcrgabhang er¬
baute Oberstadt  sowie die im Tale der
Alzette lieqeuden Unterstädte : Pfaffen¬
thal . Klausen und der Grund  einen
sich in gemeinsamer Trauer . Die im engen
Tale zusammenlausettden Babnltnten brin¬
gen stündlich starken Zuzug von Fremden.
Die Wilhelmsbahn von Bettenburg aus
bringt aus Elsatz-Lothringen zahlreiche Neu¬
gierige. die der Benetzung beiwohnen möch¬
ten. Die Linien Kleinbettingen und Ulf-
lingcn , ferner Rcm' ch und Echternach führen
die treuen Luxemburger  herbet , wäh¬
rend über Wasserbillig die anhänglichen
Nassauer  herzuströmen . um dem ange-
stammien Herrscherhause in den Tagen der
Trauer Beweise der Liehe und Sympathie
zu geben. Es wird alleuthalbett bemerkt, in
welch auffallender Weise gerade die nas-
sauischcn Deputationen bevorzugt werden:
sie haben scheinbar immer noch einen Frei¬
patz zum Herzen des Fürstenhauses ., Der
Fremdenzuzug in diesen Tagen ist ein ganz
enormer : alle Hotels sind besetzt, gleich ob
sh am Wilhclmsplatz oder in der Vorstadt
liegen. Viele der Fremden wandern hin¬
aus zum „Bock", dem Felsenriff , von dem
man einen herrlichen Blick in das Alzettetal
bat. Bor dem srüberen Palais du Roi , das
in den Jahren 1893—94 umgebaut wurde,
stauen sich die Massen. Es gab aber auch
unendlich viel zu sehen durch die

Ankunft der Fürstlichkeiten,
die schon vom Samstag an erfolgte. Montag
vormittag traf P rinz A u g u st W i l h e l m
von Preußen  als Vertreter des Kaisers
in Lurcmburg ein. Ihm wurde eine über¬
aus lebhafte und herzliche Begrüßung zu¬
teil. Prinz August Wilhelm wurde vom
Grotzherzog , von Baden,  dem deut¬
schen Gesandten G r a f e u v o n Sch w e r i n
und dem Major van Dyck empfangen. Die
G r o ß h e r z o g i n von Baden  weilt seit
einigen Tagen bei ihren Verwandten . — Der
Köni a der Belgier  traf mittags in
Luxemburg ein. Ferner sind angckommen:
Prinz Eduard von Anhalt , Prinz Konrad
von Bayern , die Herzogin Karl Theodor
von Bauern . Herzog Franz Josef von
Bayern . Prinz Friedrich von Schaumbnrg-
Livve, Prinz Eugen non Schweden, die Erz¬
herzogin Maria Theresia von Oesterreich,
Erzherzog Prinz Salvator von Oesterreich,
der Herzog von Braganza , Herzög Albrecht
von Württemberg , dem Herzogin non Par¬
ma, Prinz Xaver von Parma , der Fürst von
Waldeck, Fürst zu Wied und Fürst Löwen¬
stein, Wertbeim, Rotzberg. Ferner waren
von einer Anzahl Staaten Abordnungen ein¬
getroffen. sowie Deputationen der deutschen
Städte Wies  b a de»  Biebrich . Königstein,
Wcilbura und Lengris . . • '

Die Beisetzung
erfolgte am Montag , den 4. März . Kurz
vor 1 ULr begann die Anfahrt der Fürstlich

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Trr Verbands»irektor von Groft-Brrlin . — Ter Kämmerer
Berlins alS Direktor. — Sei» leerer Etat . — Ra« ans die
Sintflut . — Abwarte«. — Die ewige Rord-Siidbohn. —
Tie „verkrümelte" Genebmigungsnrkundc. — Ein ncueS
Tebacle. — Tie Sondcnttonalstrafe. — chsêFrou in Hans
and Beruf. — Eine fix und fertige Ansslellung. — Der
Lerkauf des alten Opernhauses. — Ein schlimmes Tiug. —
Tie boykottierteArmenverwaliung. — Ter Kampf um die

Ringkämpfe. — Die gefährdete öffentliche Ordnung.
Also Groß -Berlin hat nun endlich seinen

Berbandsdirektor - Nach Wochen zögernden
Wägens und Zweifelns , nach offener und ge¬
heimer Opposition, sind jetzt die Würfel ge¬
fallen und aus dem Wahlkamps ist — aller¬
dings nur mit knapper Mehrheit — der
Kämmerer der Stadt Berlin , Dr . Steiniger,
als Sieger hervorgegangen. Nun wird es
sich für die Berliner darum handeln, ob Dr-
Steiniger auch die Interessen der Stadt wah¬
ren wird, deren Finanzen er sieben Jahre
lang verwaltete , und es wird nicht uninter¬
essant sein zu verfolgen, ob er, als Verbands¬
direktor. noch ebenso sehr auf die Kassen der
Berliner städtischen Verwaltung bedacht sein
wird, wie er es als Kämmerer gewesen ist.
All die sieben Jahre hindurch hieß es bet ihm:
Sparen , sparen, sparen! Nicht zuviel soziale
Fürsorge , denn das kostet Geld, und Geld ist
nie in Berlin . Wird cs nun umgekehrt sein?
Wird er als Berbandsdirektor — gestützt auf
die Stimmen der Vororte — nicht etwa der
Stadt Berlin gehörig eins aufbrummen ? In
seine Hand ist eine ziemlich bedeutende Macht
gegeben, wenn er auch in einem gewissen Ab¬
hängigkeitsverhältnis vom Oberpräsidenten
und Landrat steht. Aber der Vcrbandsdirek-
tor kann ausgleichen, kann vermitteln , kann
die Lasten gleichmäßig verteilen und kann
loyal gegen Berlin sein. Datz Dr . Steiniger
ein äußerst fähiger Kopf ist. hat er gezeigt,
datz er ein geschickter Mittelsmann zwischen
Magistrat und Aufsichtsbehörden ist. hat er
bewiesen: also er ist in der Lage, auch sürdcr-
hiu die Interessen Berlins nicht hintanzu-
allen. Es entbehrt auch nicht des inter-

-sia»f-- igeichmacks, daß er am letzten

Donnerstag in der Sitzung der Stadtverord¬
netenversammlung zum letztenmal den Etat
zu verteidigen hatte, den er aufgestellt hat
und den er nur mit 110 Prozent Kommunal¬
stenerzuschlagbcklancieren konnte. Er hat ihn
sicher und ziclbewutzt vertreten , und mit kei¬
ner Miene erweckte er den Anschein, als ob
cs doch schließlich mit 100 Prozent noch einmal
gehen würde . Aber am .Ende kann cs ihm
doch egal sein, ob man in Berlin mit 100
oder 110 Prozent wirtschaften will: denn er
ist in der Lage, zu sagen: Nach mir die Sint-
Nut . Man kann also als kommunalpoli¬
tischer Berliner zunächst nichts anderes und
nichts besseres tun . als abzuwarten. Auch
bei dem Rordsüdbahn-Bau wird man ab-
warten müssen: denn ganz unvorhergesehen
ist die behördliche Genehmigung ein getroffen,
die — so seltsam es klingen mag — den städ¬
tischen Körperschaften ziemlich mal a propos
gelegen kam. Die Geschichte der Genehmi¬
gung ist eigentlich so eigentümlich, daß sie
wert ist, aWemein bekannt zu werden- Jahr
um Jahr nämlich hatte der Magistrat auf die
Genehmigungsurkunde warten müssen: end¬
lich kam sie — aber — und das ist der bril¬
lante Witz — sie „verkrümelte" sich in irgend
einem Fach eines Bureaus im Rathause und
blich dort „verschollen", bis eines schönen
Tages der Zufall sie ans Tageslicht gebracht
hat. Die Zeitung hat natürlich wieder ein¬
mal schuld, daß dieses wichtige Dokument der
Vergessenheit entrissen wurde. Denn auf
eine Notiz hin, in der von der noch immer
nicht erfolgten Genehmigung die Rede war,
antwortete das Polizeipräsidium, öasi Ur¬
kunde längst abgesandt sei. Daraufhin war
im Roten Hause große Aufregung, es wurde
gesucht und gesucht, und schließlich fand man
das Schriftstück. Aber o weh! — ein neues
Debacle. In der Genehmigungsurkunde
war gesagt, daß. wenn die Stadt Berlin nicht
das tut und nicht jenes tut , sie eine Konven¬
tionalstrafe bis zu 200 000 Mark zu zahlen
habe. Es sei denn ,datz sie gegen die Art der
Genehmigung im Beschwerdewege ein ob¬
siegendes Urteil erlangt . Aber die Zeit zur
Beschwerde war infolge des „Verkrümclns"
verstrichen, und so schwebt die Konventional¬
strafe nun als Damoklesschwert Wer der

Stadt Berlin . Die Bahn kann nun aber
nicht in den von der Aufsichtsbehörde be¬
stimmten Zeitabschnitten gebaut werden.
Was nun tun ? Die Frauen werden natür¬
lich sagen, datz so etwas nur bei einer Män¬
nerwirtschaft Vorkommen kann, dieselben
Frauen , die jetzt die Ausstellung : „Die Frau
in Haus und Beruf " veranstaltet haben. Was
hier Frauen — und nur Frauen — geleistet
haben, ist in der Tat staunenswert , und weit
über Berlin hinaus kann diese Ausstellung
mit Recht Beachtung heischen. Es ist nichts,
aber auch gar nichts in dieser Ausstellung
vergessen, die zudem am Eröffnungstage auch
wirklich fix und fertig war. Die Frauen
haben ein io vollkommenes Werk hingestellt,
so unendlich viel durch diese Ausstellung bei-
gctragen, datz Vorurteile gegen die Frauen
verschwinden, daß die gesamte Männerwelt
allen Respekt vor dieser Leistung haben mutz.
Die ungeheuer weiten Hallen am Zoo um¬
fassen so anschaulich alle Gebiete des Frauen-
crwerbes , datz man staunend sehen kann, wie
unendlich weit die Tätigkeit der Frau in das
Erwerbsleben eingeürungen ist. Vielleicht
würden Frauen auch die geeigneten Mittels¬
leute sein, die die leidige Frage des Obern-
hausverkaufes aus der Welt schaffen könnten.
Das noch immer ungelöfte Problem , was aus
dem alten aus des großen Friedrichs Zeiten
stammenden Bau werden soll, ist wieder akut
gewv' den, als der Finanzminister in der
Budgetkommiffion sagte, daß die Stadt Berlin
allerhand Bedingungen an den Erwerb des
alten Opernhauses knüpfte, die von der Re¬
gierung nicht bewilligt werden könnten. So
ganz stimmt das aber doch nicht, wenn auch
selbstverständlich etwas Wahres daran ist.
Denn die Bedingungen , die früher Berlin
stellte, sind jetzt gegenstandslos geworden-
Berlin wollte das Tempelhofer Feld — das
jetzt Tempelhof gehört — und wollte den Lin-
dentunnel , wobei es nun — nachdem Friede
zwischen Berlin und der Großen Berliner ge¬
schlossen ist — gleichgültig ist, wer ihn baut.
Ob die Große oder die Stadt oder gar der
Zweckvcrhand. Der eigentliche kitzlige Punkt
ist lediglich der Preis . Die Krone will mehr
als zehn Millionen — man sagt etwa drei-
zehn — die Staöt will Wer uur sechs bis

sieben Millionen geben. Und für das alte
Opernhaus besteht zudem eine Tradition-
Kann es die Stadt für jeden Zweck hergeben?
Und dreizehn Millionen tot liegen lassen?
Es ist also ein schlimmes Ding um den hifto-
rischen Bau . Also auch hier heißt es ab-
ivarten. Das gleiche kann man von dem par¬
tiellen Aerztestretk sagen, mit dem 'sich augen¬
blicklich Wilmersdorf befassen muß. Die dor¬
tige Armenverwaltung will nämlich nicht
mehr mit Wilmersdorfer Aerzten arbeiten,
sondern nur eine gewisse Zahl von Aerzten
als Armenärzte anstelle». Das wollen die
Wilmersdorfer Aerzte natürlich nicht, und sie
haben daher beschlossen, die Armenverwal¬
tung zu bvykptttcrcn. Ob der Boykott von
dem großen Leipziger Verband gutgeheitzen
wird, ist allerdings noch die Frage . Vorläu¬
fig versucht man auf beiden Seiten , den Kon¬
flikt friedlich-schiedlich beizulegen und es nicht
erst zu einem erbitterten Kampf kommen zu
laffen. Erbittert icheinen jetzt nur die beiden
Zirkusse in Berlin — Zirkus Busch und Zir¬
kus Schumann — zu kämpfen, und zwar uw
die Veranstaltung von Ringkämpfen . Der
Zirkus Busch war mit der Ankündigung
fixer und hatte für den 2. März die erste
Vorstellung angezeigt. Flugs kommt der Zir¬
kus Schumann mit einer Art Dementi und
sagt: Sich was, die Ringkämpfe haben, da nicht
mehr Geldpreise aysgesctzt sein dürfen, gar
kein Jntereffe mehr, deshalb machen wir ~-
Zirkus Schümann — überhaupt nicht wehr
Ringkämpfc. Im Publikum ist aber, das
wissen beide Etablissements, das Jntereffe für
Ringkämpfe, so oder so. sehr groß, und der
Zirkus Busch wird sicher sein Geschäft machen.
Auch trotz der Bekanntmachung des Polizei'
Präsidenten von Jagow , aus der hervorgeht,
daß die Busch-Ringkämpfe ganz ungefährlich
sind, weil — nun kommt die Bestätigung des
Schumannschen Dementis — der Sieger eines
Kampfes nicht dem Sieger eines anderen
Kampfes gegenüber gestellt werden darf-
Gegen einen sportlichen Ringkampf bawt
aber die Polizei nichts einzuwenden , denn
durch ihn werde die öffentliche Ordnung nicht
gefährdet. Arme öffentliche Ordnung,
durch eine richtige Ringkampfkonkurrenz ge¬
fährdet werden künutel
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letten vor der protestantischen Kirche in Ge¬
genwart eines sehr zahlreichen Publikums.
Um 1 Uhr wurde in der Kirche , wohin die
Leiche des Grotzherzoas vorgestern in aller
Wille übergeführt und ausgebahrt worden
war . ein Trauergottesdienst abgehalten , zu
hem wegen des beschränkten Raumes nur
eine geringe Anzahl von Einladungen er¬
gangen war . Nach verschiedenen Gesängen
der Gemeind « hielt Hofprediger S che n ck
die Gedächtnisrede und mit einem weiteren
Gesang schloß die Trauerfeier . Die Fürst¬
lichkeiten fuhren nach der Feier zum Palais
zurück, wo ein Dejeuner stattfand . Nach
Senrsekben fand die eigentliche vorläufige
Bei ^ tzung der Leiche des Großherzogs in
der protestantischen Kirche statt , die im eng-
ften Familienkreise erfolgte.

Aus Wiesbaden  waren erschienen:
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l , Stadtver¬
ordnetenvorsteher - Stellvertreter Iustizrat
Akbertt:  aus Biebrich a. Rh .: Oberbürger
meister Bogt , Stadtverordnetenvorsteher Pro
sessor Dr . Beck: ans Weilburg a. ö. Lahn:
Landrat Lex, . Hofrat Herz , Bürgermeister
Karthaus und Staötverordneten -Vvrsteher
Gropius . Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l
und Iustizvai Dr - A l b e r t i kämen am
Sonntag nachmittag in Luxemburg an . Sie
wurden am Bahnhof von einem höheren
Hofbeamten empfangen , und nach dem Hotel
Star begleitet , wo sie Wohnung nahmen . Am
Montag vormittag um 9 Nhr legten die Wies¬
badener am Sarge des Großherzogs die von
der Stadt gestifteten Kränze nieder . Anspra¬
chen wurden dabei nicht gehalten . Herr Haus¬
meister Meyer  vom Kurhaus hatte den
Toansport der Kräüze nach Luxemburg üben¬
wacht: er brachte auch die Kränze nach der
Kirche, in welcher der verstorbene Großherzog
aufgebahrt war . Nach der BeisetzUngsfcier
wurden die Vertreter der Stadt Wiesbaden
von der Großherzogin Marie Adelheid emp¬
fangen . Die Abreise der Deputation von
Luxemburg erfolgte gestern abend.

gutgelegeneu Bauplätzen .für mittlere und klei¬
nere .Villenfuhlbar machte, so darf wohl ange¬
nommen werden, daß hier im nördlichen Villen¬
viertel bald ein Kram schöner Villenbauten er¬
stehen werde.

* * *

6in neues Villenviertel.
Als der Magistrat vor mehreren Jahren bei

Gelegenheit des Kurl,  a u s b aue  s die Straße
bis »um Panlivenschlößchen anlegte, hatte er
mehr im Sinne , als die damaligen Umstände er¬
heischten. Es wären sonst nickst die bedeutenden
Mittel für dies« Anlage aufgewandt worden.
Er wußte genau, welchen Wert das in nächster
Nähe des Kurhauses und der Wilhelmstraße be¬
lesene Terrain hatte . Auch tonnte er kein
besseres Kurhaus - Provisorium  schaffen,
als durch Einrichtung des Schlößchens für den
-benannten Zweck. Die städtische Verwaltung
-batte damals dis »um Schlößchen eine beaueme
Fahrstraße als Zmveg angelegt , welche mehrfach
durch malerisch »wischen Fels - und Pflanzen-
gruvpen durchführende Fußwege unterbrochen
wird . Leider war die landwirtschastliche Gegend
bttrter dem Schlößchen nur schwer zugängig, da
jegliche bemieme Verbindung fehlte, und der Zu¬
gang zur Schönen Aussicht sogar durch Mauer und
Tor versperrt war . Nur von dem schlecht ,m
begehenden Cansteinsberge konnte man »n dem

. Gebiete gelangen, das durch seine idollt-sthe Ruhe
und Abgeschiedenheitin keiner Weise an dem in
unmittelbarer Nähe sich äbspieleuden regen und
vornehmen Kurverkehr erinnerte.

Das soll mm mit einem Male anders werden!
Die Stadtverwaltung lmt auf die tahrelangen An¬
regungen und Bemühungen des Bezirksver-
et ns Nord - und Ost - Wiesbaden  end¬
lich die Erschließung des bervorragendeu nörd¬
lichen Mllenvirtels »ur Wirklichkeit gemacht. Sie
konnte sich nicht länger der Einsicht verschließen,
dem längst gefühlten Mangel an Villenbau-
Terrain  abzuhellen als durch Herstellung der
nottgen Zmvegungeu zu diesem so nahe dem
Hauvtkurlebeii, den» Kurhaufe . Theater und Koch-
kwunnen befindlichen Bauterräin . Es muß diese
stursorge der Stadtverwaltung dankbar an¬
erkannt werden ! Zunächst wird die Straße von
»em Plateau 'des Paulinenfchlößchens nach der
Schonen Aussicht  sortgeführt , söd-am, wird
oer Cansteinsweg  im oberen Teile aus-
sehaut und im Anschlüsse an die durch das Ter-
ram des Berlinerhofes projektierte Fahrstraße
auch,m unteren Telle umgebaut . Es -iverden dann
o-res verschiedene, gleich beaueine Zugänge zu dem
nördlichen Villenviertel vorhanden sein. In die-
lem selbst -werden die noch erforderlichen Stra-
mnfuhrungen unter Beihilfe der Anlieger vor-
seuommen und hierdurch ivillkommene Gelegen-
aest̂ zur Errichtung geiu-ktder und beauemer La,nd-
bauser geschaffen. Das Gelände ist noch nicht
„ r Spekulation anheim gefallen und sind noch
oauvlatze zu erhalten , welche Villenbauten in
oilligerer Preislage ermöglichen. Sie stellen sich
m> Bewohnen nicht teurer als eine herrschaftliche
Etagenwohming in besserem Hause.

Rücksicht auf die vielen Vorzüge dieser
Gegend ist mit Sicherheit zu erwarten , daß hier

'l* r  Billenstadtteil entsteht, der den
SSE ®* an-deren gegenüber viele Vorteile auf-
SÄ , Die reine ivürzige Luft hat schon bei

*e,t  Wunsch, hier »u wohnen, auskommen
^nen . doch«s war nur Wenigen vergönnt , diesen

ö« außer den Villen an der
Aussicht keine Straße und kein Platz kür

wettere Bauten vorhanden war . Wunderbar ist
l? eit  b -naus in die herrlich« llm-

^ung Wiesbadens und dis jenseits des schönen
«« urstroms, nervenstärkend und wohltuend die

r hê sĤ tze ungestörte Ruhe und die unver-
»u reine , frische Lust — und trotzdem leicht

'5 -unmittelbarer Nähe sich ab-
Berkehr der Groß- und Weltkurstadt.

brn  rL Klw  Billendauterraru erstreckt sich bis z„
»^ .̂ Eugen des von Neroberg und griechischer
«wette bekrönten Taunus mit seinen stundenweit

Waldwegen. Aus der «inen Seite
ko™ 3>amiHKßt<iI mit feinen herrliche« An-
itffl  Nachbarschaft , während auf der anderen

'höllische Tenuelbachtal das Terrain
vläû ' fertiger Straße sind bereits Bau-
ta 'rf ^ ttdcr Größe vorhanden , die sofort be-
tei-ff „ 5°-eu können; «uiderc sind bereits einge-
kitr̂ u ?ddie  erforderlichen Straßen ist
EhS * ? öazu angelegt . Daß alle modernen
Gas- wie Wasserleitung . Kanalisation,
daillr <!l«ktristbe Lichtleitung vorhanden sind,
tur Wiesbadens als vornehmste

und Badcftadt. Da -sich bisher Mangel an

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrosfen: v on Bu ggen b agen - Putbus
iMetropole u. Monopol) — Dr . F r e ibe r r v on
Cbiari - Mähr (Grüner Wald ) .— v. Ernst-
Hausen-  London Mvfe ) — de Escalante-
Paris (Rose) — Oberstleutnant v. Fölker-
sa m b - Metz (Pension ^Nornia ) . — Hauptmann
von Garnier - Stettin (Hotel Mehter ) —
Gouvetiiementsrat Dr . v. Ge r s o n - Petersburg
(Kaiserhof) — Baronin v. H a u sen - A ut ie r-
'Snd.iiickcn lKl. Burgstraße 6) — v. Kouteini-
k o f f - Petersburg lKaiserhos) — v. K u l m i z -
Conradswaldau (Bellevue) M a r s v a n B a -
le  n - Amsterdam (Bellevue) — Leutnant von
Schesser-  Kamerun (Pension Columbia ) —
v d n S chl a g e n t eu s se l - Putbns lMetrovole
u. Monopol) --- Prinzessinnen H e r m i n e
und A m e l i v. S chö n b urg - Wa lb e nb urg-
Drapssig (VillaMontana ) — Landschaftsrat von
Zv chl Inskt >- Twardow (Bier Jahreszeiten ).

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist auf
Freitag , den 8. März , nachmittags 4 Ubr anbe¬
raumt »ur Fortsetzung der Beratungen , über die
städtischen Haushaltspläne für das Rechnungs¬
jahr 1912.

Der Vermögen der Stadt Wiesbaden , lliitcr
Hinweis auf di« in der heutigen Nummer er¬
scheinende Zeichnungseinladung auf 6150 000 Ji
t v r o z e n t i g c S chu l ö v e r sch r e i b u n gen
der Stadt Wiesbaden  bringen mir nach-
siehend einige Ziffern über die iinanziellen Ver¬
hältnisse der Stadt , die dem letzten städtischen
Verwaltun 'gsberrchte cutnonimen sind. Danach
betrug das Vermögen der Stadt Wiesbaden
W 590 009 Jl (darunter 8155 000 Ji  Kapitalien
und 67 408.000 Jl  in Gebäuden und Grundstückenl:
diesem Vermögen standen Schulden in Höbe von
55 246 000 Ji  gegenüber . Es ergibt sich also ein
reines Vermögen von 41250 000 Jl.  Zu den
Schulden ist zu bemerken, daß von . denselben
25 000 000 durch die sich selbst tragenden Werke
verzinst und amortisiert werden. An Steuern
erbebt die Stadt 100% der Einkommensteuer,
160% der Gewerbe- und Betriebssteuer und
Grundstückssteuervon 2"/»° des gemeinen Wertes
mit zusammen 4 622 000 Jl.  In dem Verwal-
tungSberjcht sind der Ertrag der indirekten
Steuern (Akzise) zu 302 000 ./(. der Umsatz- und
Wertzmvachsstcuer zu 240 000 Ji,  die Kanal
benutzungsgebllhr zu 450 000 .11  nnd endlich
andere indirekte Abgaben Ai 169 600 .11 beran
schlagt. Aus dem Städtischen Gaswerk zieht dir
Stadt — neben den Kosten der Straßenbeleuch¬
tung — eine» Ueberschuß von 809 000 ,U,  aus dem
Elektrizitätswerk von 692000 Ji  und aus dem
Wasserwerk einen solchen von 322 000 Ji  zun,
städtischen Haushalt heran.

Ans dem Schwurgericht . Bis jetzt sind au
der Rolle der mit dem 18. März beginnenden
zweiten diesjährigen Tagung des Schwurge
richtes zwei Sachen »erschienen . Am ersten
Tage , Monbag . den 18. März , wird verhandelt
wider den Stuckatertr Schultheis von
Schierstein  wegen . versuchten Münzver
brechens . Schultheis ist derselbe , welcher vor
nicht allzu langer Zeit im hiesigen Landge¬
richtsgefängnisse einen Ausbruchsversuch
machte und welcher gelegentlich der letzten
Schwurgerichtstagung , weil er in der Gegend
von Höchst versilbertes ' Kupsergeld , in einem
Falle mit Erfolg , als FUnfzig -Pfenniq -Stücke
zu verausgaben versucht hatte , zu einer ge¬
ringen Gefängnisstrafe verurteilt worden
war . Am Mittwoch , den 20. Mürz , steht zur
Zlburteilung eine Anklage wider Z immer-
m a n n und Konsorten von M i che l b a ch
wegen Konkursverbrechens . Die Sache hat
bereits auf der Rolle der letzten Schwnrgc-
richtstagung gestanden , ist aber später wieder
abgesetzt worden.

Maschinendefekt. Der um 5 Uhr R> Miu-
hier fällige Frühpersoncuzuq aus der Rich
tung Worms über Mainz , traf gestern mit
rstündiger Verspätung hier ein . Auf der

Strecke war die Maschine defekt geworden
und mußte eine Reservemaschine herbeigeholtwerden.

Zugvcrspätuiigen störten gestern im hiesigen
Hauptbahnhof  in erheblicher Weise die
glatte Abwickelungdes Verkehrs . Un-tcrhalb der
Station Hochheinl (Taunusbahn ) waren nämlich
gestern vormittag -beim Rangiere » drei beladene
Güterwagen «ntgle-ist, die niebrcre Gleise, darunter
das Hauptgleis -Frankfurt -Wiesbaden , sperrten.
Es entstand durch den Unfall eine längere Be-
triebsstörung . da die zu Tal fahrende .n Lchnrll-
unh Personen zöge in ein anderes Gleis übersetzt
werde-» Nlußten. Von der Station Kastel aus
wurde der Rettungswagen mit Mannschaft requi¬
riert , um die Aufgleisung der -Güter,vagen so
schnell als möglich vorzuiieh-nie». Juinierhiii
-dauerte es einige Stunden , dis das Verkehrs¬
hindernis brseittgt war.

Vom Rade gestürzt. Ter Hausbursche Julius
Aolinsky  kam gestern „«chmtttags um .2 Uhr
in der OranieMraße mit seinem Rad zu Fall
und zog sich-bei dem Sturz mehrere Kopfver¬
letzungen zu. Die Srnitätsmache verbrachte ihn
nach dem städtischen Krankenhaus.

Wiesbaden-Moille . Zu den Rheiugaugeinein-
den, die immer außs Neue bei der Etfcubahn-
verwaltung -das Halten weiterer Schnellzüge an-
re-gen, gehört Eltville, wo jetzt schon von Len

Schnell- und Eilzügen, die den Rheingau täg-
ttch durchfahren, 8 anhalten . 'Ter Zugverkehr im
Rhemgäu ist überha-uvt in den letzten Jahren
stark vermehrt worden, 1903 »; B . fuhren auf
der Rheinbahu täglich 31 Züge, 1910 waren es
Mon «0 und jetzt ist ihre Zahl noch etwas
großer. Davon haben alle Gemeinden profitiert
Wahrend die Zahl der Züge verdoppelt wurden
m, stieg aber der Fahrkartenverkaüf lange niM
in gleichem Maße. In Eltville z. B. wurden im
Jahre 1903 rund 134 000 Fahrkarten verkauft , im
Jahre 1910 rund 223 000 Stück. In Eltville ist
-der Fernverkehr -gering, die Fahrkarten werden
-meist in die Nachbarort« und nach den benach-
barten Großstädten gelW, es fft also in der
Hauptsache Nahverkehr vorhanden . Schon des-
lmlb mußte die Ciseubabiiverwaltuiif , ein ueilcr-
Iicheö Gesuch des BürgervereinS , mehr Schnell-
-und Eikzüge dort halten zu lassen, ab lehnen

Zur Wahlvropaganda . Di« Generalversamm¬
lung des so%ialdenwkrattschenBahtvereins für
den Re ichs tags ivahl kreis Wiesbaden , welche gestern
im Gewerkschafishaus hier tagte , hat die An¬
stellung eines Parteisekretärs für den Wahlkreis
beschlosien, weil die Zahl der Parteimitglieder so
gestiegen sei, daß die Berwaitungsgeschäfte im
Nebenamt nicht mehr geführt werden könnten.

Ein Umznh mit Hindernissen . Die hie¬
sige Sanitätswache wurde gestern nachmittag
um 2.17 Uhr nach dem Haute Georg -Airg-ust-
straße. 6 gerufen , um dort der 84jährigen taub¬
stummen Ehefrau Anna Leonhard  dke
erste Hilfe zu leisten . Die Iran will nach
ihren Ilngaben mit dem -Hausherrn beim Um
zug in Streit geraten sein , in dessen Verlaus
sie mit einem schweren Gegenstand mehrere
Schläge auf den Kopf erhielt , so daß sie einige
Verletzungen davontrug - Die 'Sanitätswache
legte einen ' Notverband an und brachte die
Verletzte wach dem städtischen Krankenhaus.

Voransibcstellung von D -Zugsplätzen . In
den Zügen , die D -Zugswagen führen , erhält
her Reisende bekanntlich kostenfrei eine Platz¬
karte , ans der vom Zugführer die Nummer
des von ihm gewählten Platzes eingetragen
wird . In Zukunft soll gestattet werden , daß
Reisende , die eine Fahrkarte für den D -Zug
von seiner Abgangsstation , an besitzen, oder
bestellt haben , auch die Platzkarten im Vor
ans bestellen können , sich also einen bestimm
tcn Platz im Zuge reservieren können , den
sie unter allen Umständen frei finden . Bei
telegraphischer Bestellung des Platzes soll ein
fhebühr von 25 I für das notwendige Bahn
telcgramm erhoben werden . Wird der bestellte
Platz an der .Abgangsstation des D -Zuges von
dem Reisenden nicht eingenommen , so gilt sein
Anspruch darauf als erloschen. Voraussicht¬
lich wird die Neuerung mit Beginn des
Sommerfahrplans in Kraft treten.

Chemisches Laboratorium Fresenius . An dem
int Herbst 1911 abgehaltenen Ferienkursiis des
Chemischen Laboratoriums Fresenius beteiligten
sich 28 Studierende . Während des in Kürze zu
Ende geheiiiden Wintersemesters 1911/12 ist das
Laboratorium von 38 Studierenden besucht,
darunter . 3 Damen. Der Heimat nach verteilen
sich die Studierenden wie folgt : 22 sind aus dem
Deutschen Reiche, 3 aus Rußland , je 2 aus Hol¬
land , England »nd Brasilien , l« 1 aus Oester¬
reich». Belgien, der Schweiz. Luxem-burg . -Frank
reich. Spanien und Griechenland.. Außer . den
Direklore ». Geb. Regiernngsrat Professor Dr
H. Fresenius , Professor Dr . W. Fresenius nnd
Professor Dr . E. Hin-tz sind . am Laböratoriirm
4 Dozenten und Abteilun-gsvorsteher, ferner im
UiiterrkchtÄaboratorium 2 Affistenteu u-ikd in den
ttntersuKimgslaboratorien (Versuchsstationen ) 30
Assistenten und Laboranten tätig . Die Früh
i a b r s s e rie  n ku r se dauern vom 1. März bis
zirm 1. Mai d. I . Das nächste S o m m e r
sem cster  beglmit am 24. Avril d. I . Auch im
Wintersemester 1911/12 gingen eine Anzahl von
wisienschaftlich-en Arbeiten aus dem Laboratorium
Fresenius hervor. Außer den wisscuschafklichen
Arbeiten wurden im Wintersemester 1911/12 in
den verschiedenen Abteilungen -des Uuterfllchungs-
laboratoriunis (Versuchsstationen) zahlreiche Un
ters-uchungen im Interesse des Handels , de? Berg¬
baus , der Jndilstrie , der Landwirtschafts , der Ge-
sundheitspsleae, sowie der Vcrwaltungs - und Ge¬
richtsbehörden ausgoführt.

Der Kreislkscocrein im Landkreise Wies-
däd  ei , hält seine Borstandssitzung am Mittwoch,
den!3. März im Kreilshausc ab . Für zwanzig
ansscheideilÄe Vorstan-dSmltglieder sind-Vorwahlen
vorzunehme». Die Jahresrechimng 1911 und der
Voranschlag für 1912 gelangen zur Vorlage . Den
Jahresbericht über die Tätigkeit des Vereines er¬
stattet der Schriftführer , Herr Lehrer-W t t t g e n-
Norden-stadt.

Achtung ! Falsches Geld ! Es sind neuer¬
dings wieder falsche Einmarkstücke mit dem
Prägezeichen A und der Jahreszahl 1881 in
den Verkehr gekommen . Diese Stücke sind
gut geprägt , haben aber einen schlechten
Klang . Ferner laufen Einmarkstücke mit der
Jahreszahl 1876 um, das Prägezeichen ist aber
unleserlich , auch diese sind ziemlich gut -gs-
prägt , haben aber gleichfalls einen schlechten
Klang.

Strenge Kontrolle der Monatskarten . Die
erschwerende Kontrolle von Eisenbahn -Mo¬
natskarten soll nn .n in allen preußisch-
hessischen  Dircktionsbezirken durchgc-
geführt werden . Bisher waren die Monats¬
karten alle 10 Tage zur Durchlochung vorzu¬
zeigen . In der Regel geschah die Durch-
lvchung am 10., 20. und 28. jeden Monats.
Es sind dabei vielfach Unregelmäßigkeiten
festaestellt worden . Aus diesem Grunde wird
wabrscheinlich zunächst eine tägliche  Durch-
lochuug sämtlicher Monatskarten verfügt
werden . Eine solche Maßregel schießt aber
erheblich weit über das Ziel hinaus : sie be¬
deutet eine Verkehrserschwcruilg sowohl für
die Reisenden wie die Fahrbeamten und
Bahnsteigschafsner . Im hiessgen Hauptbahn¬
hofe ist, wie schon berichtet , eine schärfere
Kontrolle eingcführt , die allerdings sich schon
als ein rechtes V e r k e h r s h i n d e r n is
erwiesest hat.

Wer darf Meister sein? In der Zeit vom
I. Oktober 1911 bis znm 1. Februar 1912 ha¬
ben gemäß Paragr . 133 der Gewerbeordnung
im Bezirk der diesseitigen Handwerkskam¬
mer 74 Personen die Meisterprüfung bestan-
den : 8 aus Wiesbaden.  29 aus Frank-
surt . 3 aus Villmar , je einer aus Höchst,
Nicd-erbrechcn, Herborn , Odersbach . Falken-
stein , Frickhofen . Münster i. T ., Aßmanns-
hausen , Weilmunster , Langenschwalbach , Lin-
denholzhaüscn , Eltville , Höhr , Ikiederweiö-
bach. Frechenhausen , Eibelshank -n , W «rr -'
bansen . Gönnern . Frohnhausen . Walla -, (Kr
Biedenkopf ). Niederdieten , Niederscheld
s -teinefrenz , Winkel , Oberlahnstein , Nassau.

% Oberlahnitein , Langenschwalbach.
St Goarshausen . Oberscheld und Obermoos¬
bach. Darunter befanden sich 2 Zimmerer , 3
Maurer . 4 Schneider , 9 Damenschneiderin¬
nen . 1 Wo 5 Schornsteinfeger 1
aon &o«tft und Verfertiger von chirurgischen
Instrumenten . 1 Sattler . 1 Glaser , 3 Metz¬
ger . 6 Wagner . 14 Bäcker, 1 Steinmetz 3
Schlosser. 3 Steiner , 3 Spengler und Insiallateure , 5 Schuhmacher , 4 Schmiede 5
ircinmechäniker , 4 Marmorarbciter und 1
Barbier , Friserlr und Perückcnmacher

Sus dem Eerichtsjaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Direktor Werner vor dem Richter.
wc. Der Staatsanwalt hat die Anklug'

um zwei Fälle der Untreue erweitert . ES
handelt sich dabei um Weine im Werte von
7000 Ji,  sowie um den gleichen Betrag aus
dem Falle Iffland.

Die ganze gestrige Sitzung wurde von
Feststellungen ausgefüllt , welche sich auf Un¬
terschlagungen in Zusammenhang mit der
Tilgung der Schuld von 20 000 .« beim Kied-
richer Minzerverein beziehen . Der Betraa
von 20 000 Jt  war dem Vereine zwar be¬
lastet , ist aber erst 3 resp. 5 Jahre nachher in
der Tat beglichen worden durch Zahlung von
einmal 7000 und dann 13 000 Jl,  und zwar
für die Genossenschaft aus Mitteln der Ge¬
sellschaft. Früher hat Werner diese Unter¬
schlagung von 20 000 JL  dem Direktor der
Tochtergesellschaft in Stuttgart , Spingler , ge¬
genüber zugegeben.

Zu Ende Dezember 1906 oder Anfang
Januar 1907 wandte sich Werner an Sping'
ler mit dem Ersuchen , ihm 2 Akzepte über a
10 000 Jl  zu geben, deren er persönlich zur
Umwandlung seiner Bergwerksgefellschaft in
eine Aktiengesellschaft bedürfe , und es wurde
auch seinem Wunsche entsprochen . Die Pa¬
piere wurden dann dem Kiedricher Winzer-
nerein angeboten . welcher sie jedoch zurnck-
wics , weil die Naffauifche Landwirtschafts-
kasie aus prinzipiellen Gründen Anstand
nahm , sie zu diskonttcren . Im September
1906 trat der Angeklagte zum zweiteumalc
an Spingler heran mit der Bitte - um 4 Ak¬
zepte von 6000 Ji,  und wieder wurde dem
Anfinnen willfahrt . Werner Unterzeichnete
die Paviere als Aussteller . Dem Proku¬
risten Müller erklärte er , die Akzepte rühr¬
ten von der Stuttgarter Tochter -Gesellschaft
her , sie seien zur Bezahlung für bezogene
Weine gegeben worden , er möge ste aber nicht
verbuchen , da er sie wieder zerrissen habe.
'Nichtsdestoweniger wurden die Stücke durch
die Vermittelung von Erlewein und Spiitg-
ler zu Geld gemacht und 13 000 davon flös¬
sen dem Kiedricher Winzerverein zu . Exle-
wein sprang bei dem ersten der Akzepte ein,
das zweite über 5000 M wurde aus Mitteln
der Gesellschaft bezahlt . ?lnch das dritte Ak¬
zept wurde aus Gcsellschaftsmitteln einge-
löst.

Bei der Berg .-Märkischen Bank war der
Gesellschaft gegen Eintrag einer zweiten Hy¬
pothek auf die Immobilien in Eltville hin¬
ter einer ersten in Höh« von 160 060 Ji  ein
Kredit in Höbe von 100 000 Ji  zugestanöen
worden , Und sie mußte später im Subhasta
tionstermine dos Anwesen erstehen . Noch
heute ist dasselbe in ihrem Besitze. Das Ver¬
hältnis der Gesellschaft zur NaffmUschen
Kasse war das , daß jener gegen Verpfändung
des ganzen Weinlagers ein Kredit in Höhe
von zwei Dritteln des Taxwertes einge-ränmt war.

Die Stuttgarter Tochtergesellschaft ist
qleich der Zentrale später in Konkurs ge¬
raten . Spinaler jedoch hat das Geschäft für
sich erworben , und insbesondere die Winzer¬
häuser erbringen noch heute eine gute Ŝ nte

Erst kurz v«r 6 Uhr wurden die Ver¬
handlungen abgebrochen und auf heute vor¬
mittag vertagt.

*

Ein alter Snwdcr.
^wc . Dcx mehrfach vorbestrafte Stuckateur
e->chu l t h e l s aus Biebrich hat dort im No¬
vember v. I . in dem Zigarrenqefchäft Göh-
ringer ein Quantum Zigarren gestohlen und
sich auf einen ihm bekannten Namen bei
ernem Schuhmacher auf Kredit ein Paar
Kinderschuhe geben lasten, um sie später tja
veräußern . Das Urteil lautete auf 6 Mo¬nate Gefängnis.

Falsche Anschuldigung.
wc. Der Geschäftsreisende Jakob Ha-

nunga  aus Ottweilcr zeigte einen Freund
bei den Polrzer an . daß er ihm einen Anzug,
einen Regen,chrrm sowie 85 Jl  Bargeld ent¬
wendet habe. Bor Gericht gab er selbst zu,
daß dte Anzetge eine wissentlich falsche ge¬
wesen sei. Er wurde zu 1 Monat Gefäng¬nis verurteilt . '

Ein unehrlicher Knecht.
.Am 28. Oktober d. I . entwendete der

41,ghriae Dlcnstknecht Joseph Schöberl
aus Sindlingen seinem Dienstberrn . einem
Landwirt m Weilbach. 70 Ji  aus einem
Scfönnnt? 05  ltrteU Iautete auf 6 Monate

Ein netter Besuch.
Tapezierer - und Sattlergehilfe

Karl Eder  von Wertheim besuchte im De-
zembcr v. I seinen Onkel in Biebrich , um
sich dort nach Beschäftigung umzusehen . Als
ber Dnkel einmal den Rücken gekehrt hatte,
entwendete E. aus einer Kommode verschie-
dene Wertgegenstände und 18 Ji  in bar Mit
öcitt Raube verschwand er nach Köln , wo er
anfangs Iatluar verhaftet wurde . Das Ge-
ritfit Gefän gnis.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Erl°sche»e Firma. Io das Haudelsrasister wurde

dslsgelolischaft m. b. H.- mit dem Sitz in Wies-
Laden °.ngeiro2-„ daß die «ÄesellschattM «elöst. nnd ,um
LlquU« tor der bisherige Geschüstsflihrer Heinrich Enkel
m  Wres -büden ibsstellt ist. .

♦

Theater , Konzerte und Vorträge.
3>)ltas.s (mjett der Kurderwaltnng am Fred

tag dieser Wdche steht unter Lcitun-g des Dirigc>O-n der
Leipziger Philharnwnischen Konzerte, Herrn Professor .Hans '
Sinberitein . Der Künstler, der in der Mnsilwelt
ats  yerdorragender und routinierter Mnsiker bestens bekannt
»ist und durch die Konzertreisenmit -seinem eige.nen Or-
chchter im In - und Auslände besonders hervorKetretenlst,
bat ein interessantes Programm anfgestew. Gang -beson¬
deres Interesse 'bringt man der -Zolistnr des Konzertes, der
gefeierten Pianlstln Frau Teresa Carreno  enügegen

Orgelkonzert in der Markt,irche. Am dergmrgenen
Mittwoch wirkte im OrgeSvnzert Frl . Margarethe Bai,  '

U6  von hier mit nnd fand Gelegenheit, sich mit dem
Büßlied ron Beethoven, „Gth dich zuiiriedcn" von Bach NN-"
.„Kein Hälmlein wächst au-f Erden" von FriedLmaäu Da
als eine, namentlich auch in Bezug auf Mirsikalischsn Doi
trag lehr begabte Längerir ejxt (iitxa) .»* *
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Die Lohnbewegung im Schncidcrgcwerbc.
Berlin . 5. Mär, . Ter A r b eit a - b er v er¬

bau d der Berliner  S ck" e l der meist  er.
fcr  dem Allgemeine» Arbeitgeberverband nicht an-
geschloffen nt und dem ungefähr m '
meister angchöreu. bat gestern 'uickmittag n
einer Bermmmluwg, die srck lan^e bis n-aÄ Mrtt . r-
nacht Unm. ^schlossen , den Tarifvertrag
mit den Schneidern a n zu t x t c rt ti c ti.

Admiral Aubro t-
Tarent . 5. März . An Bord des Admirals-

Schiffe« Bittorio Emanuele starb gestern nach¬
mittag Admiral Aubrn.  der Kommandant der
Mittelmeerflotte . Verstorbene war erst Mr
ehtiaen Tagen in Rom, um mit dem Minister-
vrüsidenten und dem M<rrineminrster über eine

daß drei Klaffen von zwei Lehrern unterrichtet
werden. Jetzt ist die SchnlerE derart ge¬
wachsen. daß die Regierung die Errichtung einer ,
dritten Schulstelle  fordert . Die Gemeinde >
will jedoch hieraus nicht eingehen. Auf eine Be- I
schwerde bin hat sich der Kreisausschuß f u r die
Errichtung der neuen Stelle ansgelvrochen.

b Oestrich. 5. März . Bei den Ende voriger
Woche stattgehabten ^ mein^ vertteterlm -hieriwurden gewählt in der 3. Klaff« Job . Adam B l v o
und Zimmermeister Kaspar Steinmetz,  in der
2 Klane BuchdruckereibesttzerAdam Etrenne
und Weingutsbesttzer Karl Mart . Mebringer.
in der 1. Klaffe Dachdeckermeister Ignaz
Schwarz  und Weingutsbefitzer Josef Swo-
b oüa  In der 2. und 3. Klaffe wurden sämtliche
Vertreter neu-, in der 1. Klaffe beide wieder-

g°'°o^Branbach , 8. März . Nach dem nun auch
Riederlahnstein der Weiterführung der elek-
rrischen Straßenbahn über die Lahnvruae

lVelkerbericlik

7 uw : »a-ierm™.
Resit »« nzth edier : 7 Uhr: „Die fünf Symvurter.
Walhalla - Operetten - Theater : 8 Uhr: „Der

Dettelgraf,"
D- lkstheater : 8.15 Uhr: ..Der Setccnuum und fern

Mleg-Iiwd." _ ,
Mainzer St a d t the at e r : 7Nhr : „Keusche Susann«,
Kurhaus:  4 Uhr: Womiem-ikts-Konzeni, 8 Uhr: Tee-

ronzert im W-msa-Ie. « Uhr: Shmphonie-Kouzert,
Jmpertai - Bio,  Rheinftr , 41.
The RohalBio - Theater - Kinemalograrh

Rh einstrabe 47, täglich Borsiellung,
Lolkslesehalle , H-Nmundfiratze 45, 1: Geassirel

Werktags von 12 bis ».30 Uhr: au Len Soirn, uni
Feiertag« , von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr
Konzerte täglich abeiids: Walhalla - Restaurant.

— Wiesbadener Hof , — Cafe Habsburg . —
Kriedrtchshof.  Künfiler -Koiizert, Lonnenauigaug

ionnenmilergan«

Die Notlage der Wiiner.
Die vorgestern in Rüdesheim ftattgebabte Ge¬

neralversammlung des Rh e i u g a ü e r Weinbau-
Vereins eröffnet« der Vorsitzende B u i g e r f - 1
Geisenheim. In seiner Ansprache führte der Bor-
sitzende aus . daß der gute Ausfall d-S 191 ler
Herbstes, der den ivkut der Winzer gehoben und
Her neues Leben im Weinbau hergerufen habe,
irrch auch die wichtige Tagesordnung nicht lvenm
dWU beigetragen üätt-e, daß der Besuch der Der-
sammlung ei» so starker gewesen sei.

Dem Weinbauverein gehören inssesamr 9b8
Mitglieder an . Die vier an Zahl stärksten Orts-
arurwen fiitöt RüdeK̂ eim mit 110»Gersendeim mit
1;)4, Winkel mit 94, Eltville mit 90 und Hoch heim
ttiit 82 Mitgliedern , Die Tätigkeit des Vereins
erstreckte sich in, Boriabre der Hauptsache na» auf
Wi n ze r no t sta n ds akt i on en , Reblaus-
bekämvsungssragen. Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurms , der Peronosvora »sw. Ferner gab
der Vorsitzende bekannt, daß die nächste Haupt¬
versammlung des preußischen Deinbauvereins >n
Kreuznach  stattkindei , wird . .

Die Einnahmen des Vereins stellten st» nn
veMoffenen Jahre aus 1195.85 Ji,  die Ausgaben
auf 932.61 M.  Ter Kostenvoranschlag für das
kommende VereinÄahr siebt an Einnahmen
1350 34 ,M  vor . die Ausgaben stellen sich auf die
gleiche Summe . Unter den Ausgaben befinde,i

Zuschriften - » Derlag. Redaklion und Erveditio« fiuv
Nicht»crsvulich zu adressieren, Für dir Aufdew-hnnt-,
bk»  Rntkfeuinnrg unverlangter Einienbnngrn über¬
nimmt vir Redaktion keine Berantwortung. An-mhmr

in de» P -vierk- r».Anschriften wandern

über ftieQuiaÜtaft
SHai

Verhaftung wegen Spionage -Verdachts.
Frankfurt a. M., 5. März . Bei der Haus¬

suchung  bei einem hiesigen W e t t v « r m t t t -
l e r wurden Briese gefunden, die daraus schlie¬
ft«« lasten, daß er für die französischeRegierung
Spionage  getrieben hat und daß ihm hierbei
ein Techniker behilflich gewesen ist. Die polizei¬
lichen Recherchen ergaben , daß der Techniker Ende
vorigen Jahres der französischen Botschaft in
Berlin mitteilte , er sei imstande. Gmchüf'^ ,* -
nungen aus Esten und Zeichnungen des neuen
Kruppschen ArtiUerie -Geicho!jes zu liefern , Ter
Techniker reiste nach Verhandlungen mit einem
Agenten nach Paris , wo er mit einem höheren
Beamten eine Besprechung hatte . Die Verdäch-

undSalem Gold
(Goldmundstück)

Cigare ^ e n

3000 Jl  aufgewendet.t«n Gemarkungen keine Bedenken entgesenstünden,

8h8ch5teA»sze dinungen1911
In allen besseren Instal¬
lationsgeschäften bezw
bei Elektrizitätswerken

erhältlich.
Wolfram-lampen -Aktienge-

Seilschaft. Augsburg
33925

• »

8 Genuss
von Di *. Axelrods Joghurt macht

Magenkranke gesund , — Gesunde widersfandsfShig
25 Pfg . pro Glas frei Haus . Post * und Bahnversandt.

D. Kraft ’s Itflilchkuransfalf
Dotzlicimerstr . »07 . — Telephon 659. 33343
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g«s den Nachbarländern.
£  Fulda . 5. März. Alle Versuche, der Diör-

fci des Försters Romanus Habhaft zu werden,
sind bis jetzt erfolglos geblieben . Da « sie sich aus
jem Lande entfernt baden , ist kaum anzunchmen.
denn sie werden nirgends so viele und gute
Zchluviwinkel finden , wie gcrade vier , wo sie
irden Weg mid Steg kennen . Tab sic auch ;al,l-
,eich« Helfershelfer in nnsercr Gegend finden,
rrgibt sich daraus , daß sich zahlreiche Zigeuner-
banden in der ganzen Gegend bcrnmtrciben . An
brn nlaßgebenden Orten sind seldtelc-
<,rav bi s che -und telephonische B c r b i n d u n -
gen bcrgestellt worden , ebenfalls iverden Polizei¬
hunde in reicher Anzahl bei der Suche der Vcr-
iolgmrg benutzt.

Gieße « , 5. März . An die Stelle des
mit dem 1. April d. Is . von Gießen nach
Bonn übcrsieöelndcn Professors Dr . v o n
Fr an qu6 als Ordinarius der Gynäkolo¬
gie und Geburtshilfe sowie als Direktor der
Universitätsfvauenklinik in Gießen wird der
derzeitige Direktor der Frauenklinik an der
Akademie für praktische Medizin in Düssel¬
dorf , Professor Dr . Erich Karl Otto Opitz
treten.

= Mainz , 5- März . Aus noch unbekannter
Ursache stürzte sich gestern der 31jährige
Eisenbahnaflistent Mathias Markgraf  von
der Rheinbrückc aus in den Strom und er
trank.

Darmstadt , 5. März . Ter aus A l -
z e y gebürtige Gärtner Ewald  wurde hier
dieser Tage in einem Hotel -Restaurant c r -
schossen  aufgefunöcn . Die Motive des
Selbstmordes  sind noch nicht bekannt.

* Worms . 5. März . Zurzeit werden an
dcr Eisenbahnbrückc  über den Rhein
die Gleisanlagen einer gründlichen Repara¬
tur unterzogen . Der Betrieb wird eingleisig
aufrecht erhalten . Die Reparaturen werden
längere Zeit in Anspruch - nehmeu . Unange¬
nehme Folgen stellen sich deshalb schon jetzt
in Gestalt von erheblichen Störungen und
Verspätungen im Zugverkehr ein . Tic
Brücke , die den Verkehr mit Frankfurt , Darm¬
stadt, Bensheim und Mannheim vermittelt,
ist seit ungefähr 10 Jahren im Gebrauch.

S . Aus Rheinbeffe «, 5. Atzirz . Die Groß-
herzogliche Domanialvevwaltunv Mainz bat ihr
in den Gemarkungen Dienheim , Ludwigsböhe und
Oppenheim gelegenes Weingut in letzter Zeit ganz
-beträchtlich vergrößert . Sie bat den in der Ge¬
markung Dienheim gelegenen den Erben des Iu-
stizrats H. I . Haas gehörenden Weinberg der
Lage auf dem Goldberg äuge ka mt . Der Kaufpreis
betrug 10,80 Mark für den Klafter . Das Doma-
malweingut umfaßt jetzt 85 Morgen = 137 500
Quadratmeter Weinbergsgelände.

S . Gau -Algesbeim , 8. März . Der H aus-
baltsplan  der hiesigen Gemeinde für das
Rechnungsjahr 1912 siecht an Ausgaben und Ein¬
nahmen die Summe von je 68 967,28 Mark vor.
Der Prozentsatz der zu erbebenden Gemeinde-
sieuer beträgt 97.5 Prozent.

S . Aus dem Srlztal . 5. März . In Selzen
fand Beim Rotten am Selzencr Weg der Land-
wirtPh . Büttel  vier große Schüsseln und zwei
Kannen . Die Vermutungen geben dabin , daß es
sich bei dem Funde um mertvolle Kirchengerät«
bandelt , die im Anfänge des 18. Jahrhunderts
vor den Franzosen versteckt worden sind.

S . Bingen , 5. März . Die Bilanz des hiesigen
Winzcrvercins vom 1. Januar d. Is . zeigt eine
Aktiva von 98 889,69 Jl  und eine ebenso große
Passiva . — In den 13 Gemeinden des Weinba -u-
gebiets der Stadt Bingen und des Rbeinbessischen
Rabegebiets wurden im Jahre 1911 im Ganzen
30 711 Hektoliter Wein geherbstet . Und zwar
27 661 Hektoliter Weißwein und ,3080 Hektoliter
Rotwein . Der Gesamtwert des in den 13 Ge¬
meinden geherbsteten Beines beziffert sich auf
1872 371 Mark.

S . Bovvard , 5. März . In der letzten Sitzung
des hiesigen Stadtverordnetenkollegiums wurde
Herr Ca stör  zum 2. Beigeordneten gewählt.
Ferner wurde der Verkauf von Grundstiicksflächen
an die Eisenbahndirektion für den B a u der
Eisenbahnlinie  Bovvard -Kastellaun be¬
schlossen. Der Vorsitzende teilte dann noch mit,
daß der Weinbergsausschuß es abgclebnt hätte
ein nochmaliges Abbürste » der Reben mit Draht¬
bürsten vornehmen zu lassen , da die im ver¬
gangenen Jahre gemachten Erfabrnngen nicht da¬
zu ermuntert, . Da jedoch leicht der Fall ein irrten
könnte , daß der staatliche Zuschuß dann nicht ans¬
bezahlt würde , io sollen erst vor einem endgülti¬
gen Beschlüsse diesbezügliche Verhandlungen ge¬
pflegt werden.

Neuer au; aller well.
Explosion eines Baggers . Im Brühl bei

Köln a . Rh . explodierte ein Bagger , wobei
1 Personen verunglückten . Eine Person war
sofort tot , eine zweite starb kurze Zeit dar¬
auf , und zwei Personen wurden schwer ver¬
letzt.

Gescheiterte Monopolbilbung . Das seit
Monaten geplante Monopol aller Film¬
fabriken und Filmverleiher ist nicht zustande
-gekommen . Die deutsche Bioskop -Gesellschaft,
die deutsche Mntoskop - und Biograph -Gesell¬
schaft und Meßters Projektion G . m - b. H -.
diq drei größten deutschen Filmfabriken,
haben in gemeinsamer Aussprache gegen ein
Monopol Stellung genommen.

Verhaftung eines Eisenbahnräubers . Wie aus
Berlin geineidet wird , stieg auf der Station Wed¬
ding der Berliner Vorortbahn der 23jährige
Installateur Dcnd-litz « einem Schlafenden in
einem Abteil -dritter Klasse und versuchte ihn zu
berauben . Ais der Reisende hierbei erwachte,
versetzte ihm Scyölitz mit -einer metallenen Kaf -fee-
flaschc etwa , 2V Schläge auf den Kopf , bis er
niedersank . ^ Auf dem Bahnhof Weißensee ver¬
suchte der Flederer m-it der von ihm geraubten
Beute eiligst zu entkommen . Das siel jedoch den
Stationsbeamten ans . die ihn festnabmen und der
Polizei übergaben . Drei Portemonnaie , eine
ganze -Anzahl Liraßcnbahnabonnements , mehrere
Arbeiterf « hxkartLn , sowie sonstige Sachen wurden
bei dem Räuber gefunden.

Zum Bankkrach in Spandau . Di « bisherigen
Ermittelungen in Sachen des Zusammenbruchs
des Bankhauses Bäthge in Spandau , dessen- In¬
haber sich, wie gemeldet , am Samstag erschossen
bat , haben ergeben , daß sich die Depotuntcr-
schlagnngen ans etwa 760 000 Mark belaufen.

21nschlag auf einen Eiscnbahnzug . Zwischen
Giesenslage und Iden bemerkte das Zug -Perso-
nal der Kleinbahn Verden -Holstedt auf den
Schienen eine Art Barrikade , bestehend aus Milch¬
kannen , Holzgefäßen usw ., die den Zug zur Ent¬
gleisung gebracht hätte , wenn das Hindernis nicht
rechtzeitig bemerkt worden wäre . Durch einen
Polizeihund nahm man die Spur der Verbrecher
auf , der iir der Person des 20jährigen Knechtes
Matozick ermittelt wurde . Dieser wurde ans dem
Hofe seiner Eltern gefunden und verhaftet . Der
Verhaftete hatte schon als Knabe ein Schulgebäude
in Brand gesteckt und war der Fürsorge -Er¬
ziehung überwiesen -worden . Auch zwei Ge¬
schwister des Verhafteten befinden sich zurzeit in
einer Erziehungsanstalt.

Eisenbahuer -Ausstaud . Wie aus Ma¬
drid - gemeldet wird , haben 800 Arbeiter der
andalusischen Eisenbahnen ihre Arbeit nicdcr-
r,eiest . Der Ausstand droht weiter um sich
zu greifen.

Socckarin -Schuiuggel . In B r ii x wurde , wie
aus Wien gemeldet wird , eine förmliche Sac¬
charin - S ch m u g gel - Zentrale  anigeöeckt.
Der Süßstoff wurde meist nach Sachsen und der
Schweiz eingeschmuggelt.

Streikende Zigeuner -Kapellen . Sämtliche Zi¬
geuner -Kapellen in Tremesoar in Ungarn sind in
den Ausstand getreten, , weil die Gasthaus - und
Kaffeehaus -Besitzer eine feste Entlohnung ver¬
weigerten . Die Ausständigen fordern alle unga¬
rischen 'Kapellen auf , sich dem Streik anznschließen.

Zu den Ausschreitungen der Suffragetts . In¬
folge der letzten Ausschreitungen hatten sich am
Samstag in London 150 Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts vor dem Polizeigericht zu ver¬
antworten . Mehrere der Angeklagten - wurden zu
Ge fä n-g n i s st r a fe n von zwei -bis drei Mo¬
naten - verurteilt , lieber die anderen Fälle -ist noch
nicht entschieden worden . Der von den Stimm-
rechtlerinnen angerichtete Schaden wird auf
80 000 Mark geschätzt.

Raubmord . Ans der Landstraße von Bobignn
nach Paris fanden 2 Arbeiter die Leiche des 50-
jährigen Reisenden Moritz Bernhard aus C o l -
mar i . Elsaß in einem Steinbruch . Die Leiche
wies ein « Anzahl Verletzungen auf . Bernhard
hatte in den letzten Tagen mehrfach Ausflüge -mit
einem Deutschen namens Müller gemacht . Die
Polizei nimmt an , daß Miller den Bernhard er¬
mordet und beraubt hat.

Ungetreue Bankbeamte . Bei der Bank von
Neapel wurden große Unterschlagungen entdeckt,
die sich auf eine Million Lire -belaufen . Wie die
Untersuchung ergab , -sind an den Unterschlagungen
mehrere Beamte der Bank -beteiligt . Die Be¬
amten sollen gefälschte Cheks a -usgegebe -n haben.

Lustschiffabrt.
* Luftschiff „Victoria Luise " in Frankfurt a . M

Ter Zeppelin -Kreuzer „Victoria Luise " stieg , wie
bereits gestern von uns unter „Letzte Draht¬
nachrichten " gemeldet , ast> Montag 9 % Uhr unter

Führung des Dr . Ecke ne r zur Fahrt nach
Frankfurt auf . Tie Fahrtroute ging über Basel.
Baden -Baden , Mannheim . Infolge des starken
Windes ging sie nur langsam vor sich. Gegen
11 Uhr batte das Luftschiff erst Schaffbansen er¬
reicht . Das Luftschiff passierte um 2 Uhr Offeu-
burg und um 2.25 Uhr Liaden -Oos , in überaus
rascher Fahrt von Rastatt kommend um 2.40 Ubr
Karlsruhe in der Richtung aus Mannheim , um
gegen 3.35 Ubr Rannheim zu überfliegen . Um
3.50 Uhr passierte „Victoria Luise " Worms und
traf um 4.30 Uhr über Frankfurt ein . Am
Ankerplatz vor der Luftschiff-Halle hatte sich eine
große Menschenmenge ein -geiunden . die in freu¬
diger Erregung der Ankunft des Luftschiffes ent¬
gegenharrte . Kurz vor 4K Uhr -wurde das Luft¬
schiffe  von den , Beobachtungsvosten aus dem Dache
der Halle gesichtet. Cs nahm den Kurs direkt
auf Frankfurt und erschien -um 434 Uhr über der
Stadt , >vo es kurze Zeit kreuzte , um dann zi«w
Flugplatz zu iah -ren . Hier wurde es von -den
Klängen der Regimentskavelle des 63. Artillerie¬
regiments begrüßt . Vom Landungsplatz aus
unternahm das Luftschiff noch eine kurze Fahrt
nach Griesheim zu . Kürz vor 5 Uhr erfolgte die
g l a t t e L -a n d « n g. Die Abfahrt von Fried-
ri -chshafen war hej stürmischem Wetter bei einer
Windstärke von etwa 12 Sekundenmeter - rsolgt.
Im ersten Teil der Fahrt , besonders über dem
Bodensee , kam bas Luftschiff nur langsam vor¬
wärts , aber später ilog es pfeilgeschwind dahin.
Unterwegs wurde die Hülle wiederholt durch
Regen beschwert , namentlich i-m oberen Rheintal.
Tann aber ging die Fahrt glatt bis Frank¬
furt voran.

Sport.
*  Frühjahrsgautag des Gail IX T . R .,B . 3n Dar « .

stadt fand vorgestern t»cr Frühjahrsgautag  des
Gnu 9 des Deutschen Radsahrerbundes statt. Die Deto-
gicrtendcrfEMlung wurde durch den 1. Vorsitzenden Aug.
Stifft  eröffnet . Anwesend waren .16 ,Vorstandsmit¬
glieder und 116 Delegierten. Der 1. Ganborsitzendeer¬
stattete -den Geschäftsbericht,  der von wohl ge¬
ordneten Verhäwnissen Im -Gau und -von einer fort-'
schreitenden günstigen Entwickelung Kenntnis gitzt. Das
sportliche Programm für.  1912 weist ein« Reihe « st»
klasstger Beranstattungen ans, insbesondere auch die in
IDaruistadi endigende Fernfahrt des Kartells ,süddeutscher
Gaue und die Dreifestungsfahrt -StraßburglMetzÄtrain;.
Die Pflege -der im Anschluß, -an den Jung -Deukschland--
-Bund vom D. R.-B. eingerichteter I u g c n d ab te i-
langen  wird den Gauvercinen ganz besonders emv-
sohle-n. Der Bericht des Gauzahlmeisters Just  mit dem
vo-m, Worftan-d ausgestellten Etat -für den Haushaltsplan
1912 ergibt in Einnahme und Ausgabe 14 Old Mark und
fand die Genehmigung-des Gautags . Für sportl-iche Ver¬
anstaltungen sind 3-250 Mark vorgesehen. Der langjährige
Gaufahrwart L. G. B o cher wurde in -Anerkennung seiner
großen Verdienste um den Gau S »um Ehrenmit¬
glied  ernannt und eine silberne Plakatte überreicht,
desgleichen erhielt -der frühere Saalsahrwart Gg.
Schmitt -Offen -lmch in dankbarer Anerkennung seiner
Tätigkeit die Gaupkakatte. Der Antrag des Gauvorstandes
„dem Kartell süddeutscher Gaue 5, 6, 7 t . 8 beizutreten"
fand Annahme. Der Hauptgautag im Herbst findet in
B i c r sta d t statt.

Nassauer Leben.
Lbber mut unserm Stammtisch.

S -ir -reiße : Also , ihr Kumpährn , es iß
nit mehr draa ze zweifele : deß Friehjohr iß
uff dem Weg . Die Bääm schlage aus , Sic
Katze sein liewesöoll aach ohne Baldrian un
i» de aanze Nochberschaft dhut schun de
Storch seine Visite abstatte . . . .
. Hannphilivw:  Uff die jo mancher , der
mnst deß Friehjohr mit freidige Gefühle be-
ttüße ööut , gern vezichte möcht.

Sch o r sch : Deß kommende Friehjohr
»erd jo Widder alle Händ voll Arweit bringe
un aach die Gärtner  kriehc Widder ebbcs
he dhun un könne nun ihrem Winterschlof
uffwachc.
. Virreche:  Du host recht : die Gärtner sein
letzt Widder beaehrte Artikel un deßwege
bann ich gar nit vestehn , weshalb der
Gärtner aus denr Wellritzhhal
uooch Amerika ausgcrückt iß!
. Vannohilipp:  Der hätt doch jetzt aach

^ ^Wiesbade genügend Beschäftigung ge-
Sch or sch : Ei , der hat Angst , er müßt

B o l i p e i - U ff s i ch t arweitc,
®eti er dem Staatsanwalt in sein Ressort
mem gegriffe Hot.

Arre ^ e:  Awwer waß Hot dann de
Staatsanwalt mit de Gärtnerei ze dhun?

kann ivohl „en Bock zum Gärtner
\' n,D  urer so in dere landleifige Re-

«alt öhuk . awwer en Staa .-sau-

kaan v:  J^ 0 kann ich mcr aach
Ä bruff mache . Odder Hot der vel-

^ ' ue Gärtnerei uff eme Boddem aus.
»euvt. der for ihn vebotte war?

^E.: ,̂Na — na ! Der eigeartige
»ch mehr un mehr de Kinner-

-varw ? -* * ' ««widmet. Awwer des Mäöche
°nwa?i E m dem Alter , in dem de Staats-
>vü kick, die Hand driwwer hält. Un

finf d? un neilich de Storch aanqekün-
äL-wi Brrreche hot jo doch ewe be-
'veÄ ° kam, wann 's Friehjohr
ver u» ^ der Gärtner uff un devun.
->raa K-^ ^ lte. Zumal dem Gärtner seine
■lg« behaupt' Kot. r„ dhät cmol tntn dem

Staatsanwalt feststellc losse, wie alt dcß
fünfzehnjährig M ä dche wär.

Birrechc:  Slha , die Geschicht iß deß.
Die resolut Gärtnerschfraa , die ihrn Alte im
erschte Zorn mit dem Rechestiel vedresche Hot
un die sich dann vor lauter Ingrimm gleich
en Bildhauer aan geschafft  Hot.

Hannphilipp:  Deß scheint jo e feine
Familie ze sein . Es iß nor gut im Lewe,
wann mer immer gleich en Trost bei de
Hand hot . Un so en Bildhauer hot aach c
künstlerisch Veständnis vun dem Schmerz
vun so ere aarme , velossene Fraa.

Sch or sch : Waß dhuste doher redtzc?
Babbel nit ! Do kann vun kaane große
Trauer die Rcdd sein , die Fraa spillt die
„lustige Strohwitwe"  mit ere wahr¬
haftige Virtuosität . Mcr redd sogar deoun,
daß se vor lauter Freid dem Storch aach c
Bearicßunaslied aesunge hätt.

V i r r c ch e: Alleweil schläat es awwer
dreizehn ! Do blicht so deß Geschäft im Well-
ritzdhal . Vill Vegniege allerseits!

Hannphilipp:  Do devun werd aller¬
dings nit groß die Redd sein könne , wann
mer so in de Vcleqenhcit sitzt als wie de
stovve - H an  n es  vun E l lfc  l ö.

Sch or  sch : Deß iß io Widder en beüei-
tungsvolle neie Name , der nit im Kalenner
uffzefinne iß . Wenigstens üab ' ich vun so
eme Heilige noch nix gebeert.

B i r r e ch e: So vill mir bekannt iß , war
deß aach gcrad kaa besonnersch beilia Werk,
beß dem Stovve -Hannes zu dere Namcns-
veleihung veholfe Hot.

Hannphilipp:  Deß kann ich eich klipp
un klar vezäülc , dann ich Hab deß Späßche
aebeert , wie es noch kaa drei Woche alt war.
Ich kann eich vun dere Begewenheit c
Liedche singe:

„E Kreizmilljonedunnerwetter " ,
.So flucht de Mutschelsritz,
„Deß werd jo Dang for Daag noch netter.
Wer säuft uiein Wei ? Potz Blitz !"

* * *

Dann wan de Fritz aach kam in Keller
Fried morjends , owends spät.
Er sieht mit jedem Daage Heller:
D e W e i i m F aß v e ge b t!

* * »
Bald fehlt am 04er , bald am 08er,
Dann 05er abgezappt:
Es flucht de Fritz , dagdäglich wacht er
Den Dieb er nit erdappt.

-r>c vanned ' lAmunzglt ganz vegnieglich
Un holt de Heber vor,
Er schätzt die Marke ganz vorzieqlich.
Mer krieht en nit am Ohr.

* * *

Zwar geht de Krug so lang zum Brunne,
Bis bricht de Henkel ab,
Drum hot de Fritz aach nix gefunnc
Wie werd de Wei so knapp.

* * *

Do sollt c-m bald doch wern en Helfer
Der die Geschickt ' uffdeckt:
Dann aach de 1911er
Dem Hannes hätt ' geschmeckt.

# * *

De Elser lag als starker Bitzler
Noch unruhig in dem Faß:
Do kriebt de Hannes schun de Kitzler:
„Ich dhun orobiern ! Wie ? Waß ? "

* * *
Un dortig mächt er ab de Spunde , . . .
Do schießt eraus im Strahl.
De Fcicrwei . jetzt ungebundc.
O Hannes , bleich un fahl!

* * $
Un deß will immer noch nit ende.
De Hannes steht debei:
„Will sich dann nit deß Schicksal wende?
Wo nemm ich Hilf ' ebei ?"

» * *
Uff amol fitmitt em en Gedanke,
Er kippt uffs Faß cnuff,
Un setzt sich fest un sonner Wanke
Gcrad usf 's Spundloch druff.

* * »
Dann kreischt er laut un immer lauter:
„Bringt schnell en Stoppe her !"
De Fritz lääft hin . Ujeh , do schaut er
Bewunnert deß Malheur.

Er siebt dv den lewend 'gc Stoppe,
Es gebt em uff e Licht:
Wer ihn dhat so am Wei beroppe
Un wer deß Diebsgesicht.

* * ije
„Du S t o p o eb ittttte s " , dhut er kreische,
„Jetzt Hab ich dich entdeckt.
Ich wern der dcß emol -aastreiche.
Weil du vum Wei geleckt !"

Un „S t v p v e l>a n n e s " dhun se rufe,
Den Name er jetzt Hot:

Er Hot bei Mädercher un Buwe
Zum Schade aach de Spott!

* * »

Schorsch : Do werd sich jo de «Stoppe-
Hannes"  noch oft an sein Bezweiflungs-
kunststück erinnern derse.

V i r r e ch e: Un ich öerf jetzt wohl draa
erinnern , daß sich de Uhrzeiger bedenklich
uff Mitternacht nähert . Packe wer also un¬
ser Siwwesache ein . Hannphilipp . vegeß'
deine Schnuvptowacksöos nit . Christian , hol
die Batze ! Gure ! ! !

Rotu ».

r—

leb habe*
vom Januard . 3 bis jetzt Scotts  Emulsion regel¬
mäßig genommen und dadurch eine entschiedene Hebung
und Stärkung meines Asi.qemeinbesindens erzieÜ. Be¬
sonders hat sich»der Appetit bedeutend gebessert, das
Esten schmeckt mir wieder, und infolgedesten kann ich
eine ständige Gewichtszunahmeseststellen(innerhalb
sechs Wochen reichlich sechs Pfund). Auch mit meinem
Aussehen unirmeiner Verdauung bin ich sehr zufrieden
und kann im, ganzen wirklich nicht anders sagen, als
daß ich mich,etzt viel kräftiger fühle. Ich glaube, daß
jedem abgespannten und überarbeiteten Menschen, wie
man sie gegen Ende des Winters so viel aiüristt. ein
paar Flaschen§eotts
Emulsion
regelmäßig genommen, von größtem Nutzen sein würden.

(S -z.1 AlsredSommerlatte, 'Leipzig, Kaiser-Wilhelw-ftratze 8, 34. April 191».
Es ist klar daß Scotts  Emulsion, welche, regel¬

mäßig genommen, die Eßlust sehr amegt, auch das
Körvcrgewicht beeinflußt. Ständig - Gewichtszunahmen
gehen mrt dem Einnehmen von Scotts  Emulsion
Hand m Hand, und es ist dies gewiß ein vorzüglicher
Beweis welch vortreffliches Kräftigung?, und Stär-
knngsmittel Scotts  Emulfion darstellt. +

• Sc o f t ä Emulstou wird ton uni »uilchliMich im groben
verkauft, und zwaN ure toie nach Gewicht oder Mab, sondern
NI» IN ° -r,i -S°Ite» Orizinalflasch -n in Karton mit unserer

Dorsch). Scoit & Bownc,©. m. o. H., Frankfurt a. M.
^ ^ audteile : Feinster Med^ rnat-Lebertran W,0.  vrinra

Glyzerin 50,0.nnterphosphorrgsaurerAalk̂ .3.unterphoSvhiria-
1 aures Natron ,̂,0, ynlv . Trdgant 3,0, setnster arad.
pulv . >.'0, Wasser 129,0, Alkohol ll,ö . Hierzu aromatissl
Emulston mrt Zimt». Mandel»und Gaultherraöl je 2 Trnvk.">

ueru/snäe nur

Dr. Weinreich’: MOTTENATHER
Sr.Majestät des Kaisersä = ä/amtes seit Jahren den

das einzig zuverlässige geruchlose Mittel zur
Vertilgung von Motten nnd deren Brut,
i laschen ä 1.25, 2.—, 3.50 und 6. —M., sowie
passende Zerstäuber ä 1.10 u. 2_ M. in Apo¬
theken . Drogerien u. Parfümerien zu haben.
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungs¬
schreiben aus allen Krbisen kostenlos nnd
franko durch den alleinigen Fabrikanten
Pharmakon G„ m. b. Berlin SW. 29.

Engrosniederlage:
Handelsgres . NORIS, Zahn & Cie.
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(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge werbe « gesucht:

Gärtner : 2 für Wiesbaden:
Bildhauer : 1 Kr Wiesbaden:
Kw»ierickmiede: 2 für Wiesbaden . 1 Serborn:
Schmiede: 1 Kr Wiesbaden . 1 Wedenkovf. I jrfluenftcirt.1 HWr, 1 &et6om 2 Hombarrs.v. d. H.. 1 Webrocimt. -c.
SÄoiier : 16 Kr Wiesbaden:
Metalldreber und Gießer : 1 Kr Wiesbaden:
Spengler und Installateure : 8 Kr Wiesbaden:
Drabtklechter: 2 Kr Wiesbaden:
Musikinstrumentenmacher: 1 Kr Wiesbaden:
Buchbinder : 3 Kr Wiesbaden : , . _ .
Taue,irrer und Dekorateure : 11 Kr Wiesbaden . 1 HoKeim

>> i. T .. 1 Niederwalluf:
Sattler und Polsterer : 2 für Wiesbaden . 1 5katzenelnbogen:
Polsterer und Dekorateure : 3 Kr Wiesbaden:
Sckreiuer : 4 Kr Wiesbaden . 1 Burg b. Herborn . 1 Sol,beim

i. T .. 1 Schadecka. d. Labn:
Wagner : 1 Kr Wiesbaden. 1 Frvbrrbausen:
Drechsler : 1 Kr Wiesbaden : ^ .
«ärf . r - 53  für Wiesbaden. 1 Homburg v. d. H.. 1 KomMein
504\ ft7 1 N ^ ntabanr. 1 Niederlabnitem. 1 Sindlingen,

i Minsen:
Konditor : 1 Kr Wiesbaden. 1 Biebrich:
Metzger: 6 für Wiesbaden, 2 Ansbach. 1 Samberg . 1 Caub.

1 Eltville . 1 Friedrichsdor ?. 1 FrcmkKrt -Rödelüeim.
> ■' 2 Griesbeim a . M., 2 Homburg v. d. H.. 2 Llmbnrg.

1 Mensfelden . 1 Webrbeim. 1 Weilmünster , 1 Wirges:
Schneider : 3 Kr Wiesbaden. 1 St . Goarshausen:
Damenschneider: 1 Wr Wiesbaden:
Schuhmacher: 4 für Wiesbaden . 1 Bogel. 1 Braubach a . Rb..

1 Ans . 1 Limbur« :
Friseure : 4 Kr Wiesbaden. 2 Cambergr
Zahntechniker: 2 Kr Wiesbaden:
Maler und Anstreicher: 19 Kr Wiesbaden:
Tüncher und Stuckateure : 3 Kr Wiesbaden:
Maurer : 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 Kr Wiesbaden:
Dachdecker: 1 Kr Dillenburg . 2 Homburg v. ö. H.:
Glaker : 2 Kr Wiesbaden. 1 Cambera:
Glasmaler . Kunstglaser : 6 kür Wiesbaden:
Buckdrucker: 1 Kr Wiesbaden . 1 Braubach a. Rü.:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Pbotogravben : 2 für Wiesbaden:
«aufm . Büro : 6 für Wiesbaden. 1 Montabaur:
Kauf« . Geschäfte: 21 für Wiesbaden:
Köcke: 1 Kr Wiesbaden . 1 Biebrich. 1 Eisenach:
Kellner : 7 Kr Wiesbaden:
Stickerinnen : 2 für Wiesbaden:
Weitzzeugnäberinnen: 5 Kr Wiesbaden:
Büglerinnen : 1 Kr Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 12 für Wiesbaden:
Kocklebrkräulein: 1 Kr Wiesbaden.

Lehrstelle«  werden gesucht:
Gärtner : 1 Kr Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden:
Maschinenscklokser: 1 Kr Wiesbaden:
Schlosser: 1 Kr Wiesbaden. 1 Hackenburg. 26 Oberlabnitein.

1 auswärts:

Eisendrebrr : 1 Oberlabnitein:
Feilenbauer : 1 Kr auswärts:
Mechaniker: 19 Kr Wiesbaden. 1 auswärts:
Elektrotechniker: 11 für Wiesbaden . 1 Biebrich, 1 Klovven

beim:
Ovtiker : 1 Kr Wiesbaden:
Klavierbauer : 1 Kr Wiesbaden:
Färber : 1 Kr Wiesbaden:
Sckreiuer : 1 Kr Wiesbaden. 2 Oberlabnitein:
Schneider : 11 für Wiesbaden:
Damenschneider: 4 für -Wiesbaden:
Sckubmacker: 1 für Wiesbaden. 1 auswärts:
Friseur : 1 Kr Wiesbaden:
Dachdecker: 1 Kr Wiesbaden:
Plattenleger : 1 iür Klovoenbeim:
Schriftsetzer: 1 Kr Wiesbaden:
Bürosckreiber : 12  für Wiesbaden. 2 Oberlabmtern.
Kausm. Büro : 3 für Wiesbaden . 2 Oberlabnttein:
Kaufm'. Geschäfte: 3 Kr Wiesbaden . 5 Oberlabnitein:
Banksack: 1 Kr Wiesbaden:
KoÄ: 3 iür Wiesbaden:
Schneiderinnen : 11 Kr Wiesbaden:
Putzmacherinnen: 2 für Wiesbaden:
Büglerinnen : 3 für Wiesbaden:
Friseusen : 2 Kr Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 5 Kr Wiesbaden:
Kindermädchen: 5 Kr Wiesbaden . 1 auswärts:

Ferner iucken ivir in geeigneten Familien Stellen Kr
eine gröbere Annabl zur , Schulentlassung kommende Mäd¬
chen. Welche die Hauswirtschaft erlernen wollen.

Nachfragen über Stcllenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt un Paterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

Rer melarbeitertnnen
nur erste Kr äste per sofort gesucht 3S128

J . Hertz,
Izanggasse 80.

Stellen finden -
Männliche.

20  bi; 30  M.
Nebenverdienst die Wochei kann
sich jedermann durch . leimte
AkanMlon verdienen. Offerten
unter Hl. 18« a. d. Erv . d.

Wktall-Snhn-Lrhrling
aesucht 34237
L. Konrad , Schwalbachersir. 44.

Lehrling
für Brot - und Feinbäckerei mit
wöchentl. Vergütung zu Ostern
aesucht Jakob Fuchs. Bäcker¬
meister. Sochheim a. M. 34169

Tüchtiger Wocheusckueidcr
sofort gesucht. W. Daniel . Saal-
gasie 24126, Vdh. 3. 3424^

Herren und Damen können
dauernd in freier Zeit abschreib.,
vervielfält . «Seite 15Pf .i Verlag
..Juno ". Lichtcnrade-Berliw^

Sckubmacker
Damen- u . Herrenarbeiter ges.

Fricdr . Sckäfer-Uiklein,
Faulbrun ne nitr . 11. 1. ^ 4Q

Braver Junge
kann die Bäckerei griindl . erlern.
bei Pb. Fink. Göbenstr. 21. 34N08

Lebrling
mit schöner Handschrift gemwt

Ed. Wevgandt, 7283
Kolonial - u. Materialwaren-
grobbanülun g, Sit <&flQfle_ 48._

Glaser -Lehrling gesucht. Näh.
Webergasse 49,1 . St . 34115

Frikeurlebrltng
gesucht. Mb . Hellmunditr . 49.
Laden. ^ 40

Vielbliche.
Züm sof. Eintritt ein junges

Manamädcken
und eine geübte .

Soivenwaick -Buglerin
in Jabressiellung gesucht
Damokwäschern Palast -Hotel.

Saalgasie 7. 7612

Tüchtiger Mädchen
welches aut kochen kann u . alle
Hausarbeit versiebt, aea. guten
Lohn für kleinen Haushalt a«f.
Sckeffelsir. 4. Hockvt. 7bv2

Anständiges sauberes
Mädchen ,7603

in Kücheu. Hausarbeit erfahren
gesucht. Zu meld. 3—5 Nbr bei

Arthur Straus . Emserstr . 6.

Lkldwdigr Arbeiterimen
auf Aenderungen

von Mäntel . Tailleukleider uud Blusen bei hohem Lohn
per sofort gejucht. ,

Ji Hßi *tZj
Langgasse 20.

Gut empfohlenes

KiiiLnfräiiiri«
zu einem 4 jährigen Mädchen
nach Süddeutschland gesucht,
dasselbe mutz vor allem sehr
Kinderlieb sein . Hoher Loy « .
Reisevergütung , gute Be¬
handlung . Bewerberinnen
mit guten Zeugnissen ver¬
sehe» wollen sich vorstellen
vormittags zwischen 10  und
12 Uhr bei o3871

Gr etli er,
Museumftratze 3 , 4.

Saub . tücht. Mädchen tagsüber
ges. Sckmitt. Blüchersir. 23^ 3.

Für ein . 13,äbr . brav . will.
Jungen , welch, d Nachm, irn
bat. wird Beschatt. gei. Für ern
13iäbr . Mädcken Stelle nackm.
zu Kindern . Zu erir . Romer-
bera 7. 1. S t. I._ Z!2!

Weibliche. _
Schneiderin emrü. sich in all.

Arbeit . Blückerstr. 31. 1. r . 7«to
Kindergärtnerin,

welche nur bei schwachsimiigen
Kindern , od. auch kranken Kin¬
dern geht. s. Stellung z. 15. 4
da sie nur solche Kmder lieb
hat. Offert, zu richten an Frl.
R. Köbler . Berlin . Sebastian¬
straße 38, 2. r._ [84247

Bew. Mädchen s. Stelle als
Hausm . i. Privat a . 15. Mar,
Näb, Biebrich a. Rh.. RatkuM-strvüe. 9«. 2. Stock l.  ISöS

Mädchen gesucht Niederwald¬
strab« 12. 1. r._ÜZ!

Saubere Monatssrau gesucht
Luisenstraße 26, pari , l. 766 e,

Braves , ordentliches , Land-
mädcken Kr Sveisewirtichatt
sofort gesucht ^eschulaane 6, 1.

Stellen.suchen;
Männlicher

32 I . alt . ledig, sucht Stellung,
svreche engl., bes. gute Zeugnisse
„.Empfehlung. Off. a.E.Joachim,
Chemnitz. Brllderltr . 3. vtmb

Jg . Kaufmann aus der Bau-
material .-Brawhe wilmmt^ um
v. 1. 4. a . c. zu veränd . Gei .
Off. u. Hk. 165 a. d. Ero . d. Bll

Kesseres Madcken w. Bügelnael. u. Näden kann i. Stell i.
best. Hause als Zimmermädchen

BelMMiniBs Mvlein
wünscht Filiale . Bevorzugt
Blumen -. Obst-, Gemüse- oder
Samenbandl . b. de scheid. Amor.
Näh. TaunuEr . 49. 2. 78lt

Im Naben emvi. sich in und
aukier dem Sause , auch halb T.F Stephan . Jagerstr . 7. 7«»

Junge Dame, im Kochen firm,
im Nähen und allen Hausarb.
bewandert , sucht WirKngskrcis
z. 1. Avril . Off an G.,Wagner.
Stützerbach lTbür .»_ 34246

Erfahr , geb. Dame sucht einen
Wirkungskreis in g. Hause als
Revräs . bei einzel. Herrn oder
auch z. Erz, mutterl . Kind. Off
unt . M . Du.. Dirschau. Berliner
Strabe 8. 34152

Vohnungs-Ünzeiger der Wiesbadener General-Knzeigerr.

Wohnungen.

4 rimmer. _
Iorkftr . 18. Sochparll, 4-Zrm.-W.

m. reicht. Zubeb. bill. zu verm.
Näb dai. bei Jecknratb.[33190

_ 3 Zimmer.
Blücherstr.19.3 Zim. u. K.m.Zub.

sof. od. sp. z. vm.Nüb.vt. «33191
Eckernfördestr. 3. sch. 3-Zim.-W.

1. April z. v. Näh. parll^l.
Rettelbeckstr. 17. nur Bdb.. schöne

3-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Nab, das, b. Wacker. 3319»

Aorkftr. 18. 1.. schöne gr. 3-Zim.-
Wohn.m. reichll Zubeh. z. verm.
Näh, das, bei Jckenrotb. 33190

_ 2 Zimmer. _
Rettelbeckstr. 17, nur Vdh.. schöne

2-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Näb. das, b. Wacker. 33190

Räurntalrrltr . 5. 2 Ztm . u, Kll

Sckwalbachrrstr . 41. 2 ZlMliler-
wohnung i. Mittelb . zu verm.34172

1 Zimmer.
Lebrttr . 2, 1 3im . m. 2 Betten

U. Wocke 7 Jl  au verm.
Ranentbalerttr . 5. 1 Zim u^ K.
Sedaiistr . 5. Hth. Mani . u. Küche

auf gl. od. spät, z. verm. 33195

Alb
Möbl. Zimmer

recktttr 38. möbl. 3im . m.
u. otz. Peiis. a.  verm . 7'M2

Bleichst». 32, Bäckerei, möbl Zim.
och_ nr

mit Kost bill. zu veröl. [34199
Larlttr . 3. 2., erhält anständig.

Arbeiter bill. Louis. 7634
Aoritzsir . 45, Mittelbau 2 links

ein möbl. Zimmer sof. an anst.
Fräulein od. Herrn z. v.  1956

Oranienstr . 35, Hth. 3. l., möbl.
Zim. m. Kaffee wcbtl. Mk. 3.59
»u verm. b. Eisenburger . 1996
ßderftr.4.1., sev. möbl.Z.z.verm.

34212

Schwalbachersir. 59. 2. St . möbl.
Mans. niit 1u.2Betten . 34162
Stcingaffe 18, einfach möbl.

Zimmer zu vermieten . 1957

Webergasse 51,
Zimmer billig z. verm . 34114

Wettendttr . 39. 1. L sch. möbl.
Zim . m. u . ohne Pen ll 34007

Hflbs «£ nihbl . Wohn-
uud SclilaiVimincr

im 1. Stock billig zu verm.
velanerrstr. 24. Laden._ 335ü't

f ISden ~ |
Frileurladcn mit vollsi. Ein¬

richtung Mit od. ohne Wob-
uuna »u vermieten 7805
__ Kleisistr. 1, 1. l.

Werksfäffen etcn
|ui Jrntmin dkl Stadt
ca. 57 am großer , heller trocke¬
ner Lagerkeller v. sof. z. verm.
Kanal-, Wasier- u. Lichtauschl.
vorb. NÄ . Bertramsir . 1. vt.

33194

Mietgesuche.
Gesucht wird von einer kinderl.

Familie von 1. Juni bis 1. Sept.
eine möblierte Part . - Wohnung
von 3 Zimmern . Küche und Zu-
hör, mrt Gartenbenutzuirg im
Taunus . Offerten mit Preis-
Angabe unter Hm. 167 an die
Ervebition dieses Blattes . 7622

immobiiien.
Eine gutgebende, über59Jahre

bestehende F. 87

Restauration
ln bester Lage einer Kreisstadt
Rheinlieffcns, die noch zum Lo¬
gieren erweitert werden kann,
ist nebst zugehöriger Scheuer u.
Stallung zu verkaufen. Nur
solche, die entsprechende Anzah¬
lung leisten können, wollen sich
melocn unter D. F . 2896 an

maiensiein & Vogler . A. - G.,
'»antsurt a. M.

Verkaufe

80  Buten Weltnland
zu kehr billigem Preise leianet
sich Kr Gärtnerei oder An-
vflanzung von Obit- u . Zier-
häumeui . Näheres ?ss?

Adolf Fcir . Sabn i . T.
_ Divers e ._

Zu verkausen.
Das Kolonialwarengeichaft

von Wilhelm Meuler , Luiseu-
straße 17, ist mit vollsiändiaer
Ladeneinrichtung und den , noch
vorhandenen Waren b̂esiauiden
gegen sofortige Bezahlung und
der gleichzeitigen Antretung des
Geschäfts vreiswert m verkam.

Die Besichtigung des Ladens
kann am Donnerstag , den
7.  ds . Mts ., nackm. von 3—6
Ubr statt finden. 34"44
Wilb. Dittert . Recknüngsrat,

Philirwsberaitr . 2.

gelt. Arbeitspferd
garant . f. Zugs. u. Fromm bill.
zu verk. Weber, Wellritzstr. 21, p.

Grammophon billig zu verk.
Platterstraße 26, 8.  r . 7o98

Gebr . Nationaleaffe m. Scheck
u. Kontrollitrcifcn bill. zu verk,
Rades . Moritzitr . 23. vt. (34292

Für korpulente Ft «ur
2 Jackettamüge ü 15 u . 19
1 Jackettrock und Weite 3 Ji
Schwalbachersir. 45, Mtb. 1^

Orig .-Singer -Mhm . bill z. vk.
Wellritzstr. 29, 1.  7574

6 Herde v. 16. Oesen v. 6 Jl
an Rüdesbeimerstr . 29, KauS.

Guter emaill .Gasberd , Größe
115X83. mit Nickelichifs. Brat-
u . Wärmröbre , zu verkamen
Walkmül,Isir. 39. 1. Stock. 7esv

1 neue Federrolle. Tragkraft
29—25 Ztr . billig zu verkaufen
Helenenitr. 5, b Niibl. 34941

Ein fast neuer Tapezierer - od.
Schreinerkarren m. Federn bill.
zu verk. Herrnmühlgaffe 5. 7607

Kinder -Sitz «. Liegewagen zu
verk. Oranienstr . 23. p. 34214

Wagen und Schleifstein
billig zu verkaufen
Schicrite inerftt . 72 >. Atalier.

Brennabor -Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen ^ ^

_ Albre cktsir. 16, 4.
1 Divan . 1 2Kr. Kleiderichr..

60 neue Tünckerstangen billigst
Adelbeidsir. 76. Frtiv.

Lack. Vertiko. Sitz - n. Liege;
wagen billig zu verk.

Gneiienaustr . 23, vt. r.
1 Sekretär , Bett ., Schranke.

Vertiko. Ankleidespiegel billig
Jabuitr . 29, vt._I

Umrugb. bill . r. verk. Wasckik..
Nackt- u. Ksich-enschr.. Smegel
Dreiweidensir . 5, 1. r . tzza

Ein kleines gut erhaltenes
Kinderbett bill. zu verk. 4ZKZ
_ Moritzsir . 47. Mtb . 3. I.

Wegen Wegzugs e. Herrschaft
ins Ausland Bett .. Kleiderichr.,
Diw .. Cbaisel., vol. Kommode.
Tr .-Svieqel billig zu verk. 17627
_ Jabuitr . 20. Vdh. vart.

Abreiicbalber gut erhaltenes
Möbel

zu verkaufen 7623
Weberaaffe 43. Stb . 2. r.

Kaufgesuche.
Nutzbäume
Blüchersir. 14, 2. 34194

Komvl. aebr . kl. Fuhrwerk , z.
kr. ges. An». 39—-50 Ji  v . woch.
Abz abl . Näb. i. d. Erv .,ö .̂ Bl.

Junge Leghühner zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preis an
Georg Aumrsistr. 5. 2. r . 7bi8

Ein auterb . kl. Eisschrank u.
ein« Kinderbadrwanne z. kauf,
nei. Off. u . I . M. 63 vosilag,
SchüvenLofstr._

Ankauf von Lumpen, Papier.
lasch., Eilen k. z. d. höchst. Preis,
tto Götl . Römerberg 24, vart,7625

%

. .Kapitalien.

Geld
an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu
6 "', schnellstens. Provision von
Darlehn. Zu haben durch (33554
KelHng , Dotzhcimcrsir. 20,2.

Florierende Fabrik sucht
zwecks Ausdehnung eine Hypo¬
thek von 40990 Mark unter
ca. 35 »/, des Wertes an erster
Stelle aufzunebmcu. Nur v
Sclbstgeber. Offerten erb. unt.
P.  2088a.Haasenstein& Vogler
fl.-Q., Frankfurta. M. (F . 106

Bitte um Darlehn v. 1f>0 M.
Rückg. 139 i. 4 Woch. Off. u.
Hi. 184 vostlaa. Bismarckriug.

7604

.Verschiellenes.
Guten bürgerlich. Mittagstisch

34199 Bleichsir. 32, Bäckerei.
Strümpfe zum An- und Neu¬

stricken werd . angenommen 17530
Schwalbacherstraße 97, 2.

Ausverkauf von Kleiderbüsten!
Akademie Kirchgaffe 17.2. (34174

Stühle werben geflochten ick
u. bill. Postkarte genügt

F . Stephan , Jägerstr . 7.

Frische Hausgemachte Bur «.
Metzelsiivve. Aorkstr. 9. Blücher-
Konsum. 7628

Damentaschen werd. sch. repar .,
neue Riemen u. aufgefrischt.
34049 Hellmuudstr. 36, Laden.

.Hchern reinigt durch Dampf
Lebrsir. 2. 1655

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte

Automatische 33162

Personen -Wage.
Offerten an Walhalla -Restaurant.

Aufräumen von Kellern und
Sveich. verg. d. alt . Sach. Alto.
Otto Götl . Römerberg 24. pari

Maffag ° SLk .S
am . * I6te ®i»t. 8. 1. a. » S|

Frau Merger Mw.,
Phrenologin

Friedrichwtr . 8 , lltb .4.
_ 7516

Geehrter Herr!
Mei«- Fr«» litt Jett mtStew»

Jsbren oa eiiwm 6äftn Fuß (SEtamg*
«d«r «m StnBtJel) ; ollt Mittel , ft
ich bttdwgte, wäre» ctfotgirt . erg «•*
ichtwn Ihrer Rtno-Saiheerjahr . wurde
der huß »ach Bebra, .ch der er«e» D«le
bedeutead besser und »ach Gebrauch
der jwette» Dase ist der Fuß
«cheilt. Ich svreche Jb »e» metu«
deste» Dsnk au» und werde Ihre Rir»
Salbe allen Mitteidenden a»! da»
Wärmste kinvsehlrn.

Osterdde . & ./6.  06.1 . Schreier.
Diese Rin»>Balte wir- » tt

«egen Beinieidrtt , Flechten und
leide» angewandt und ist » Dole" »
Ml 1.15 u»dMt . 2.2b I» deuAV»i»«k»

, dorrätig ; aber n»r echt in Originai'
Hali»»» weiß- arllu - ror iwd Firma e
Schnbert * La. . Weiudishla-Drerde». 5

FLischwige» Weise man »arüll . --

A Korpulenz S
■ Fettleibigkeit / *

wird beseitigt durch ..Toaaola •
gekrönt mit gold. Medaillen und i-ii
dlplomeo. Kein starker Leib, keine siar
Hüften mehr, sondern schlanke , «1*9* ,
Flour u. gratlöse Tdille. Kein miia"
kein  Geheimmittel , lediglich ein
tunnsmittel Iür zwar korpulenie,
gesunde Personen . Keine ßäi.
"erung d. Lebensweise. Vorfügl. WirMg’
Pakei 2,50M. fr. *eg. Postanweis od.isap
Fabrik: O. Frans Stolnnr «
Berlin 2(2 iCBnlggrUUerStrasse « ■

In Wiesbaden zu haben*
Sdiütjenhof-Apoth.. Lauggasse U*
2. 8
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Hexengold.
Romcm von H.  Courths - Mahler.

(Nachdruck verboten .)

Graf Rudolf von Ravenau schritt , in tic-
ies Sinnen verloren , in seinem Arbeitszim¬
mer auf und ab . Sein vornehmes , etwas
dleiÄes Greisenaesicht war wie im Schmerz
getrübt . Auf der Stir » lag eine scharfe,
eiaentümlich gezeichnete Falte — die Trotz¬
falte der Ravenaus — ein charakteristisches
Zeichen seines Geschlechts.

Endlich blieb er an einem der hohen Fen¬
ster stehen , dessen tiefe Nischen mit schweren
Brokatvorhänaen dekoriert waren . Sein
Blick schweifte über den geräumigen , mit
mächtigen Steinplatten gepflasterten Schloß-
Hof. zwischen denen feines graugrünes Moos
hervorguoll.

In der Mitte des Hofes erhob sich auf
ansteigendem Rasenronüel ein alter Brun¬
nen aus Sandstein . Bier groteske Drachen¬
leiber wanden sich um das runde Becken.
Die Köpfe dieser steinernen Ungeheuer
strebten über den Beckenrand der Mitte zu,
als wollten sie gierig den Wasterstrahl auf¬
saugen . der aus der Mitte des Wasserspiegels
emvorstieg.

Graf Ravenaus Blick haftete an diesem
Brunnen , der unzertrennlich zur Geschichte
des Hauses gehört.

Die Ravenaus , ein altes , stolzes Ge¬
schlecht, gehörten zu den wenigen Adelsfa¬
milien . die ihren Glanz und Reichtum bis
in unsere Zeit zu wahren gewußt hatten.
Durch Graf Rudolfs Heirat mit der Reichs¬
freiin Ulrike von Schönrode war auch das
etwa eine Stunde entfernte Schloß Schönrode
mit großem Grundbesitz an die Ravenaus
gekommen . Sie nannten sich seitdem Grafen
von Ravenau -Schönrode.

Nun lebte nur noch ein einziger Rave-
nau , der Greis , der mit düsterer Miene am
Fenster seines Arbeitszimmers stand . Wie
lange noch — dann schlossen sich auch «eine

müden Auge » für immer . Er wandte sich
jetzt vom Fenster ab und ließ sich vor seinem
Schreibtisch nieder . Mit bebenden Hände«
ergriff er einen Brief , der geöffnet vor ihm
lag , und überflog noch einmal die energische
Damenhandschrift.

»Ich möchte Euer Hochwohlgeboren zu
beaenken geben , daß Komtesse Jutta in den
nächsten Tagen ihr 19. Jahr vollendet.
Ihre Erziehung ist in allen Teilen har¬
monisch abgeschlossen , so daß Euer -voch-
wohlgeboren zufrieden sein werden : Kom-
teffe Jutta wurde eine Zierde unseres In¬
stitutes.

So gern wir die junge Dame noch be¬
hielten , halten wir es doch für unter «:
Pflicht , darauf aufmerksam zu machen , daß
alle Alteisgenossinnen der Komtesse unser
Institut bereits verlassen haben , um in die
Welt eingeführt zu werden . Komtesse
Jutta quält sich scheinbar mit der Frage,
weshalb sie nicht heimgerufen wird . Des¬
halb bitten wir ganz ergebenst , diesen Ge¬
danken in gütige Erwägung zu ziehen und
uns mit Instruktionen zu versehen.

Uns Euer Hochwohlgeboren ergebenst
empfehlend zeichnen wir

hochachtungsvoll
Geschwister Leportrer ."
legte den Brief seufzend

sagte er , wie in tiefes

Graf Ravenau
beiseite . .

»19 Jahre alt,"
Sinnen verloren.

Hatten die Jahre Flügel gehabt , diese für
ihn so einsamen , schweren Jahre , in denen er
erst mit Gott und Menschen haderte und dann
allmählich in dumpfem Schmerz dahinlebte?

Komtesse Jutta ! — Seine Enkelin , das
einzige Kind seines zu früh gestorbenen Soh¬
nes . Komtesse Jutta ! Warum hatte er sie
aus seiner Nähe verbannt , warum sich nicht
durch ihren Anblick über sein herbes Leid
trösten lassen?

Er blickte zu dem lebensgroßen Porträt
seines Sohnes empor . Es zeigte die edlen

Züge seines Vaters , die hohe Stirn mit der
charakteristischen Trotzfalte . Aber die Augen
sahen lebensfroh , in sonniger Heiterkeit auf
den einsamen Mann hernieder.

„Hans -Georg — dein Kind — dein Kind !"
Fest haften die Augen des Greifes an dem
jungen , frohen Gesicht . All das war nun
schon längst in Staub zerfallen . Nichts war
dem Greis von ihm geblieben , der sein Stolz,
sein Glück , seine Hoffnung war , nichts — als
sein Kind , die Enkelin . Und dieses Kind,
dieses heilige Vermächtnis , hatte er fremden
Leuten übergeben , die es erziehen sollten.
Nach dem Todes des Vaters war das damals
öiährige Mädchen von Ravenau einem erst¬
klassigen Genfer Pensionat übergeben wor¬
den . Nicht ein einziges Mal in all den Jah¬
ren hatte die Komtesse bei dem Großvater ge¬
weilt.

Warum aber mußte Jutta in der Verban¬
nung , fern vom Großvater aufwachsen ? —
Weil sie nicht nur das Kind seines Sohnes,
sondern auch das der Frau war , die Schuld
trug am Tode seines Sohnes , die ihm
Schmach und Schande gebracht und seine Le¬
benskraft gebrochen hatte . Hans -Georg hatte
gegen den Willen seines Vaters eine Schau-
spielerin geheiratet , die Tochter eines ver-
arnrten polnischen Edelmannes , die er in
Paris kennen gelernt . Er war der koketten
Sirene mit den schwarzen Augen und dem
rotgoldeue » Haar ins Netz gegangen.

Sein Vater hatte alle Hebel in Bewegung
gesetzt , um diese Heirat zu verhindern , aber
es war nutzlos . Und so mußte Graf Rave-
ua » , wenn er sich nicht für immer mit sei¬
nem Sohne entzweien wollte , dessen im
Anslande geschlossene Ehe sanktionieren.

Zwei Jahre ungetrübten Glückes ver¬
lebte Haus -Georg mit seiner schönen Gattin.
Sie wolmten im Schloß Schönrode , und dort
wurde nach einem Jahr Jutta geboren.

Daß das Kind kein Knabe war , verstimmte
den alten Graf Ravenau sehr . Er blieb
überhaupt gegen Gwendoline fremd und zu¬
rückhaltend . Nachdem diese zwei Jahre in
Schvnrode die Schloßherrin gespielt , wurde

ihr das stille Lebczi langweilig . Sie be¬
stimmte ihren Gatten , den Winter mit ihr ln
Nizza zu verbringen.

Dort traf sie mit einem entfernten Bcr-
ivanüteu , Henry de Clavingy , zusammen,
der die Zuneigung der schönen Gwendoline
ausbeutete . Sie verpfändete heimlich die Fa-
miliendiamantcn , um Clavingy eine große
Summe eiuhändigcn zu können.

Hans -Georg wurde zum ersten Male miß¬
trauisch gegen seine Frau , als er sah , wie sie
Clavingy bevorzugte , und eines Abends
glaubte er Grund zur Eifersucht zu haben.
Er griff zur Waffe , um im Zorn Clavingy
zu züchtigen . Dieser kam ihm jedoch zuvor,
und Hans -Georg fiel , durch die Brust ge¬
schossen , zu Boden.

Die mannigfache Verwendung von

{Mondamin.
Milchflammeri ist nicht daS einzige, was mit
Mondamin gekocht wird. Die nachfolgenden
find nur einige von den köstlichen und
sehr nahrhaften Gerichten, zubereitet mit
Mondamin . Sie sind von einem Kenner der
einfachen Küche herausgegeben in dem unten
gratis angebotenen Rezept-Büchlein.

Süß -Speise « : Zwischentzerichlk:
Cchokoladen -Flamnierh
Schokoladen -Sauce.
Mondamin -Auflauf,
Beignets -Schnittchen,
Nelson -Pudding,
Feigen -Pudding,
Milch -Flammeri mit Ei.

Blumenkohl au gratin,
Suppen -Klößche« ,
Mondamin -Omelette,
Gcräuch . Fisch-SoufflöS.
Mondainin -Kiise-Scmsfls,
Ronvamin -Tomat -Suppe
Milchsuppe für Kranke.

Mondamin -Krastbier -Supp «.
Jede gute Haussiau sollte dieses Büchlein besitzen-

Gratis und franko erhältlich von Brown & Polson,
Berlin C 2 . Schreiben Sie sofort um ein L -Buch!

33143

Handel und Irrdusine
Die Börse vom Tage.

Berlin , 4. März . Zu den verschiedene » De-
routetagen , welche die Berliner Börse bis setzt
erlebt hat , gesellte sich «heute sin „schwarzer Mon¬
tag ". Di « der Börse völlig unerwartet kommen¬
den Streikmeldnngen von der Zeche „Scharnhorst"
und ,-.Kaiserstuhl 2" verursachten einen Kurssturz
am der ganzen Linie , wovon naturgemäß an dem
Montanmarkt die Kohlenaktien erheblich in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden . Die Kursverluste
waren deswegen so heftig , als -in Nachwirkung
der hiesigen SamstagAverflauung und matter
Wiener Vorbörsenkurse seitens des Provinz-
pubfikums reichlich« Verkaufsordres Vorlagen , wo¬
zu bei Feststellung der Anfangskurs « noch Po-
sttionslösungen in Bbcmkoahgaben der Speku¬
lation infolge der Streiknachrich -ten sich gesellten.
Dem drängenden Angebot stand anfangs fast gar
keine Aufnahmelnst gegemtber , so daß vrazenr-
weise Kursstürze « « traten . Am Montanmarkte
betrugen diese dis fünf Prozent , bei Elektrizitäts-
werten über drei , hei Schifsahrtsaktieu dis zwei.
Auch am Bankeumarkte waren vrozentweise Rück¬
gänge, die mit 2>2 bei Diskonto am fühlbarsten
waren , zu verzeichnen . In die Abwärtsbewegung
wurden auch der Verkehrsmarkt mit Kanaoa,
Franzosen und Schcmttmabahn an der Spitze mit
«n >bezog«n . Nur des oben erwähnten Nmstanoes
bedurfte es heute , um die der Börse schon seit
langem innewohnende Flauheit ausgeprägter in
Erscheinung -treten zu lassen . Die allgemeine Ver¬
stimmung wirrde noch erhöht durch die gespannte
Lage des Geldmarktes und ungünstige politische
Meldungen aus England , Oesterreich -Ungarn und
vor allem aus China . Das Kursniveau senkte sich
bei fortgesetztem Angebot später noch iveiter , vor¬
übergehend kam es zwar su -leichte» Erholungen,
doch iiberwog die Abnei -gnns . Mit Spannung iah
die Börse der Festsetzung der Kurse am Kassa¬
markt entgegen . Ob 'fw§ Provinzmrblikmn . beun¬
ruhigt durch die Vorgänge zu Verkäufen schreitet.
Tägliches Geld 4)4 Prozent . Die Seehandlimg
gab nur Geld bis zum 27. März zu vier Prozent.

Gelegentliche kleine Erholungen hatten keinen
Bestand . Blankoabgaben und Erekutionskäuse
erneuerten sich stets a »fs neu«, so daß weitere
Rückgänge einiraten . Wenn gleich die Stimmung
naturgemäß sehr deprimiert ist, so ivickelt sich
der Verkehr doch mit relativer Ruhe ab . Die
Stimmung war überhaupt in der dritten Stunde
etwas beruhigter , da der Privatdiskont «« ver¬
ändert blieb . Der befürchtete starke Berkaufsan-
drang des Privatpublikmns ain Kasfamarkte blieb
a >ls . Immerhin resultieren hier natürlich empfind¬
liche Rückgänge bis durchschnittlich zehn Prozent
bei schweren Werten . Riedel 88 Pro », niedriger.

Privat -Diskvnt 4 )4 Prozent.
Frankfurt a . M ., 4. März . Kurse von i%  bis

2 )4 llhr . Kreditaktien 203 .— a 204% - Dis-
konto -K-vmm . 187.— a 186% . Dresdner Bank
155 )4 a 154 )4.

Staatsb -abn 155% . Lombarden 18% . Balti¬
more u. Ohio 101% .

Phönix 246 )4 « X.
Paris , 4. März . Wegen der englischen Ar-

beit -erausstände eröfsnete die Börse äußerst miß¬
mutig . Goldminenaktien , Debeers und Rio Tinto
waren im Anschluß an London gedrückt , Harpeuer
waren auf Berlin niedriger . Als später aus Lon¬
don und Berlin ungünstige Tenden .zberichte ent¬
liefen und aus London ein Rückgang der eng¬
lischen Kvnsols um %  Prozent gemeldet wurde,
verschlechterte sich die Sitmmun -g noch weiter . Viel¬
fach wurden Befürchtungen hinsichtlich eines Ar-
beiteransstaiides int französischen Kohlenrevier
laut . Französische Rente , ansländische Fonds und
sodann auch Jndustrievaviere gaben nach. Russische
Hüttenwerke , die anfangs recht feste Haltung be¬
kundeten , litten im Berlanfe erheblich unter
Realisationen . Debeers wurden durch das Ge¬
rücht voit dem Fallissement eines hiesigen Diaman¬
tenhändlers nachteilig beeinflußt . Russische
Fonds waren in der letzten Stunde stark ange-
bolen . Schluß matt.

Wien , 4. März , 11 llhr 20 Min . Kreditaktien
654.75. Staatsbakm 741.50. Lombarden 109 .—.
Marknoten 117.77. Papierrente 92 .60. Ungar.
Kronenrertte 89.65 . Alpine 926 .—. Holzverkoh-
lnngsinmrstrie — . Skoda 730.— . g'-att.

Berliner Börse , 4 . März LN1L

Bictzhos -Markt bericht.
Auftrieb:  Ochsen 59, Bulle » 12, Kühe u. Färsen 122,Kälber 432,

Schafe 78 , Schweine 1088.
Amtliche Notierung vom 4. März 1912.

4{teil uro litt #  a tu
Lebrsi »- | Sch 'achr-

gew .cht
vo«—&U | von — it?

iS . Lchtrn : a ) Sottfleiftfiise , miäeemättetd . HöchsteII SchtachewOrtes:
1. im Alter von 4—7  Jahren . . 50 - 53 89 - 92
2 . die noch nicht gezogen haben ( nngejocht ) . . . , 48 - 52 87 - 92

5j junge , sleischige , nicht ausgemästete uni » ältere auSgemästÄe . , 45 - 48 81 — 87
c) mäßig « mährte junge , gut genährte Liiere . . . , , 00 - 00 00 - 00

1L . Bauen : g ) vollsleischige , ausgew « chse-ne , höchsten SchlachtlverteS . , , 44 - 47 72 — 78
Ä dt vollsleischige , jüngere . . 40 - 43 67 — 71s

i
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . , . , 00 - 00 00 — 00

,(j . Färsen und Kühe:
c)  vollsleischige auSgemästete Färsen höchsten Echlachtioertes . 47 — 51 84 - 91

t>) volffletsch . a -usgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes ivts zu 7 Jahren 39 — 41 72 — 75
c)  1 . wenig gut entwickelte Färs -eu. 40 - 43 77 — 83

2 . ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 35 — 38 65 — 70
d) mübtg genährte Kühe und Färsen. 30 _ 34 60 - 68

00 - 00e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . . e , , 00 - 00

L»
D . Gering genährtes Jnngdieh (Fresser ) :

a ) Doppellender , feinste Mast 00 — 00 00 - 00
s» 6 ) feinste SStattläiOec . . 62 —65 103 — 106
«

OS
c) mittlere Mast - und beste Saugsäkber
dl geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringe -Saugkälber . .

55 - 60
50 - 54

91 — 100
84 - 90

S . Weideinastschase: a) Mastlämuier und Masthammel
44 —47

40
74 - 00

84
b) geringere Masthammel und Schafe . . , 00 - 00

51 - 52 */.
00 — 00
65 — 67iS B . niab >g genährte Hammel und Schafe ( Merzschase ) . . . . . .

^_ a ) vollfseischige Schweine von 80— 100 Kg . ( 160 — 200 Psd .) Lebendgewicht 50 -51 */, 64 — 66
JZ bl vollsleischige Schweine untrer 80 Kg . ( ISO P -nd.) Lebendgewicht , 52 —53 */, 65 — 67
I • c) vollsleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd .) Lebendgewicht . . . 49 */. -50 62 - 64

61d ) vollsleischige von 120 — ISO Kg . ( 240 — 300 Psd .) Lebendgewicht . . .
43 ' /, *c)  Fettschivetne über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht.

f) unreine Cauen ute& geschnittene Eber.

Marktvcrlanf : AUgemciu mittleres Geschäft , bei Großvieh bleibt Uebcrstaud, ^Schweine und
Kleinvieh langsain geräumt.

Von den -Schweinen ivnrden am 4 . Miirz 1912 verkauft : zum Preise von 87 Mk. 91 Stück.
66 Mk - 141 Stück, 65 Mk - 37 Stück , 64 Mk . 38 Stück , 62 Mk . 12 Stück, 61 Mk. 2 Stück.

Die Preisnotierungs -Kommission Wiesbaden.

Stadt. Fds. «. Staals-Pap.
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9t.Rehs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Ant.

de. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Prouss. hons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffol I

6ad.St.-Anl.01
do. do. 1902|

Bayer. SL-Anl
do. do.

Brm .An). 1899
do. 09 ot . 19
do. 98-

Oaos. Landiskt
do. XXI0. 17
do. XJHtu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVo. 2f

Oaioti8.SU1.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

««jeSU .93/09
do.96 03 04 05
do. « 9
MockU»90/94
Otdeab.St.A.03

Oanaonch
do.

Hsss.Hass
do.

KomKenm
KoraKaum
Pomm.

_ do.
■£ Posansch«

Prwts . .
do.

Rti. -Westf
da.

Sachsisch
Seht« . ,

do.
Sohl.Hold,

do.
Oramlonb.Pr.'A
HOM.PAVH«Hl
0»tpr. Pfr.0dI.
do. do.

Poooo.Prr.-toI.
Poooo.Prv.-M

do. do.
dt . do.

100.0&G
I00 .106G
1I10.20G
100.00(7
11N4015
90.801«
81.8« «
99 805
90.90B
81 805G

101.501«
98.251«
99.901«
90.258

100.800
88.70b
89 2556

4
3*1
?
3*1
3*|4
3*|4
3*j4
3|4j

3*

78 .2050
*2 .000
93 .500

100.40*
100.400
101.200
99 .800
90 .130
90 .20b
08 .250
79.805

100.400

89.800

100.000
89 .800
99.905
83.8GB

180.000
1.705

'99.900
89.805

89 .70b
99.1

Rhainp.Pr.-Om.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Sohl.HlotPr«.A.
do. do.
da. Land-Kult.

Westf. Prw.-Anl.
do. H III IV
dt . II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
8armarS1.-Anl.
Berliner St.Art
da. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A. 91
Brcmbrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cäl«.SI.-A.r .98
Desseld. 83/03
Plberf. S1-A. 99
Ess.StA.VIV98
FotdaarSt-A.07
HaUe»eheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kitl.StA.98/TC

do. 04/17
da. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.UduH
do. 75 91 o02

MOndenarStA.
ISaumborg. 97
Painer SL-Anl.
Slettinar St.-A.
Witsbad . 1901

Bort Ptdb
da. da.
da. naoo
da. do.

8056 - -

90 .206
99.781«
89 706

3* 100 506

|100.506
80 0056

3*| -' 100.266
89 005
77.008

Cnt.Ldseh.
do. do.

BtPfb.Pos.
KuruHeum

do. da.
Ostprauos.

do.
Pommlnd
da. do.
do.nauld.
da. do.

Posensche
. do.

89.75bG
83.503

100.006
3*|3
4
4
3*!
3*
4
3*
3
4
4
3X
3*
3*4
4
3*1
3*4
4
4
3*1
3*s
3*14
4
3*|3*4
4
4
3*{
3*
4
3S|
4
3* «91 .406
3* SOî bG

.89.708

100006
88.605
82 006
99.508
99 506
94.006
99.0055
94.75«
99.506
»9.506
»1.4,6

100.0,6
100 40b
91 .75t«
90.506
99.206

99 .406
99 .406
98 .505
91.756
91 .000

100.306
92 .10t«

105 306

82196
99.700

3*1 8880 ««
8120«

101.106
99.50«

1) 97006
4 90 101«
3* «0 .008
35 89 256

78.405
89 .388

103 008
3* 80.20h

Poseo. 1.0.
Sächsisch.

do.
do.

Sehls, altl.
do.l .A.C.0.
SehlHIsttk
do. do.

WestfLandj4
do. do.

Westp.ritt.
do. de.
do. neue

. da. de
Augsb. 71-Lose
Bad.Pram.A.67
3rnscbir.20TL
Celo-Aliod.P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 76u<d.-L.
0ldenb .40TI.-L

Ire.

99.308
100.706

3* 89 BOB
81.00B

3*| -100 008
3*1 9Q.30B

99.408
99.206

3* --
‘ 50.256

78.106
3*| 89,608

78.100
352558

8raunsehrr. Id.
Cretelder . . .
Eutin-Ubeek . .
Halle-HettstLA

4 169.505
196465

3* 136.505
182.00b Kordh.Wern. LA

3* -
35.10«9

126.406
AisIJndiscti» Foods

Oestorr. Staats
Warsoh.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri

Argont.Antr.87
do. ion.40fl0M.
dc.ädsslOQlrr
do.Ees. 8.8.97
8elg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.rl 896

de. v. 1896
do. r. 1896

do. TientsinP.
Griech.A.81/84

de. Gotdrente
do. Monopel
ap .A.II. 10.1.7

da.
Mea.Anl4080M
Oesterr. Golde,

da. Patient,
do. Silbarrt.
de. 1860Lase

Port.StA.eniflll
de. III. Sper

Rumän.
do.
do. 1890
do. 1898

Russ.Aet 1902
do. do. 1905
de. Gotdrente
do. Staatsrnt.
da. BodenKr.

Sao PauleG.-A.
Sert .aoiAel.95
Tork. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1908 . .
da. Laso . .

1908s 4
4
4

6
4*1 98 2555
4* 99 £0bG

89.106

4U

1.6 59.4ObG

4* 99.601)5

99.505
99.400
99.25b

46 401«
63.70-«

96.306
99.806
97 « w

4.2 -
4.2 93006

181.256
68.001«
10006

101 305
93.401« '
95.00eü

»1.1056
4*1100.521«
4
5
5
4
4
4
4

Ire.

1l3 60n

«20-«

81701«
171.755

Ung. Goldronte
do. Krononrt.

do. do. Pes
tissabon .St.-A

do. Staatsr . 97 3* 78.50B
8ocar. Anl. 98 4*
ß.Air.StA.lOOL. 4* 981856

92.105
89.4056

>04.008
79.405«

EiseRbasn-Stamai-Altie»
Altg. Bt. Kleinb.

lüheck -Sücheo 3* 184.256
Mckl.FrieeiWilh 8* 113.486
do. do.

Niedorlaesitz.

134.906
126,0056
104.7556
70,256
67 006

103.800
3* 35.0056
3* ~
6!

11*
3.4
8i

77.106
154.75b

. . . . „-,153 006 I\ hd-Gidkr.l!l
laehiptFitsteT4 (273 .004 Arn «s .Mla . lV- -- c -da . XVII

de. XI
Pr.Cöfltr.BfJ90
do. v. 99 01 03

Eisenbahn-Prhir.-O&ligat
PragerGld.

Kaach.0db.6ld
do, Silh. 89

Oest.Üng.St.altj 3
do. Ergaazga«.
de. Staats Gold
Söriöst.(Lori)b.) 2,6
de. 0hl. Geld 5

Irangar. Bomb.
Kosce-Xursk .
0relGriasi89er
Sid - Westbabn
Kersk-Kie« . .
Mose.KiswWor,
Atcsco-Rjäsan.
Sybinsk gar.
Stid-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wiadikaerk. 98| 4
Anat. Eisb.-Obl.
de. Ergoz.-Hetz
Ital. Mittalmeer
Tebmetep .G.A.

90.106
80 LOB
79 60«
93 .0658
56 .001«
93 .905
99.70h
84.00B

8* 886
90.406
«8286
90 .305
88.1ObG
88 385
83.30b

4* — -
4* 97.0056

»80056

Deutsche Kypotii.-Pfandb,
8erl. Hyp.-8am

‘ VIuk. 1

84.256 8rt.Km.Ob.lt I8| 4
I uk. 1916| 3* 92 006

190.106
95.0056Br.-Hann. X XI 3*

do. XXVe.20s 4.1 »9 706 do. do Xlu. 18

Frankl. H.8.XIV
GothaorGrdk.il

de. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.e18
da. de. 1908

Hann.Bd. XV19
de. de. II

MecklH.uW.Vil
de. ea.
de. da. IIIII

Meskk-Str.H.8.
do. III IVu. 20
Meining. VIII
da. IXu. 1914
de.XIVe.I919
de. XVe.1920
de. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. eek. 06
do. Grdrtbr.lll

DtesbHyp.B.VIII 3*1 09 266
do. XVIIIXIX4 99.2dl«

99.10B
3* 117.93b
' 99.601«

S90956
3*^ 89.506
4 100.006

90 506
100.106
92 506
90 506
97 GOG
99 00«
98 301«
98 3056
99.3056
99 836
90 5056
99.5056
90.750
995050
97.7556

4* 114.256
‘ 98.001«

89.256
93.1056
38.10X1
98 406
93.506
88 305«
39.00«
39,10«
90 39«
99306
88.0058
983056
98 306
983056
98506
98.1856
98 1056
90.506,
99.0056
99.25'«
99.50«

100.006
92.106
89.50«
98,006
94306

10000«
94 006

100 808
im oo«
38.700
39.20«
89306
98.0051)
98.505*
98.205«

76.28b . vv , vo

do. ». 10 uk. 20
tia.r .86,89 . 94
da. r . 04 uk. 13
d«.K-0 .96)ik06
do. r. Ofiok. 16
Pr.Hyp.A.B.e19
de. do. de.
do. ».04 uk. 13
de. r .05 uk. 14
de ».07 uk. 17
de. Hyp-Vers
do. PIdb 6 XXII

(do. XVIII-XXI
do XXV 1914
de. XXVI11915
do. XXV!ll1917
do. XXIX1919
de. XXXXXXI
de XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
de.Xleied.-05l.
do. Komm-051.
do. do. VI 17

IV
do. de . IX 20 4
do. do. X 21
8hn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Ohl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

HhsinW-Xllu20|
de. XIIIuk.22

Sochs.Sodenkr
Seliles.8edk.Pt

de. de.
Westd.Bodkr. X

de. de. III

4 | 99.056
4 110010«
3*1 91.006

98.90«
*9 0056
99 60«

3*| 89 806
Bank-Aktien

Banner Bank».
8erg.-Mark.8k.
Brl. Hand.-Öas.
do Hypoth.-B. A 6X12, 006
' ' ‘10 ..Brasil. Bk. f. Ot.
Braanscbw8k,
do.-Hann. Hyp
BrsI.Disk.G.abp! 6
Comm. u.Oisk.&J I
Oarmstadt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.8yp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
fssen . Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hüdesheim. Bk.
KielerBank. .
Koeigsb. Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lub.Komm.-Bk.
Mjgdeb.Bankv.
MJtrl(i8ßheB5nk 8
McklJiyp.u.W.B15
Mckl.Str. Hyp.B ‘
Mein. Hyp.-8k,
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank
do. Priratbank 7
Mülheim. Banks4
Nationalb.1.0t
Nerdd. Grondkr
de. Kreditaast.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.lid.e.Ow.
Pr . Bed. Xred.A
de.Ctr.8d.Kr80 9* ]?3.00n
do.llyp.Akt-Bk.
do.Lwhhaus.
do.Pfandbr.Bk,
fieictisbank. .
Rhein.Oisk.Ges 7
do.-Wsrl.Bodkr
Ru8S.B.I.auswt<10
Schaaffb 8nkv.
Schles. Bankv,
Südd. Bodenkr.
Westd. BwJnkr.
WestflippVerSj 5

iL12!.ä0bü
^150 .GCüG

170.10b

171.OOG
5ijl13 7&B
8X176.506

108.75bI3
115.50b
124,75b

12ä259 .30b
5)2118.500
* 154.306

189.751)6
8^ 154 75b

ft

161.751)6
170.10b
179.90b

7* 145.006
“^ 170.00bG

113.00»
I3Ü.1ÖG
182.00bG
131.25Wi
116 4ÜK
101 756
38 .256
105756
139.C0bGDer«.Mark. Ind

4
7
5k 103 2SbG

121 25b
123 756
98 506

120 0. « ;
120.00« x
128.50b
128.00« ?
15S.75bL

IIS .LOb
84.75L

158.906
138.50 .6
125.001iU

85J167.00B
0 156.7516
7Ü130.75b
714154.256

105.00bG

Berlin . Bankdiskont 5 , Lombardzinsfuß 8 . PrivatdiSKom s ®/b.
OdliMonsll mit * sind hypothekar. sichergestellt. Naobdr. wrb .'

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Barl. Bockbr.
Böhm. Braoh. .
Schöneb. Schl.
Spandauerßrg.
Schulth. Brauer

Auswärtige
Bach. Victoria
Qertm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrt*
Harkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Liodenbr. Unna
Linden. Brauer
Lovrenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchölferhofBr.

111.25G
143.75bG
226.756
128.03bu
257.091« 1,̂ 51
116.25«

OOG
00«

187 806
141.006
171.006
138 036
184.506
72.508

222756
178.256

7 140.03«
10

98 256
Wickül. Klipper 7 139.256

0956Aeceinelat Fab
Alfeld-Gren. Pp
Allg. Fieklr.Ge: 14 254.2558
Als.enPortl.Ceni15 237 8056
Aliiminram-Ind.
Analo-Cenlie,
AebattarKehlen
Ankw.llengsth.
AplerbeckBgb,
Arenberg de.
3,-ilcke Bechern16
Bk.tSpriU .Pr. *
Berge,. Elektr,

Bert. Elokt.-W
de. Mascbb.

BieleleidMsch.28
13* 235.085 tiöSJ-b.riB.u’St

Bismarekhutte
124.705 Bocbume, Bgw.

do. Gussstebl
BosperdeWItw.
Biäunk.u.Brik.
Braunschwdute

Breitenb. Gern
BremerLinot .
do.Wollkamm.

Carolineb.OWI. 30 427 506
Cassel. Feilst.
CelnezBrgt.-V.
do. Baso .Elekt
Cöln-Mus. Bgw.
Citcwdia Bgb
CenseHdahoe . 19
CrtHlaritz. Pap.

7* 148.75« Öalmenh. iinol . 24 316.006
Ddssaper Gap

11( 25«

de. Koblea10 218 006

12

14 234 755
7* 115.7556
7 157.00«
5 121.506
7 134 000

16IB80 .756
00b

180.00«
74.00«

192.005

J501,8
135.50b

0 120.006
112*121990b

3.30b
B.OO«
5 00«

0 108 886
8 18373b

16 247.758

.00«
64.005
86.50«
70408
190.00«
154.50«

194.00«

Ot.Hebers. El.G.
Dtsch. Gasglühl50
0o.Lta.8g» .V. 11
do.Waff.uAAun24

Dormezsmrckh
Düsseid. Eisern 8

do. Waggon12
10

EgestorttSalin . 13
Eintracht Brak. 27
Elbert Farben 25

de. Papier !.
Elkt.Unt. Zürich
Engt Wollwar,
EschweitBrgw.
Essener Staink.
Flensb.Schiflb.
Freund Masch,
FristeriRossm
Geisenk.Befgw.
GeergMarieStft

de. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
«ss .f.tlMr .Unt.
Gild»m«ist .Wkz
GladbtehSpien
GörliizarEisnö.
Habtrm.( Guok.
Magen. Gussst.
Halttscha Meeh 32
Haeaev.Masch
Hsrbg.-Wie« G.
HarkJrückenb.
dt . Bergt .Pr.A.
Harpenerßrgb.
Martin. Masch.
Hasper Eieenw.
Herhrand Wgg.
Hotmann Wggl.

Höchst farbw.
-lies Berghau . 24 431 758
Kaliw.Äscherst
Kattowitz.Brgb.
Ktblmaon Strk,
Kenig Wilh. kr,
Xücigsborn. ,
Kdrbisdorf.Ztk
Gebr. Körting .
Xüpperb.iSbe,
Kylthäaserhütt.
Lapp. Tiefbohr.
Laocbbammer,
LauraböOe . ,
Lconbardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
t ebner! Masch.
Ldw. LöweiCo,
Mark.Wstf. Bgw

,11 195.00w*Ujjgdib. Gas .

10

16

27

10*
8

12
12
0

10
4

7§
3
7

16

179 00«
654 .00«
178 00b
410.75«
207 .50«
154 .00«
255 .48b
194.00b
198.10«

1482.00«
492 755
102.005
!94 .25«
65 .2556

165 256
166.&85
146 80b

Mannesman» .
Marienh. Kotz,
MarkPertl.Ce«,
MühleRii»ingn.|24
NabnKocbiCo. 11
9eueBod.-A.-G. 10
HiedertKohlowll

10

89 .50b
132.905
103.00«
115.20«

Hordd. Wollkm.
Obsehl.Eisb.B.

do. Eisen-Htd.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-CemJ 3

Oppoln.Gtm.IV
OreosMtXoppel
Ottenatr Eisen
Phöei«. Ut A.
Rarensberg.Sp
Rhein-Kassau.
Rhein.Stahtwrk
Rb.-Wstt.Kalfcw

178 75b
129.256
118.256
330 .256
i 38 .60«

41750b
280 00b
14300b
121.00B
140.58«
I
153 09b

60«
158 50«
650 .80«

20 313 .25«
535 0050

10 18? 256
14 243 25«
20 335 .756
16 246 .50«
15j225 .00bJj

14200b
132.0016
216 .596
201.00«

21 .00b
186.75«
170.30«
155.00«
138.06«
101.00«
117 .50b
28C Odb
12 975b
08 .000

Magdeb.Bergw.|32

Rieheck. Mnt.IV12
265 .30bB Rombach. Hält

Rositz. Braunk.
do. Zueksrf.

Sachs. Busset
SaluteSalzung.
Sangtrh . Mach.
Schimisch.Cent
Schiss. Csmeat

do. 2inkhötts
Scb»b.4 Salzer
ScbnolertEiekt
Scholz Knaud!
SiemtnsGles-l.
Siem. t Halske
Spinn. Renner
Stadlberg Kutte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Ziak-Akt
TecklanbrgSeb
ThaloEisenbiitt
Leonh.TietiAG.
Ver.sh.Fb.Zeil:
do.Cöln-RttwP.

148508
290 00«

do.MtllwHallerII 183.11h
do.Niokelwerke18
dt . ZypiWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieitS
Vogt« Wolf .
VorwobtPrttC.
Warst.6rub.VA.
Wenderoih ph,
WesteregelMk,
Westfalia Gern
Westf.Orabtind

de. Orabbeerb10
do. Kupfamk.
<i". SUblterk

512.006
12* 210.00«o "-
6

127.00«
116.25b
328 .26b
200 .006
129.00«
209 .00«
142.00b

2* 98.25«

WickingCementl4
WickrathLeder11
WietiHardtm.
Witte Qasom. .
Wilhelmshitte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrehr.

Zeitzw Masch,
ZellstotfVerein 8

85.40b
183.00«
173.90«
154.806
205 00« -
95.HOB

246.80h
114.25«
397 0068
162.0Gb
17950h
19650«
16950h
124.25h
144.25«
27975«
114.50«
187 00b
162.26«
14706b
390 98«
33550b

7» 152.75b
161 00«
236OOG
231.50h
113 25«
88 756

210 60«
225-506
1
>33

:K

29355«
17500«

6 100506
53 OOG

260.50b
247.25b
149.25«

190.30b
151 GOb
157 60b
158.00b

lach . Klnb.
AllgBl.Omn
de.tok.uSt 8
Beh.GetsSt 6* 151
Brnaob. St.
Brest. EI.B,
Caasel.Stt)
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strh
Hmb.Packt
dc.Straaah 10
HauSMVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
Hrdd.Lloyd
.Vr.Eit.B.VA 0

18

10950ha
177.756
116.600
100.100
107 60b
190.00h
235 00b
11226b
151.006
160 00«
166 80«

6* 134.256
6* 126 OOS
5 107109
5* II

190 79h
138 25b

jl 9t ,50h
3* -
9 182 20hB

15 211 50b
' 188 009

48 .009

Iwdnt Essellsek.

Borlm. tln. wo ' 4* 100 209
Garmaa.SchR2
FKruppschaOhl
taurahntts . .
heul Bod.-Gas.
Siam4Hlck.te3
landbank OtH. 4*

100 009
99 509
96 809
99 .50«
97 . Oh

101.73«

Wechsel-Karse
BSXS1
Brüas.o.A
Kopenbg,
London .
Rsoyoik.
Paria . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Platz,
feierte . .

T.
8 7.
87.
«isla
uista
vista
87.
87.
10 7.
8 7.

4* - ’
5 - '
3* 21 47h

3* 81.10h
5 54.7763

42 - ^
6bM, SH&er, Bantactoft

20-Francs-Stücko ISLlh
Sevenig« p. Stuck 20 .44h

. . . - ItJtuss.Geldp.lOOR
110.00b Amerika«. lUteo.

BelgischeKeton. .
EngbscbeBanka.lt,
Franz.Baekn. 100fr.
Holland. Baaknoten169.30«
Oesterr.Kur. lOOkr. 64005

61.öbO (Bus».SateiitOORVlJsi«. )«»

216 05h
4.1975h
9070b

9115b



am --

März Seite 8

Der alte Graf Ravenau eilw an das La
aer seines schwerverwundeten Sohnes . Nach
einer häßlichen Szene , die Gwendoline dem
alten Grafen gemacht, zwang er sie, abzu¬
reisen.

Die Ehe wurde geschieden. Clavingn war
rechtzeitig geslohen . und Gwendoline iah ihn
nicht wieder . — Hans -Georg sollte nie ^wie-
der ganz genesen . Als er im nächsten -Som¬
mer . mit seinem Vater nach Ravenau zuruck-
kehrte , ein kränklicher , gebrochener Mann,
da war die Scheidung bereits rechtskräftig
geworden und Gwendoline aus seinem Ge¬
bell gestrichen. Ob auch aus seiner Erin¬
nerung . wußte niemand . Ihr Name ward
nie mehr erwähnt , aber in Hans -Georg»
eingesunkenen Augen lag oft ein Ausdruck
furchtbarer Seelengual.

Der alte Graf wich auch jetzt nicht von
der Seite seines Sohues , dem er ruhrende
Sorgfalt anaedeihen ließ . Ihn sekbit hatte
dieser Schicksalsschlag innerlich zermalmt.
Ein unversöhnlicher Hatz gegen die Verder¬
berin seines Sohnes erfüllte seine Seele und
machte ihn hart und finster.

Die kleine Jutta war inzwischen fröhlich
herangeblüüt . Wäre es nach Graf Rudolf
gegangen , so hätte sie Schönrode auch letzt
nicht verlassen . Aber Hans -Georg sehnte stch
nach seinem Kinde , dem einzigen , was ihm
von seinem trügerischen Glück geblieben.

Graf Rudolf wich der Kleinen ans , jo
viel er konnte . Er sah sie kaum an . Sein
Haß gegen die Mutter übertrug sich auch auf
das schuldlose Kind . Wäre es wenigstens ein
Sohn gewesen!

Er sah das Leben feines Sohnes langsam
verlöschen . Keine Macht der Erde konnte
ihm Irische und Gesundheit wiedergeben.
Was der alte Herr in diesen Jahren erdul¬
dete, als er einsame Sommer in Ravenau
und einsame Winter im Süden mit seinem
kranken Sohn verlebte , davon sprachen nur
die gramvollen Auqen . Nie kam ein Wort
der Klage über seine Lippen , aber in jenen

Tagen stellten sich zuerst die Vorboten einer
Herzkrankheit ein . ^ ^ a £ „

Die Nachbarn und Freunde des Grälen
Ravenau erfuhren nie recht, was eigentlich
geschehen. Durch die Diener,chaft ward ver¬
breitet . Graf Hans -Georg sei m,t «einer Ge-
mahlin bei einer Wagenfahrt verunglückt
und Gräfin Gwendoline gestorben.

Dieser Auslegung widersprachen Vater
und Sohn nicht , zumal Hans -Georg
wünschte , daß Jutta an den Tod ihrer Mut¬
ter glaube . Die wenigen Besucher , die sich
in der ersten Zeit nach der Rückkehr der bei¬
den Grafen in Ravenau einfanden , blieben
später allmählich aus . Nur einer kam im¬
mer wieder und suchte in treuer Frennöschafi
die beiden Einsamen aufzuheitern . Fritz
von Gerlachhausen , dessen Gut zwischen Ra¬
venau und Schönrode lag , war Hans -Georgs
bester Freund , obwohl er fast zehn Jahre
mehr zählte als dieser.

Fritz von Gerlachhausen kam, ofter ^nach
Ravenau . Zuweilen brachte er «einen Sohn
Götz mit , und dieser spielte dann mit der
kleinen Jutta , die mit ihren großen Kindcr-
augen erstaunt zu dem großen Jungen auf¬
sah. Er war viel älter und ließ das nied¬
lich? Komteßchen seine jungherrliche lieber-
legenheit fühlen.

Ueber vier Jahre schleppte Hans -Georg
sein Leben noch hin . Als er starb ., stutzte
ihn die langjährige , treue Haushälterin , hie
ihm herzlich ergeben gewesen. Am Bett saßen
sein Vater und Fritz von Gerlachhausen und
hielten seine erkaltenden Hände.

Als er den letzten Seufzer aushauchte,
trippelten draußen in der langen Galerie
leichte Kinderfüßchen an der Tür vorbei . Das
sechsjährige Komteßchen spielte mit seinem
Dackel und jauchzte vor Vergnügen über
seine possierlichen Sprünge . Dieses Jauch¬
zen durchschnitt Goas Rudolfs Herz . Mit frn-

sterer Miene starrte er nach der Tür — daun
drückte er die gebrochenen Augen seines Soh¬
nes zu und wandte seinen Blick nicht mehr
von den geliebten Zügen.

Graf Rudolf verfiel fortan in eine finstere
Schwermut . Die kleine Jutta , die noch zu
jung war , um zu begreifen , was chr der Tod
genommen , durste ihm nicht vor Augen kom¬
men Vergebens suchte Fritz von Gerlach-
hausen zwischen dem verbitterten Mann und
seiner unschuldigen Enkelin zu vermitteln-
Voll Liebe nahm -sich Frau Henriette Wohlge¬
mut , die brave Haushälterin des Grasen .der
kleinen Komtesse an . Wußte ne doch manche»,
was das übrige Hauspersoual nicht erfuhr.

Fritz von Gerlachhausen wollte Jutta sei¬
ner Frau zur Erziehung überbringen . Gras
Rudolf aber lehnte das Anerbieten finster ab-
Er schickte die Kleine , wenige Wochen nach
dem Tode des Vaters , in die schon erwähnte
Genfer Pension.

Nun lebte Graf Rudolf von Ravenau
während der letzten Jahre fast ganz verlassen
in seinem großen Schlöffe . Er sprach nur mit
seinen Beamten und hin und wieder ein paar
Worte mit der Haushälterin . Hans Georgs
Kamiüerdiener Josse war Kastellan im schon-
roder Schloß geworden - Er schwieg wie das
Grab über die Tage in Nizza.

Ganz allein saß Graf Rudolf bei seinen
Mahlzeiten in dem großen Sperfesaal an der
reichgedeckten Tafel mit dem herrlichen Sil¬
bergeschirr . Hinter ihm . am Kredenz «chrant
pflegte dann Herr Seidelmann zu liehen
und mit den Augen die Diener zu diri¬
gieren . Franz Seidelmann war eine Art
Vertrauensmann des Grafen . Halb Kam¬
merdiener , halb Haushofmeister , nahm er
die erste Stelle unter den männlichen Die¬
nern ein , während Jettchen Wohlgemut über
di? weiblichen Dienstboten redigierte . Ge¬
legentlich bekriegten sich diese beiden Macht
Haber ein wenig , im ganzen kamen sie aber
aut mit einander aus.

Und nun . nachdem Komteffe Jutta fast
dreizehn Jahre in der Genfer Pension vxr.
bracht , schrieben diese Inhaber desselben , die
Geschwister Levortier , daß ferne Enkelin ge¬
wissermaßen ihrem Institut entwachsen «er.
Run ging es wohl nicht mehr an » die Heim¬
kehr seiner Enkelin zu verzögern . Er wurde
sie heimrufen müssen , das sah er,eln.

Eine leite ©offttuttß ' sich in tyttt , daß
Jutta ihrem Baker ähnlich sehen möge , daß
sie eine echte Ravenau sein könne und ihn
nicht an ihre verhaßte Mutter erinnere.
Wenn das möglich wäre — wenn er ste ne¬
ben könnte — wenn sein einiames Alter
durch ihre Gegenwart erwärmt und erhellt
würde ! —

Aber wie dem auch sei — heimrufen
«nutzte er sie. die Erbin von Ravenau -Schön-
rvde , die künftiac Herrin des ausgedehnt ?«
Besitzes. Ihr Platz war nun , da sie erwach¬
sen. an seiner S ?ite . Auch galt es , einen
paffenden Gatten für sie zu wählen . Das
fiel ihm nickt schwer. Im Grunde hatte er
ihn schon längst gesunden . Ravenau und
Sckönrode sollten wenigstens einen Besitzer
nach seinem Wunsche erhalten : Götz von Ger-
lachhausen sollte sein würdiger Nachfolger
sein. Er war seines Vaters echter Soh «t,
ehrlich , rechtschaffen, klar und wahr . An
diesem Gedanken hielt der Graf mit der gan¬
zen Zähigkeit seines Willens fest.

(Fortsetzung folgt.)

Die Mütter haben Unrecht, wenn sie ihren
Kindern schon im frühen Alter mwerdüiinst
Milch geben. Zur Erhöhung des Nährgebaltes
der verdünnten Milch aber eignet sich am besten
„K u f e ke". welches sehr wohlschmeckend fit und
besser zur festen Nahrung überleitet als die nn-
veroünnte Milch. *- 31

LAXIN
das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlgangesu. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerztenwärmstens empfohlen. Originalblechdosenmit 20 Fruehtkonfltüren H .—

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungenund verlange ausdrücklich LAXIN. 33653

Prima

per Pfd. 50 Pf 8-
empfiehlt 75Si

Carl Harth.

Wolle « Sie gut
bedient werde« ?
Dann kauf. SierKonütüren,
Schokoladen. Marzipan.
Pralinen , Keks, Bonbons.
Gefchenknrtikrl jed. Art. in
eineni der größt . Spezial¬
geschäfte dieser Branche am
Platze mkt eigen. Fabrikat,

und elektr. Betrieb
Paul Golonskh genannt.

Per sfisse Onkel
nur Kirchgaffe 44.
Fernsprecher 2873.

sn detail en gros
In - u. Ausland -Versand.33928

>in großer AuL-
>wähl. Repara-
trweil billigst

St fhefs , Uhrmacher,
Moritzstraße 1 . (38198

prima frische Stück
7 ‘t M.

zu haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Geschäften
Tri

Kronen
Gold

1 QOOOÖOOOQO

Deutsches
Pilsner

Das

echte

UrGenfnersr.nldnerle
Veilchenŝifenpulver' UUIU | IC1 tv»

mit den reizenden, praktischen und brauchbaren Geschenkbeäagetii
können Sie nur in «feiger Packung bekommen.

Alleiniger Fabrikant anch der N ■ ff 1* i I* **"
so beliebten Schuhcreme h * 3 1 1,1  ■

Carl Gentner, Fabrik chem.-tecta. Prod., Göppingen.

Gänzlicher

AchiNlln-AMrkMs
wegen Todesfall nnd Geschäfts.Ucbergabc.

Es ist Jedermann die günstigste Gelesenbeit geksteu, feine«
Schudbedarf in bester Ware

zu ganz enorm billigen Preisen
Hier zu decken. — Einige Posten weit unter Einkaufspreis.

«gebraucht«
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie»
«ür jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Dkonatsraten 184198

A . Kraus,
Weißenburgstr . 7, pt. Tel . 2833.
Nack Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8 — pro Jahr.

verschwunden sind alle Hauiun-
reinigkeiteu undHautausschläge,
wie Milesier, Finnen . Flechten,
HautrSle re. ■ durch tägliches
WafchM mit der echtenMeojUffitefel-Sie
v. Bergmann & Co.. Radebeul

ä St . 50 Pf . in d. Sof-Apotheke:
bei Otto Lilie : Ferb .Alexi : Wtlh.
Mackenheimer: Bruno Backe:
S . Rons Nachf. 33148

Tapeten
34010Reste spottbillig.

h.Renzel, Schul,.6.
Bettnässen

Leidend« erh. Proiu . m. ärztl.
Gutachten gratis . Alter u. Ge¬
schlecht an aeb. B. Sckorneu. Co.,
Frankfurt a. M. No. 231. 3-ao

frau Wilh. Westphal Wwe.

Laidesbael Sparkasse
Wiesbaden, Rheinstrasse 42.

MEisier,nutet Me fc MfeCTlwife des MenmasliEiirks Men.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Fittalen (Landesbankstellen) und 83 Sammetetellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/4*/ « und 4»/, Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depot»),
An- u, Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Ueberaahme von Kauf- und Gätersteig¬

geldern.

Kredite in Laufender Rechnung.

Die nassanisdie handesbanfe ist amtliche BmterieqnngsteHe für ITländelpennöflen.

33257 Direktion der Nassauischen Landesbank.

2 Bärenstratzc . :r " Bäreustratze 2.
Mache noch besonders auf einen großen Posten

= Konfirmanden -Stiefel =
aufmerksam. 34250

Umzug!
Billiger Verkauf
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Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.
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Vereinigt. Tap. G. m. b. H.
Telefon 6575 $ . Sciwalbacher StP . 47.



Nr. 55 Dienstag

Königliche Sdiauipiele.
Dienstag , den 8 März.

abends 7 Uhr.
Abonnement B-
Tiekland.

Mstsikdram« ineinem Vorwiet
und zwei Auszügen nach A.
Gurmeva von Ru-dolvb Lothar.

Musik von Eugen . dMerf.

A ftet. aetteHe der Ge-
meinbe, « MogM

REcw . MWlkneckt.
xta.  ürmu Müller-Wein

_>a, Frau Engelmann
äSwtrkJ . Srl . Bmat
“I 'mu  Schröder -Kaminskv
Nuri . . Frau Kramer
Nando . ettl Sir1e,Sr . de Leeuwe

lim Dienste SebMmrwß ^ .
Der Pfarrer Herr 'Lckrwbeck
Das 'Stück svielt beils aus einer
Hockalve der Pvrenaen . teils
im svanifchen Tieiland von Ca-
talouien am Fuße der t>nre-näen.

» » Pedro : Herr Kammer-
iänaer Sans Dänzler vom
Großberzogl . Softüeater in
Karlsruhe als Mit.

Ende nach 8l4 Ubr.
Mittwoch, den 8. Marr,

> abends 7 Ubr:
p Der böse Geist

Lumvaciuagabnnduö
oder:

Das liederliche Kleeblatt.
Äaubervoffe mit Gesang m 3

Akten von Jobann Neitrou.
Residenz-Theater

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch
Dienstag , den S Mär »,

abends 7 Ubr:
Neuheit ! Neubeitl

Die fünf Frankfurter
Luttioiel in 3 Akten von CarlRößler . „ ,
Svielleituna : Dr . Herrn. Rauch.
Die alte Frau Gndustr^ ^
Anielm Ernst Bertram
Ratban Tbeo Tackauer
Dalomon Georg Rücker
(>nri Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartat

lrbre Söbne!
Ct « ,» . S - l. » »«
9 " " “ -
Pfalzgraf Christoph Moritz,.

fein Onkel H. Neüeltraaer
Prinzeffin Evelin«. dessen

Tochter Katie Horsten
Fürst von Klauslbal -Agordo

Rudolf MilMer -Schonau
Di« Fürstin Dbeodora Porst
Graf Fehlender «, Hoimarfchall

Reinbold Hager
Krau von St . Georges

Mascha Graben
Baron Seulberg Car ! Winter
Der Domberr Tbeo Munch
Kabmettsrat Assel Nie. Bauer
Der Kammerdiener des Her¬

zogs Ludwig Kevver
Hotinwelier Boel W. Scbäier
Rosa Minna Aste
Tischen Elisabeth Mödlinger
lim Sause der Frau GudulaI
Das Stück sviel im Jahre 1822.
— Der erste und letzte Akt m
einem Sause in der Judengane
in Frankfurt , der zweite Akt
im Schloß des Herzogs Gustav.

Ende gegen Ubr.
Mittwoch, 6 Marz

abends 7 Ubr:
Hedda Gabler._

\tfalhaIIa=Operetten-
Cheater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westcrmeicr.
Dienstag . 5. Marz

abends 8 Ubr:

Telephon
875.

Telephon
875.„Sdiwalbacher Hof“

44  Emserstrasse 44.
Wiedereröffnung: Samstag, den 2. Mär*.

Den Restaurationsbetrieb habe ich selbst übernommen und bitte,
bei Zusicherung bester Bedienung , um gefälligen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

C. Dormann.

«tttte ft»

rMir hie überaus vielen Beweise der herzlichen Teil-^ Für oie nor»»u» » nutzen Verlust meiner
«aLm«,a » de"'- »- » >ÄgSi u . Tante , so-
wie ' mr̂ die »̂ablreichen"Blnmensvenden , inÄ >esond«re der
Gastwirte - Vereinigung Wiesbaden wnd s
nationalen Artistenvcrband ..Sicher w«e Jold sagen am
diesem Wege innigsten Dank.

Kastel-Mainr . Wi-sM . Marz

V. »
Lsnävurm mitKopf

Xaver Striegelmauer . , Bä^ er-
ftrietb-et Kranub . ein Leier-

mann rcF amfrwto !n©U'Ci SBiln-elimu
Ärou Gertrud . Frieders Haus¬

wirtin Ottilie Grunert
Fabian Sckmerl Ferd . Voigt
Günther S ^ nrlchOtto

^ lVagabnuden)
Bäckergesellen. Mädchen.

3. Abteilung:
Ein üeller Morgen.

Frau Marche Steewens.
Bäckermeiiterin Lina To lote

W-ilms Peterion . ein Matrose.
ibr Neffe Fritz Großmann

Lud« Knöllbammer. rbr Ober-
Lkeieüe Wi LnncutTt

Jette . Ladenmädchen M Hamm
Xaver Strieaelmaver . Bäcker¬

geselle Richard Bauer
Frieder Kranich, ein Leier-

MMN Mar Ludwig
Bäckergesellen. Mägde.

Die 2. Abteilung im«li1^
Jahr sväter wie die 1. Die 3.
Abteilung iviett 1 Jahr spater
wie de 2. Ort der Handlung:

Ein« Hasenstadt.
Mittwoch. 6. Marz
abends 8.15 Ubr:
Liebrs -Manover.

äße:
. Mk. 4.10
. Mk. 3.10
. Mk. 3.10

. . Mk. 2.60

. . Mk. 2.60
Mk. 2.10

Prosceniums -Loge
Fremdenloge . . .
Ochesterseffel
Seitenbalkon . . .
1. Parkett.
Promenoir . — —
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . . . .. Mk. 1 —

einschließlich Programm
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Mittwoch. 6. März

Abends 8 Ubr:
Der Bettelgras._

Volks-Cheaier.
(Bürgerliches Schausvirlbaus .l

Direktion : Wilbelmv.
Dienstag . 5. März
abends 8.15 Ubr:

Der Leiermann
und sein Pflegekind.

Bolksstück mit Gesang in 3 Ab¬
teilungen (6 Bildern ! von

Charlotte Birch-Pfeifser.
1. Abteilung : Am Haien.

Stevban Balder . Tischler aus
Baden Fritz Graumann

Margarete , sein Weib M. Stoff
Riekchen Ella Wilbelmv

ttlieb Alfred Hossmann
n Helene Keck

libre Kinder!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , <». Mar * ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Xhipuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1, Wilhelmine - Marsch

F. Voipatti
2"Fiancailles, Walzer E. Wesly
3. Calife von Bagdad, Onvert.Boieldieu
4. Mnsica Proibita Gastaldon
ö! Die lustige Witwe, PotpourriF. Lehar
6. Soko, Two Step John Arnola.

Nachm. 4 Uhr:
Abojinements - Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Fest - Ouvertüre A Klughardt
2. Der Erlkönig, Ballade

Frz. Schubert
3. Die Werber, Walzer

Jos. Lanner
4. Abecdlied Rob. Schumann
5. Ouvertüre zur Optte. „Pique

Dame“ Frz. v. Suppe
6. Intermezzo, E-dur

Joh. Brahms
7. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto“ G. Verdi
g. Graf Waldersee-Marseh

Fr. W. Müneh.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre z. Op. „RaymondA. Thomas
2.  Schwedische BauernhochzeitA. Södermann
3.  Wottewot-Walzer H. Geist
4!Ectre Act aus der Oper

„Mignon* A. Thomas
5. Ouvertüre zur Oper „Der

! Schauspiel-Direktor“
W. A. Mozart

6. Liebestraum nach dem Balle
A. Czibulka

7. Fantasie aus der Op. „Tief¬
land“ E. a’Albert

8. Die Ehrenwache, Marsch
J. Lehnhardt

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Otto Ernst -Abend,

Vortrag des Dichters aus eigenenWerken.
1. Die Rache des Petrus. (Neuheit).
2. Hans im Glücke. (Aus den

„Kartäusergeschichten “),
3. Die Ziege. (Neuheit).

1.—8. Reihe : 3 Mk., 9.- 14.
Reihe : 2 Mk., Galerie : 1 Mk.
(Sämtl. Plätze numeriert)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen

Städt. Kurverwaltung.

Bestellungen auf die neue mündclstchere

401« kkoMkiNsr Stadtanleihe von 1912
"-JrtSr 98.75»;, ÄÄ 7596

provisionsfrei entgegengcnommen von «» i- sbade«
Gebrüder Krier, $B#lt=(ltfd)iift,

Wiesbadener Hausfrauenbund.
28, U„S im iriäMjoifcm ., OtsmtnffcM,

ju melden. Dex Dorfland.

Israelitische Kultusgemeinde.
Der Rechnungsvoranschlag für 1912,13 lieg: von^ heute ab

acht Tage in unserem Gcmeindebnro , Emserstraße _b für Öte steuer-
ral,lenden Gemeindemitglieder zur Emstchtnahme offen.

-er israelitischen Kultusgemeinde
Der Vorsitzende: Simon Hetz.

Verschiedene Nnren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm Io- zu
werden, aber alles versagte, Ich neg
mit daher Ihr Bandwurmmiitel
SoUtacnia schicken,welches von vor.
rüqlicher Wirkung war, und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichsienDank
ous und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empsehlen. So<y-
achtungsvoll Emma Schöps . » >--
Mochbern . im Mai IStV. 8«U-

^ tamta s.Erwachsene 2,50 Jt,
^ 1,50 Jt,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgaffc; 30.
Taunusapotheke , Taunusstr . ^

To -des -Auzeige.
. Gott demAllmächtigen
hat es gefallen, unsere
liebe Mutter und Grotz-

! mutter
!Frau kdPuste Hartmann
\ im 80. Lebensjahr sanft

zu sichM rufen . >
Um sttlle Teilnahme

j bitten ; Die trauernden!
Hinterbliebenen:

Franz L>artmaun u.
Geschwister.

Die Beerdigung findet
Dienstag , den 5. März.
4'/, Ubr vom Sudfrred-
hof aus statt . i

verän-ermgen im Familienstand.
V!esds <ien.

Geboren:

Am 27. F-Vr. dem T--S - Heiwckch
Reinhardt e. S . Kart.

Am 27. Feör. dem Gaftwwt
Theodor Beilstein t. @. Lhoiftian.

Am 23. Febr. d«m Fuchrmann
Heinrich Thriftmann e. T. Hennh
Herta Karoltne. ' ^

Am 26. Fedr. dem Kutscher Auron
Prshbhlal e. T. Dorothea Maria

Am 24. Febr. dem Schuhmacher
Heinrich Rmppel e. S . Robert.

Am 26, Jestr. dem Streckwmrdeiter
Ludwig Enders t . %. Therese Lum-

Am 27. AS «, denr Lagl. Christtau
WiasmOorn «. T. Amur.

Am SS. Febr . dam Hilfsstratzeu,
büihnfchastnerErrK Warstlius e. T.
Hildegard Kathari-ia.

Am Sb. Sehr, dem Jnstallatsur
WilhelmDiefenkiache. T. Erna Ka-
rolu« .

Ami, 29. FeSr. dem H-rrnlchnetder
Adam Hauck e. T. MarLha.

Am SS. Sedr . dem EleWrotechniker
Paul Mühl e. S . Willi Karl August
Georg.

Aufgeboten:

Kranke»- und Sterbekafse
siir SchlofftE»ai ßtnolftn mmndler ßettfc

(Eingeschriebene Hülsskasse Rr , 2.)
Die Generalversammlung

findet am 8 . März ISIS , abends
8 '/, Uhr im Lokale „Zn »en drei
Königen ", Marktstrahe statt, wozu
die Kassenmitglieder hiermit cinge-

! laden werden.

Tagesordnungr
1. Juhresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Bericht des Ausschüsse-) über die Kassenrevtston.
b.  Ergänzungswahl des Vorstandes.
6. Ausschußwahl. 7. Verschiedenes. Der Vorstand r

3i245  Wendler . Vorsitzender.

Am Donnerstag» den 7. März d. I .» nach¬
mittags 2 Uhr, finde: m der »Wartburg", Schwal-
bacher Srraße, die

Gesellen-Ausschutzwahl
der

Käcker-Innung Wiesbaden
statt, wozu alle wahlberechtigten Gesellen eingeladen werden.
34005 Der Vorstand.

Monteur Louis Laudach in Böckin-
g«n mit Lina Nagel das.

Metzger Karl Lestogang hier mit
Elisabeth Kuhn hier.

Kaufmann Victor Eduard Schnei¬
der in Paris Mit Hedwig Duffel-
ma:« hier. ^ .

Schmied Johannes Matzen tn
Heunstedt mit Maria Dorothea Her¬
mann in Süderheistedt.

mitSchlostcr Paul Rstnfch hier
Hedwig Bund Ger.

Fuhrmamn Konrad Schlimm hier
mit Katharine Wörsdprfer hier.

Psarver Pater Herlenrath tn Drie¬
dorf mst Elisadech Stehsen in Holz-
Wickede.

Hofopernsärnger Walter Paul Hans
Eckard hier mit H-nrietie Karoiine
Alma Duoie Ga-hl ln Berlin.

Lerchriicht:

Eisenlxihnaubeitcr Jalob Haas
hier mit Emilie Saalmüller hier.

Schlosser Jean Schwinger hier mit
Berta Masteier hier.

Schlosser Fra « Kilian Ger « N
Johanna Rücker hier.

Gärtner Franz Wrch>n Schrerstetn
mit Luise Mäher in Dilsberg.

«ckordca:

Konditor Rudolf Kramer Ger mit
Frieda Zoller hier.

NÄMdantur und Baurat Karl
Stabel in Karlsruhe mit Lillh Lorenz
dafewft-

Schuhmacher Wilhelm Weil hier
mit Eist« WaM°r G« .

Am 1. März Friefsur Conr. Weis,

°^Buchhalter Moritz Rüdsamen, 20 I.
Diener Carl Wiiinslh, 68 I.
Sä,reiner 'fieter Wipbelwuer, 68 I.
Am 2. März Wwe. Maria Schrap-

tat , geü. Henck, 71 3-
Elisabeth, T. d. Genossenschaftä-

setretärs Friedrich Gedauer, 1 M.
Schuhmacher Karl August (giftet

^Zäntner Julius Rehorft. SS I.

SonnenberZ— Rambadi.
Gehören:

Am 14. Fsbr . dem Gärtner Gio¬
vanni Luiai Frauzesko Mattia in
Sonnenberg e. T. Herta Wilhelmme

Am 16. Febr . dem Taglöhner Karl
, Brech in Sonnsnherg e. <5. Otto

Julius.
Aufgeboten:

Tünch« Ernst Ludwig SchmM i«

Am 17. F«br. dem Tüncher Adam
Simon rat Rambach e. S . Fra.n
Paul.

Am 22. Jelbr. dem- Tüncher Moritz
Schmidt in Sonne nberg e. S . Wil¬
helm Walter.

Fäbrilarbeiter Johann Steinbach
in Biebrich mit Wikhelmine Karoltne
Katharine Stöger, ohne Berus, in
Sormenbevg.

Rambach mst der Büglerin Frieda
Witzhestnine KaroLne Schüll« i»
Bierstadt.

Bcrrhelicht:

Mainzer
Pferdemarkt.

Hans Böcklein,
Meilen

Gerne Frau
meider aus
«irr» Berton

Marttni
Franz Werner

Elf« Dietber
Ion, ein Matrose

Fri ' '

Sein Inn«
Sern Mädcken
Wrlms Peterfo ... . ... _

Fritz Großmann
Frieder Kranich, ein Leier¬

mann Mar Ludivig
Ei« atter Matrose

„ C. Berasckwenaer
Matrosen . Packer. Volk. Aus¬

wanderer.
Die Frau Bäckermeifterin.

Frau Martb e Steewens.
Bäckermeisterin Lina Töldte

2. Abtetluna:
WÄms Peterson , ein Matrose.

ibr Neffe Fritz Großmann
Lud« Knöllbammer. ibr Ober¬

gesell« ,Aböls Willmann
gelte . LadenmädchenM. Hamm

am 23.März b. ->.>- -
Nur 25 000 Lose. 12500 Mk.Gew.
1 Hauptgewinn 1 eleg. Wagen
mit 2 Pferden u. Gesch. Mk. 3500
1 Hauptgewinn 3 Arbeitspferde
Mk. 1800. 7 Gewinne ie 1 Pferd
oder Fohlen Mk. 4000. 16 Ge¬
winne Pferdegeschirre und land-
wirtschaftl. Maschinen Mk.1200.
375 Gewinne bestehend in Silber¬
gegenständen Mk. 2000.

Bar Geld ! Sämtl . Gewinne
werden auf Wunsch der Gewinner
undzwar die leben den».größeren
Gewinne mit 70«/», die Silber¬
gewinne mit 80«/° ihres Nenn¬
wertes garantiert in bar aus¬
bezahlt. Lose a 1 Mk.. 11 Stück
10 Mk., Porte u. Liste 25 Pfg.
Zu baden bei all. Lvscverkäusern.
Karl Anger. General -Vertrieb,Mainz.

Am 24. Febr. Metzger Ad. Ludw.
Wilhelm Wagner mtt Johanna « aro-
line Pauline WikhelmineFrey, oh«
Beruf, beide in Sonaestberg.

Am 24. Febr. der Gärtner Wil¬
helm Christian Bohnenderger «lt
Karoltne Wilhelmme genannt Eleo¬
nore Dorr , ohne Beraus, detda «
Sotmenberg.

Gestorben:

Mittwoch,  der » 6 . März 1812 , adends 8 '/zUhr.
im grotzeu Saale der Turngescllschast , Schwalbacherstr.8:

Uortrag
J . C. Heer,

RitichMon, Schweiz.

vorkjmgen eigener Dichtungen.
Eintrittskarten , reservierter Platz Mark 2 .—, nicht-

reservierter Platz Mark I .—. sind im Vorverkauf zu haben
bei Walther Seidel , Wilhelmstraße 58 und Carl Werner , i
Bismarckring 2. 33624

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 6. Mär », nachmittags 3 Ubr wird im Ber¬

steigerungslokal Helenenftraße 24:
1  Losa . 2 Sessel , 2 Ledersessel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 7626Keigel , Vollzrehungsbeamter.

Am 24. Febr. Christiane geborene
Etz. Ehest, d. Jiwastben Daniel
Schew in Sonnenberg, 74 I.

Am 26. Febr. Rentner Karl Wen-
deliit Schön huth in Sonnenberg,
70 y.

Am S3. Febr. RÄtor a. D. Wil¬
helm Schneider in Sonnenberg, 62 J

Am 23. Febr . die Wwe. J»ha«°
nette Schmidt, Pvorene Keltz.
Ramhach, 67 I.

SekiEkslsin.
0  Verehelicht : . '

Am 8. Sehr. MosLinenmbeiier I Am 27. F«!br. Konditor
Hermann Odenweller und Hertmn- f Otto Kurt Luther und Ottrste SW*
Brodmnnn. Baum.

Wcstorbeu:
Am 3. Febr. Invalide Johann

Schmitt, 74 I.
Am 13. F--dr . Tochter des Fadrik

avheiierS .Karl Josef Gregori, yt  I.
Am 17. Febr. Sohn des Fäbrik-

arveiiers Joh . Mcurer, 5 I.
Am 20. Febr. Schüler Wilhelm

Lang. 12 I.

Am 24. Febr. Kaufoiann Aohöi»
Jtckob Söhnlein. 84 I.

Am 24. Febr. Sohn des Maurelf
Hermann^ Mahl, y,  I.

Am 29.  Seta . Taglohner Augnlt
Bicking. 70 I.

Biebrich.
«edoreu:

Am 24. SOBr. dem Buchhalter
Joseph Weckbachere. S.

Am 36. Febr. dem Tagl. Johann
Ednavd Radau e. T.

Am 28. F«br. hem Fuhrmann
Emil Born e. T.

Am 27. F«br. hem Güter boüen-
apbester Robert Laurentius Schmitt
e. T.

Am 27. Sehr, dem Maurer Jakob
Demel e. «2.

Stet 28. Fckbr. dem SßffiäiftW
Echristian GStz e.

Am 38. Fsbr . dsm Dapot« « ^
Heinrich Schmidt e. S . j

Am 29. Fckbr. dem Gärtner
Karl Eckel t.  T . „

Am 20. Febr. dem Togl.
Stabs! Awillinge, 2 T.

Am 29. Fedr. dem Schlosser SS«""
Burg e. S.

Der Maurer Ludwig Heinrich Der Taglöhncr Johann,

Ohne Zwischenhandel!
Grosses Lager

Moderner Kücheneinriditungen
Nur eigene Anfertigung . 7566

Möbelschreinerei Göbenstrasse 3.

Arnakd und Elisabeth Anna Reeh,
beide hier.

Der Fabrilarboiter Johamt Stein¬
bach hier und Wsthelmine Karoltne
Katharina Sieger in Somieolberg.

«cstorvcv
Am Vs. Febr. Fvic!« Karoline

gen. Maria Schneider, 7 M.
Am 24. Fabr. Wwe. Karosino

Philippine Krag. geb. Scherf, 28 I.
! Am 26. Febr. der Jabrilarbeiber

Wohs Münch. 41 I.

und Johanna Elisabeth MWW
Schmitt, beide hier. j.

Der Arbester Otto Karl ü"
Seirgcspeick und Margarethe «W
mann, beide hier.

Am 26. Febr . Frans Karl e«"
Schott, 16 M. ,_ jltMlHAm 28. Fcvr. Privatier >n«
Christian Friedrich Schneider. 7d .

Am 28. L«br. eine Totgedo» *■
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